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Die englisch-französische Aussprache.
Die Besprechung zwischen

Macüvnald und El . Aulaire .
Die Psalzsrage . — Die Ruhrbesetzung. — Die

Sicherheilsfrage .
F.H. Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die offiziösen Darstellungen , die in Paris über die Besprechung
zwischen Macdonald und dem Grafen St . Aulaire
veröffentlicht wurdest, geben kein klares Bild über diese eineinhalb -
ständige Unterredung . Insbesondere bemüht sich Kanas , nicht nur
eine sehr üörsichtige , sondern in manchen Punkten auch unrichtige
Darstellung zu geben. So sagt die offiziöse Pariser Agentur , in de:
Psalzsrage fei der Ministerpräsident nur über di« Haltung der
bayerischen Regierung und über die Ausnahme, die sie den For¬
derungen des englischen Generalkonsuls Clive bereitete , unter¬
richtet wovden . Dagegen erfährt man aus englischer Quelle , dag
Maodonald darauf drängt , die Bcamteneinstellungen in der Pfalz in
größerem Umfang vorzunehmen als bisher .

Bezüglich der Reparationen bemerkt Havas , Graf St .
Aulaire habe diese Frage im Zusammenhang mit den Berichten der
sachverständigen erörtert und im Namen seiner Regierung den mög¬
lichst raschen Abschluß der Sachverständigen -
arbeiten , jedenfalls noch vor den französislhen Wahlen , gefordert,
was Macdsnald anerkannte .

An der S i cherh e i t sfrä g e begnügt sich Havas mit der nichts¬
sagenden Bemerkung, die englische Reoierung erkenne den Grundsatz
an , Frankreichs -Sicherheit zu gewährleisten. Aber sie stelle die ganze
Angelegenheit auf den Grundsatz ein , daß die Auftechterhaltung des
Friedens durch allgemeine Garantien gesichert werden soll. Bezüglich
der R u h t b e s e tz u n g endlich erklärt . Hayas . die französische Regie¬
rung könne die produktiven Pfänder nur gegen ein System von
H o m p e n s a t i o ik e n äufgeben, bevor der gegenwärtige Zustand der
Dinge abgeändprt werden könne . Deutschland müsie erst seine Ver¬
pflichtungen erfüllt haben . Die englische Agentur der „Central
News" '

erfahrt " aber, det' französische Botschafter habe allmähliche
Zurückziehung der Truppen im Ruhrgebiet bei Erfüllung
gewisser Bedingungen zugesagt. Aber die französische Regierung muffe
zunächst di« Haltung Englands kennen lernen für den Fall , daß
Deutschland hie ihm av.scrlegien Bedingungen nicht erfüllen sollte .

Der Londoner Korrespondent des „Echo de Paris " fügt hinzu,
Macdonald habe dem lebhaften Wunsch Ausdruck gegeben , endlich den
Bericht der Sachverständigen kennen zu lernen . Außer¬
dem wünsche er die Verminderung der Vesetzuiig des
Ruhrgebietes und zwar noch während des Deutschland zu ge¬
währenden Moratoriums , doch konnte der französische Botschafter nicht
durchsetzen, daß Macdonald bestimmte Zusicherungen gab , was Eng¬
land tun wolle, wenn Deutschland die im Bericht der Sachverständigen
enthaltenen Bedingungen nicht durchführen sollte . Dagegen demen¬
tiert dieser Korrespondent, die Nachricht, daß St . Aulaire Zusagen
für die Räumung des Ruhrgebiets gemacht hatte . Die Räumung
werde nur im Verhältnis zu den deutschen Reparationen erfolgen.

Sehr wichtig find die Mitteilungen des „Echo de Paris "
über Macdonalds Standpunkt in der Sicherheitsfrage . Mac-
donald will Frankreich Garantien , bewilligea , wenn Deutschland die¬
selben Garantien erhalte . Gegen einen Angriff , ob dies Frankreich
«der Deutschland wäre , würde England intervenieren . Die Sicher-
heitsfrage müßte jedenfalls unter den Schutz des Völker¬
bundes gestellt werden. Der Korrespondent des „Echo de Paris "
wamt Frankreich vor allen Illusionen . Einen Militärvertrag werde
England keinesfalls abschließen , dagegen scheine es bereit zu sein,
eine Neutralisierung des linken Rheinusers vorzunehmen.

Einige weitere ergänzende Mitteilungen finden
hch im Bericht des „Journal " : Danach erklärte Macdonald , von
einem Cicherheitsvertrage könnte erst nach Lösung der Reparations -
skage die Rede sein . Darüber muffe er aber mit Poincarö ver¬
handeln. Was England auf der Konferenz von Cannes in der
Eicherheitsfrage versprochen habe, sei das Maximum dessen, was
Frankreich erlangen könne ; aber die im September 1622 gemachten
Besprechungen in der Sicherheitsfrage müßten sich in gleicher Weise
« uf Frankreich und auf Deutschland beziehen . Der Korre¬
spondent des „Journal " will Macdonald zubilligen, daß er die Gefahr
erkannt habe, die ein Wahlsieg der Deutschnationalen für den Frieden
Europas bedeuten könnte . In diesem Sinn soll er mit St . Aulaire
gesprochen haben.

Endlich sei angeführt , daß der Londoner Korrespondent des „Ma -
i >n" all« Nachrichten dementiert , als ob Frankreich das Ruhrgebiet
Humen wolle, weil England bestimmte Zugeständnisse gemacht habe.
Ein solches Dementi sei um so notwendiger , als man in England all¬
gemein an die bevorstehende Räumung des Ruhrgebieies glaube.

Die englische Darflellung .
TU - London. 25. März . Der englische Premierminister empfing

Astern den französischen Botschafter St . AuIaire im Außenami .
rnide unterhielten sich über die gegenwärtige Lage in der b a y e r i -
! ^ en Rh ein pfalz . über die Berichte der Sachverstän¬
digen , die für die nächsten Tage erwartet werden und deren Wir -
si'-ng auf die Reparationen und das allgemeine Problem der
fZanzösfichen Sicherheit . Darüber hinaus ist keine einzige- lachricht auf Tatsächlichkeitenbegründet , die etwa von neuen konkre-
^ Besprechungen zwischen England und Frankreich spricht .

v Die allgemeinen politischen Ansichten in London gehen dahin,
, j

®B derartige persönliche Besprechungen zwischen London und Paris
^ biglich den. Wert haben würden , die Gegensätze gegeneinander aus -
Mllleichen und daß keine endgültige Lösung erwartet werden dürfe,

die finanziellen Sachverständigen ihre Entscheidungen der Repa-
Mwnskommission vorgelegt haben . Der in letzter Zeit erfolgte
Briefwechsel zwischen Macdonald und Poincare habe
Mlfellos dazu beigetragen , daß die internationale politische Athmo-
wyäre eine merklich mildere Temperatur angenommen habe. Die
Zülisch « Presse, die sich eingehend mit diesem Tatbestand beschäftigt,'t ziemlich optimistisch .

Der Killer -Prozeh .
Der Derleiöiger Röhms .

Bormittagssitzung.
TU . München, 25 . März . (Drahtbericht .) Zu Beginn der

heutigen Sitzung teilte Rechtsanwalt Roder mit . daß
der Gesundheitszustand Hitlers angegriffen

sei , sodaß er bitte , von dessen Anwesenheit im Gerichtssaal Abstand
zu nehmen. Der Vorsitzende erwidert , daß das Gericht die An¬
wesenheit Hftlets und auch diejenige Pöhners nicht mehr für not¬
wendig halte . Ebenso wird der Angeklagte Kriebel für die wei-
rere Dauer des Prozesses dispensiert. Bei dieser Gelegenheit ersucht
Rechtsanwalt Roder , die Sitzungsdauer etwa sabzukürzen, da die
Überlastung für die Angeklagten zu groß sei . Der Vorsitzende ant¬
wortete mit der Frage , ob man nicht auch die Plaidoyers abkürzen
könne .

Das Wort erhielt zunächst Justizrat Schramm ,
der Vertreter Röhms

der erklärte , es habe über deni Prozeß von Anfang cm kein glücklicher
Stern geschwebt . Schon daß er überhaupt geführt wurde, sei vom
öffentlichen Iteresse aus aufs Tiefste zu beklagen. Die bayerische
Regierung Hütte prüfen müssen , ob der Prozeß , aus staatspolitischen
Gründen überhaupt hätte geführt werden dürfen . Aber , die Kräfte
hinter den Kulissen hätten nicht mit dem nötigen Versöhnungsgeist
gearbeitet . Es fei tragisch , daß gerade der Man » , der am 8 . No¬
vember gegen den Marxismus sprach , tags darauf gegen die Männer
habe schießen lassen , die bereit waren , gegen den Marxismus zu
kämpfen . Die Flammcnzeichen vom 9 . November hätten Kahr
warnen müssen , daß er auf falscher Fährte sei . Der Charakter sämt¬
licher Angeklagten aber erstrahle in schönstem Licht . Diese selbst¬
losen Männer hatten sich zudem als ehrgeizige Gesellen hinstellen
lassen . Hauptmann Röym sei an der Tat überhaupt nicht be¬
teiligt , scchaß auch der Staatsanwalt seine Anklage auf Hochver¬
rat in die Anklage auf Beihilfe eingeschränkt habe . Es bestehe nicht
der geringste Zweifel , daß Kahr , Lossow und Seisser am 8 . November
abends ihr Wort im Ernst gegeben haben und ehrlich gewillt waren ,
sich an die Spitze des Unternehmens zu stellen . Ihre Hauptschuld
liege nicht so sehr darin , daß sie ihr feierliches Wort nicht eingelöst
haben, als vielmehr in dem UmstaiK des Wortbruchs und der. Zurück¬
weisung aller Verständigungsnersuchr. Wo wäre die -Reichs- und
Staatsautorität , wo wäre ein geeinigtes Deutsches Reich , wenn
Ludendorff nicht gewesen wäre ? Die Beweisaufnahme habe erge¬
ben, daß Hitler und Kahr bestrebt waren , die Schaffung einer von
parlamentarischen Einflüssen freien Reichsregierung herbeizuführen.
Ob man dies Diktatur oder Direktorium nenne, fei gleichgültig. Bis
zum 1 . November sei man auch über den Weg absolut einige gewe¬
sen. Eine Verschiedenheit sei erst nachher eingetreten .
Kahr wollte eine neue Reichsregierung in Berlin ausrnfen und Hitler

in München.
Kahr wollte zuerst die Aemter schaffen und mit geeigneten Per¬
sonen besetzen und nachher erst die Tat machen . Hitler wollte
zuerst die Tat vollbringen und erst nachher nach geeigneten Männern
Umschau halten . Es sei durchaus falsch , daß Hitler sofort am 9. No¬
vember den Marsch nach Berlin antreten wollte . Auch Hitler und
Lodendorff hätten darauf rechnen -dürfen , daß sofort alle vaterlän¬
dischen Kreise im Norden mit der Reichswehr beigetreten wären
oder wenigstens ihren süddeutschen Kameraden keinen Widerstand
entgegengesetzt hätten . Der ganze Norden habe sehnsüchtig auf den
Augenblick gewartet , in dem die Befreiung des Staates eintreten
würde. Die neue Regierung hätte alle Kräfte so vereinigen können ,daß die verantwortlichen Männer in Berlin mit einem Hinweis auf
die bereitgestellten Machtmittel freiwillig die Stühle verlassen hätten .Die letzte Verschiedenheit in den beiderseitgen Plänen habe hinsicht¬
lich des Zeitpunktes bestanden. Kahr habe noch zwei oder drei Tageworin wollen. Wenn also das , was Hitler am 8 . November ge¬tan habe , strafbar sei, dann sei das bis zum 8 . November Geschehene
mindestens die strafbare Vorbereitung dazu. Nachdem aber des¬
wegen keine Anklage erhoben wurde, könne auch dieTatHitlerskein Hochverrat sein.

Rohm hatte weder die Reichswehr als solche angegriffen , nochan einer entscheidenden Beratung teilgenommen, noch das Bewußt¬
sein einer Rechtswidrigkeil gehabt, denn er habe nichts anderes ge¬wußt , als daß der Kampsbund und die Reichswehrmacht ein und
dieselbe Macht gewesen seien . Es wäre sogar eine ungeheuere Be¬
leidigung für Kahr , Lossow und Seisser gewesen , wenn Hauptmann
Rohm auch nur eine n Augenblick daran gedacht hätte , daß ein Hoch¬verrät begangen worden sei . Auf die verschiedenen Bittgesuche in
der Nacht zum 9. November an Kahr , Lossow und Seisser um Auf¬
klärung sei keine offizielle Mitteilung erfolgt .

Der Verteidiger forderte das Gericht auf . den Angeklagten zuzu-
billrgen , daß sie in berechtigter Notwehr gehandelt haben.Gerade ein Volksgericht müsse darüber wachen , daß ferne Entscheidun¬
gen mit dem gesunden Rechtsgefühl des Volkes nicht in Widerspruch
stehen. Das Volk habe sein Urteil längst gesprochen dahin daß das
VerbrechennichtvondenAngkklagtsn . sondernvon
der anderen Seite begangen worden sei und' man solle nur hinhorchen, mit welcher Entrüstung die gestellten Straf¬
anträge im Volke abgelehnt werden- Vom Volke werde nicht etwa
die Tat Hitlers verurteilt , sondern die Untat Kahrs , Lossow und Seis-
sers und an diesem Volksurteil dürfe ein Volksgericht nicht absolut
vorübergehen. Der Verteidiger bestreitet übrigens , daß die Revolu¬
tionsverfassung in der gleichen Weise geschützt sei wie die monar¬
chische.

Dann nahm
Justizrat Dr . Baner

für den Angeklagten Oberleutnant P e r n e t das Wort , um zunächstdie Behauptung zu widerlegen , daß Pernet den Besuch von Jnfan -
terieschülern und Stabsoffizieren bei Ludendorff am 4 . November
vermittelt habe . Unwahr sei auch, daß Pernet die Jnfanterieschüler
zur Meuterei aufgefordert habe . Es seien nicht die geringsten An¬
haltspunkte dafür erbracht . Auch zu General Ludendorff sei Pernet
nicht aus eigenem Antrieb , sondern auf ausdrückliches Ersuchen von
Sch eubner - Ri chter gegangen . lieber die - schwierige staats¬
rechtlich« Frage , wer damals Inhaber der vollziehenden Gewalt ae-
wefen sei , habe sich Pernet ebensowenig Gedanken gemacht , wie
viele Tausende, die dem Unternehmen Hitlers zugejubelt haben .
Der Verteidiger bittet darauf um Freisvrechung des Ober¬
leutnants Pernet , der nur aus den edelsten Motiven gehandelt
und den nur reinste Liebe zum Vaterland geleitet habe.

Um 12^ Uhr wurde die Sitzung bis nachmittags 3 Uhr
vertagt .

Die Dorstadt.
Bon nnserem Pariser Korrespondenten.

Dr - Friedrich Hirth .
Wer zum ersten Male die Wirkungen verspürte , die sich unfehlbar

einstellen wenn einem aus dem Munde eines Franzosen das Wort
„Dötsch" entgegentönt , wird sie niemals vergessen . Nervenschmerzen
und Ohrensausen und eine automatisch eintretcn.de zeitweilige Zungen-
lähmung sind die unmittelbaren Folgen . Später , wenn inan immer
wieder Gelegenheit hat . Vas fatale Wort zu hören , beginnt man sich
an den Klang zu gewöhnen, der wie ein Pfeil ins Ohr schwirrt- Und
an Gelegenheiten fehlt es wahrlich nicht , da der bekannte Flieger -
apostel . ein Direktor eines Pariser Bouleoardtheaters und ein Roman¬
schriftsteller . der die Reklametrommel besser zu rühren als die Feder
zu führen weiß sich — „Deutsch" nennen . Und „Deutsch " — wahr¬
haftig : „Deutsch !" — wird hier zu „Dötsch" umgelautet . Glücklicher¬
weise gibt es kaum ejuen Franzosen , der wüßte , daß „Dötsch" das ist,
was inan offiziell „leb Allemands" in der Umgangssprache ohne
Ausnahme die „Boches " nennt . Ich gestehe übrigens freimütig ,
daß : ch es vorziehe, von „Boches " sprechen zu hören, als wenn einem
alle Augenblicke etwas „les Dötsches " entgegengeschleudertwürde .

Anlaß hierzu war seit ein paar Wochen in Hülle und Fülle vor¬
handen. Denn wir wohnen im Augenblick einer richtigen Massen¬
inversion von Deutschen bei . die . wie die Wellen , ihre Berge und ihre
Täler hat , anschwillt und abnimmt , die immer neue Formen und Ge¬
stalten aailimmt . die aber , ziim ersten Mal seit 5 Jahren , dem Pariser
Stadtbilde und Eeschäftsleben ihren Stempel ausdrückt , Die alte
Sehnsucht des Deutschen , die beinahe II Jahre auf Erfüllung warten
mußte, nämlich nach Paris zu kommen , scheint ebenso lebendig ge¬
blieben zu sein wie vor dem Kriege. Und da jetzt Gelegenheit ge¬
geben zu sein scheint , das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden,
das heißt , Einkäufe in großem Maßstabe zu vorteilhaften Preisen zu
vollziehen und gleichzeitig in den Tiefen des Pariser „Nachtlebens"
unterzutaucknn. versteht es sich leicht , daß jedermann , der die Möglich¬
keit einer Reise nach Paris besitzt, diese ausnutzt.

Rundweg herausgesagt : es ist nicht immer erfreulich, gewisse
Deutsche in Paris zu sehen , und noch weniger .

' ihr Verhalten zu be¬
obachten , Es soll nichts verallgemeinert werden . Nach beinahe zehn -
zähriger Unterbrechung des direkten Verkehrs zwischen Deutschen und
Franzosen müßte sich vielleicht die Notwendigkeit Herausstellen, alte
Verbindungen wieder herzustellen, durch den Kriegsausbruch uner¬
ledigt gebliebene Streitfragen privater Art zu schlichten. Verwandte
wiederzusehen. (Man ahnt vielleicht nicht einmal , wie stark die ver¬
wandtschaftlichen Vanide zwischen Deutschen und Franzosen sind !)
Wenig begrüßen kann man es . wenn deutsche Reisende nach Paris
kommen , um hier die „Lebemänner " zu spielen. Grundsätzlich hätte
es vielleicht' keine Bedeutung . Denn in die Nepplokale, in die sie sich
begeben , verirrt sich selten ein Franzose- Und für das internationale
Schiebertum, das lich in der „toten Rasse"

, im „kaukasischen Schloß"
in der „Scholle " aufhält , sowie für die wenigen französischen Kellner ,
die in den Nachtlokalen tätig sind — meist sind es Argentinier Spa¬
nier und Italiener — sind die Deutschen , die es für notwendig halten ,
tn Paris zu schwelgen und zu prassen , während 35 Deutsche in den
Kellerlöchern des Zuchthauses Insel Re schmachten , ein durchaus wür¬
diger Umgang , und dies« Gesellschaft wird sich gewiß nicht darüber
beklagen, daß es just Deutsche sind, die glauben , in Paris die Hans -
würste spielen zu müssen und die an jedem Abend, solange sie in Paris
weilen , in dasselbe Lokal kommen , um dort durch ungeheure Geld-
cmsgaben Aufsehen zu erregen. Aber die Gerüchte von diesen in al le n
Bedeutungen des Wortes „erbärmlichen" Orgien sprechen sich überall
herum ; sie führen vielleicht zu Aebertreibungen und bewußten An¬
stellungen — ließ sich wirklich ein Wiener Bankier für sich allein
„Nacktszenen" vorführen , wofür er 29 000 Franks bezahlte? — und
hierfür hat das ganze deutsche Volk aufzukommen. Die Mentali¬
tät des Franzosen ist im allgemeinen ureinsach. Man hört , von den
Berufspolitikern abgesehen , kein Wort des Widerspruchs dagegen, daß
Deutsche nach Paris kommen , um hier Geschäfte abzuschließen . Aber
wenn man hört , daß für Vergnügungen , die sich ein große Masse
nicht leisten kann, wirklich nicht leisten kann, tausende von Franks be-
zahlt werden, dann fängt das alte Klagelied von den „Boches " an,
die unendlich reich sind und nicht „bezahlen" wollen (die Reparationen ,
versteht sich ) . Und diejenigen , die beruflich an Paris gebunden sind
und di« sich immer wieder bemühen, in den Kreisen, die ihnen zu¬
gänglich sind die Ueberzeugung zu verbreiten , daß die ungeheure
Masse Deutscher verarmt sei und bitter Not leide , begegnen immer
größerem Unglauben , weil eia paar Hundert Schädlinge, vielleicht
nicht einmal in böser Absicht , -andern mehr in einer Art überschweng¬
lichen Glücksgefühls über di« Stränge schlagen und dabei mehr in
Scherben schlagen als die paar Gläser und Flaschen , die sie in den
Nachtbuden zerbrechen zu müssen glauben . . .

Der Schade , den diese deutschen Besucher von Paris anrichten,
kann sich aber auch in umgekehrter Richtung geltend machen . Das
Daris , das sie in acht bis vierzehn Tagen kennen lernen können , muß
ihnen überwältigend erscheinen die unheimlich belebten Straßen , die
fast unübersehbare Anzahl der Automobile , der blendende Glanz der
Juwelen , mit denen sich die Frauen schmücken , die schönen Damen¬
kleider, Hüte und Schuhe , die ausgezeichnete Küche in den Restaurants
und der Betrieb in den Nachtlokalen, alles muß den gelegentlichen
Besuchern Eindruck verslbasfen . als ob Paris nichts anderes wäre , als
die Stadt der ewigen Feste . Denn kaum sind diese Leute acht Tage
in Paris , an denen sie die großen Warenhäuser , die Moderestaurants
und die kleine»» Luxustheater auffuchen — des Nachts dann noch, von
reichlich zur Verfiigung stehenden „Führern " geleitet .

'
die offenen und

versteckten Vergnügungsstätten — als sie auch schon erklären , sie
„kennten" Paris . Sie kennen es nicht und die Schilderungen, dir
sie in der Heimat vertreiben , sind falsch, grundfalsch . Wer Paris
kennen will , muß seine Vorstadteuartiere sehen . Menllmontant . Belle-
ville, die Buttes -Chaumont usw .

Paris ist sicherlich das uneinheitlichste Stadtgebilde - Die zwanzig
Bezirke und achtzig Quartiere , in die es zerfällt , stnd nicht nur äußer¬
lich , sondern auch innerlich so verschieden voneinander , daß man kaum
den Eindruck hat , in derselben Stadt zu weilen , wenn man auch nur
vom rechten auf das link« Seineufer geht. Immer hat man das Ge¬
fühl , daß so kleine Städte , die aneinander grenzen, vorhanden sind ,
in denen aber weder die Häuser noch die Menschen viel Gemeinsames
miteinander haben. Es gibt Leute , die auf der plan Eambetta oder
der rüdes Pyrinäes wohnen und die niemals auf die Boulevards
oder die Champs Ein sie s kommen . Für alle Bedürfnisse ist im Norden
oder Osten der Stadt eben so gut gesorgt, wie im Zentrum . Eie
haben Ihre großen Warenhäuser und sogar ihr Theater das ihnen
zwar immer erst ein bis zwei Jahre später die erfolgreichen Stücke
spielt, an dienen die Boulevards keinen Gefallen mehr finden : aber



schließlich hat «* keine Me . wenn man „Pbi -Phi " oder Dein Mund "
und wie di« fragwürdigen Sensatto .ieerfolge heißen, nicht umniittel-
bar nach ihrem Erscheinen genießen kann.

Wer aber Frankreich richtig beurteilen will — und daran fehlt«
«• insbesondere vor dem Kriege häufig —. der tut gut daran , sich in
den Pariser Vorstädten umzusehen , dort , wo di« einheimische Bevölke¬
rung unter sich ist und wo ihr Denken und Fühlen durch ausländische
Einflüsse nicht verfälscht ist. Man wird dabei zunächst zu der Er»
kenntni« kommen, daß Politik heul« der breiten Masse di« gleich¬
gültigst« Sach« der Welt wurde . Der Krieg führte den Umschwung
herbei , den man vorher kaum für möglich gehalten hätte , daß der
Franzos« fich seiner Opposttionsgelüste. die man ihm angeboren glaubte
beinahe völlig entledigt « und fich dafür eine llnterordnungsfahigkeit
und einen Autoritätsglauben aneignete , die verblüffen könno .r . Ge¬
wiß trug hierzu der Krieg , der di« Männer einer äußerst strengen
Disziplin unterwarf , viel bei . dazu kommt aber auch ein psychologisches
Moment , daß di« auffallende Veränderung im Charakter de» Franzo¬
sen herbeiführte . Sie sagen stch , daß es die Regierung war , di« sie
von der „Unterjochung durch Deutschland gerettet hat , st« habe ihre
Pflicht erfüllt , sei ihrer Aufgabe gewachsen gewesen und verdiene des¬
halb auch weiterhin größtes Vertrauen . Lebensmittelteuerung ,
Steuerdruck. Valutakrise , politische Isolierung Frankreichs — nichts,
nicht« kann heute bst der breiten Maste der Hauptstadt dieses Ver¬
trauen wesentlich erschüttern. Vor dem Kriege hätte di« Erhöhung
dies Preises der Karotten um 2 Sous hmgereicht, ein Kabinett zu
stürzen. Heute können Zucker und Kaffee' um ein oder zwei Franken
pro Pfund steigen , man nimmt es in den Vorstädten hin und schimpft
höchstens über dt« Engländer , die derzeit für alle Erdenübel verant¬
wortlich gemacht werden.

Dieses Vertrauen in die Regierung , das in den eleganten Stadt¬
vierteln wett weniger anzutreffen ist als in den Vorstädten , wird vor
allem von Persönlichkeiten genährt , die in Paris stets die politisch «
Atmosphäre stark beeinflußten Es find die Bisttots oder Masttoquets ,
die Besitzer der kleinen Kaffeeschänken , di« man in jedem zweiten
Hause antrifft . Sie waren vor dem Kriege, da an Wein und Schnaps
genug verdient wurde und die Tageslösung 40 Franken nicht über¬
stieg . alle Sozialisten . Heute, da — auch ein« Folge des Krieges —
viel mehr getrunken und viel mehr verdient wird , find ste sehr kon¬
servativ und von der Höhe ihres „Komptoirs " predigen ste den um
den „Zine" versammelten Handwerkern und Arbeitern Ordnungssinn
und Vaterlandsliebe . Und es ist geradezu wunderbar , wie andächtig
di« Leute lauschen , wewr ste ihren Schoppe « Weißwein , oder ihr
„Aperitio " schlürfen , sobald der „Bistrot " die Rastlosigkeit Poineares
rühmt . Lin Versuch des Widerspruchs wird von mißfälligen« Ge -
nmrre der Mehrheit und durch einen verachtungsvollen Blick des
„Bistrots " im Keime erstickt und der Opponent ändert entweder rasch
seine politischen lleberzeugungen . oder er zahlt und sucht das Weite.

Während des Krieges hatte General Eallieni den Versuch ge¬
macht , di « zahllosen Nennen Trinkstuben zu schließen, um den di«
Kampfkraft den Franzosen lähmenden Alkoholismus einzudämmen.
Man erinnert sich, daß er in diesem Kampfe unterlag und demissio¬
nieren mußte. Die Regierung Poincarz würde einen ähnlichen Ver¬
such niemals unternehmen : denn weit bester als alle offiziösen Zei¬
tungen sorgt dir Maste des kleinen Pariser Barbefitzers für ihr An¬
sehen .

Von all den schlechten Eigenschaften, di« man den Franzosen nach¬
sagt, merkt man in den Vorstädten wenig . Männer und Frauen er¬
scheinen arbeitsam und fieißig . Abends setzt man fich, um Sicht zu
sparen, vor die Haustüren und schwatzt . Um 10 Uhr geht man zu
Bett « , und weite Straßenzüge in den Vorstädten find vollkommen
menschenleer . Am Sonntagabend geht man natürlich ins Kino oder
zu Volksfüngern . am Dienstag und Freitag genießt man im Sommer
„klastische Musik" die von einer Mufikkapelle auf einem öffentlichen
Platze der wichtigsten Stadtviertel ausgeführt wird . Man hat , wenn
man nicht die Worte der Umstehenden anhört , den Eindruck, in einer
kleinen deutschen Provinzstadt zu weilen .

Nur in ganz flüchtigen Strichen sollte der Charakter der Pariser
Dorstadt« umristen werden, und diese Schilderung hat bloß den Zweck ,
eine rasche Aufklärung über das wahre Paris zu haben , damit die
Reisenden, di« kaum di« Oberfläche der Stadt streifen, nach ihrer
Rückkehr in di« Heimat nicht falsche Vorstellungen erwecken, die den
Tatsachen nicht entsprechen . Es ist vor dem Kriege viel gesündigt
worden , weil man in Dxiltschland nur allzu oft Berichten Glauben
schenkt« , di« nicht in die Tiefe der Din « gedrungen waren . Auch
jetzt kaim man wieder , da und dort . Schilderungen lesen , die nur von
sehr unzureichenden Betrachtungen ausgehen . „Wer den Dichter will
verstehen, muß in Dichters Lande gehen "

. Wer die Franzosen kennen
und erkennen will , darf stch «nicht damit begnügen, di« Argenttnier ,
Kanadier und Holländer zu betrachten, die stch in den Luxusnacht-
lokalen unchertreiben.

Butzland und China.
FJH. Pari », 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

DieBeztehungenzwischenRußlandundThina scheinen
fich bessern zu wollen. Das chinesisch« Kabinett beschloß, di« Ver¬
handlungen mit Rußland wieder aufzunehmen und betraute damit den
Außenminister Well in gton Koo . Nur sollen die Verhandlungen
jetzt nicht auf mündlichem Weg« mit dem russischen Botschafter geführt
werden , sondern in Form eines Notenwechsels. Der Hauptstteitpunft
bezieht fich noch immer auf die chinesischen Osteisenbahnen, va 60 Pro¬
zent der Aktien in französischem Besitz sind, und da es schwere Folgen
baben müßte, wenn die Leitung der Bahnen «in di« Bolschewisten
übergeben würde Der russische Botschafter zieht zwar die Beschul¬
digung zurück, daß andere Mächte zu Gunsten Frankreich« in dieser
Angelegenheit intervenierten , aber er behauptet auch weiterhin , daß
diese Mächte bereit waren , Frankreich zu helfen, falls die Bahnen den
Franzosen entzogen würden.

Aeichslags -Kan-i-akirren.
TA . Dresden, 25. März . (Dvahtbrricht.) Auf der gestrigen

Tagung der Deutschen Volkspartei für dm Wahlkreis Dresden -
Bautzen wurde auch die Kandidatenliste festgelegt . Es stehm an
erster Stelle Exzellenz Dr . H e i n tz e , an zweiter Landtagsabgeord -
neter Syndikus Dr . Schneider , an 3. Stelle Landtagsabgeordneter ,
Dorbandsgeschäftsführer Vogt , an 4 . Stelle wird ein Vertreter
desHandwerkszu stehm kommen , doch sind mit der betreffenden
Persönlichkeit noch Verhandlungen zu führen . An 5 . Stelle steht
LamidtagsabgeordneteFräulein Dr . Herting , an 6 . ein Vettreter
der Landwirtschaft Dr . Diener v . Schönberg . Weiter hat sich
der Wahlkreisvorstand dafür eingesetzt , daß die Kandidaten Dr.
Sorge und Everling aus die Reichsl-ste zu stehen kommen .

o . Köln, 25. März . (Drahtbericht .) Als Spitzenkandidat im
Wahlkreis Köln -Aachen für die Rsichstagswahlen stellte der Wahl -
krcispwrteitag der Deutschen demokratischen Partei den Landtags -
abgeordnetm Direktor Dr . E o t t f ch a l k . Gummersbach, und für die
zwette Stelle die Reichstagsabgeordncte Frau Dr . Luders , Düssel¬
dorf, auf.

o. Darmstadt , 25. März . (Drahtbericht . ) Der Landesausschuß
der Deutschen Volkspartei wählte einstimmig den Minister a. D.
Dr . Becker zum Spitzenkanldidaiten für den Wahlkreis Hoffen.

o . Ludwigshasen, 25 . März . (Drahtbericht .) Wie die „Pfälzische
Rundschau" mitteilt , hat der Führer der Wahlkreisorganisation , Dr.
R aschig , auf einmütigen Wunsch der demokratischen Vertrauens -
feilte die Spitzenkandidcttnr zur Reichsiagswahl übernommen. Außer¬
dem sind seitens der Wahlkreisorganisation Schritte unternommen
worden, daß Dr . Raschig eine aussichtsreiche Stelle auf der Reichsliste
der demokratischen Partei erhält .

Haftbefehl gegen Klara Zetkin.
WTB. Berlin, 25. März . (Drahtbericht .) Eegm die Führerin

der kommunistischen Frauenbewegung , die ehemalige Reichstagsab -
gcordnete Klara Zetkin hat laut „Berliner Tagblatt " der Ober-
leichsanwalt Haftbefehl wegen Hochverrats erlaffen. Klara Zet¬
kin hält fich seit mehreren Monaten in Rußland auf.

Die Noßbachleute freigesprochen .
MTB . Berlin, 25. März . (Drahtbericht .) In dem Prozeß gegen

mehrere Mitglieder der Roßbachorganisation wegen verbo¬
tener Grndueig einer politischen Partei ließ es das Gericht dahinge¬
stellt sein , ob es fick tatsächlich um die Fortsetzung einer verbotenen
Vereinigung «handelt habe, glaubte den Angeklagten, daß st« an eine
wirkliche Reugrndung gedacht hätten und sprach ste frei.

Die Sommerzeit im besetzten Gebiet.
TA . Berlin, 25. März . (Drahtbericht .) Im Besatzungsgebiet

wird tn« westeuropäische Sommerzeit in der Nacht vom 29. zum 30.
März eingeführt und zwar durch Wegfall der 24 . Stunde , d . h . die
Uhren im besetzten Gebiet werden von 11 auf 12 Ahr gestellt . Damit
wird eine Übereinstimmung mit der mitteleuropäi¬
schen Zeit des unbesetzten Gebiets erreicht.

Micumverträge und Sachverständige.
TU . Berlin , 25 . März . Ein Berliner Abendblatt berichtete, daß

die Rcichsrsgierung in den nächsten Tagen dringende Vorstellungen
beini Sachverständigenausschuß erhebe , seine bisherige Sitzungspause
zu unterbrechen und in die Regelung der Micumverträge einzugieifen.
Wie von unterrichteter Seite m 'tgeteilt witzd, trifft dies nicht zu.
Man weist darauf hin , daß man sich von einem solchen Schritt , auch
wenn er geschehe, keinen Erfolg versprechen könnte , da dem Sachver-
ständigenausjchuß ein« direkte Einwirkungsmöglichkeit aus di« Frage
der Mcumverträge garnicht zusteht .

Steuern im besetzten Gebiet.
F . H . Paris . 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstai-

ters .) Der Koblenzer Berichterstatter des „Journal " erfährt , daß
die Franzosen und Belgier neue Maßnahmen zur Einhebung der Ta -
bcuhsteuer trafen , weil es sich herausgestellt habe, daß großer Miß¬
brauch seit Einführimg des passiven Widerstandes vorgekommen sei.
Di« neue Einheüung der Tabaksteuer liege auch im Jntereffe Deutsch¬
lands - Wenn auch die Erträgniffe der Tabachsteuer den Alliierten
zuflöffen , so würden sie doch dem Reparationskonto gutgeschrieben
werden. Dies sei ein Vorteil für Deutschland.

Dazu ist zu bemerken , daß schon vor etwa 10 Tagen der deutsche
Botschafter in Paris im Auftrag der Reichsregierung dem Quai d'

Orsay eine Note wegen der Steuererhebung im besetzten Gebiet über¬
reicht« . Die Reichsregierung drängt darauf , daß ihr gemäß dem
Rheinlandabkommen das Recht der Steuerernhebungen weiterhin zu¬
stehen soll. Dine Antwort der französischen Regierung ist bisher nicht
eingetroffen.

Um die Mllitarkontrolle .
F. H. Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " erfährt , daß die
deutsche Regierung jedenfalls noch vor den Reichstagswahlen auf die
Note der Botschafterkonferenzüber die Militärkontrolle ant¬
worten werde. Diese Antwort werde in der Form höflich sein , doch
werde die Reichsiegierung erklären , daß die Wiederaufnahme der
Militärkontrolle in diesem Augenblick von den Deutschnationalen zu
ihrem Wahlfeldzug ausgenützt werden würde.

Amerikanische Lebensmittel sür Deutschland.
WTB . Washington . 25 . März . Das Repräsentantenhaus nahm

eine Entschließung an . 10 Millionen Dollars zum Ankauf von Lebens¬
mitteln für die Kinder und Frauen Deutschlands zu bewilligen.

Krisenstimmirng in Irlanö.
TU . London, 25. März . (Drahtbericht .) Der heutigen Sitzuni

des irischen Parlaments sieht man in Duhlin mit unverkennbare»
Besorgnis entgegen. Die Enadenftist , die die irländische Regierunk
den aufftändischenOffizieren einräumte , ist am Samstag abend 6 Ah»
abgelaufen . Man hat den Offizieren versprochen , daß sie gegen
Erteilung ihres Ehrenworts auf freien Fuß gelaffen würden . E«
hat stch indeffen kein einziger Offizier gemeldet. Am Samstag
abend erklärte der zurllckgetretene Handelsminister Grath , er be¬
absichtige bei der Wiedereröffnung des Parlaments aus demselben
auszuscheiden,' andere Mitglieder würden seinem Beispiel folgen
Er beschuldigt die Regierung , den Offizieren zu drückende Bedingun
gen auferlegt zu haben . Er erklärte ferner , daß die Regierung gegen
die Vereinbarungen verstoße , die ste in der Angelegenheit dieser
Offiziere getroffen habe . Angesichts der Stellungnahme Eraths rech»
net man mit der Möglichkeit ernsthafter Unstimmigkeiten innerhalb
der Regierungsparteien . Man spricht auch von einer Regierung »
krise.

<1. London, 25. März . (Eigener Drahtbericht .) Der Koloniale
minister erklärte gestern hinsichtlich des bei Queenstown verübten
Verbrechens, die britische Regierung habe die einstimmige Verurtei¬
lung durch sämtliche politische Parteien zur Kenntnis genommen,
ie setze volles Vertrauen in den Gerechtigkeitssinn
des irländischen Kabinetts . Das Verbrechen sei als da»
Werk einzelner Individuen aufzufaffen, die scheinbar beabsichtigten,
den Sturz des irländischen Kabinetts durch einen Konflikt mit Groß¬
britannien Herbeizuführen.

Die irische« Zwischenfälle im Unterhanse.
TU . London, 25. März . (Drahtbericht .) Im Unterhaus« gab ge¬

stern Koloirialminister Thomas verschiedene Erklärungen über de«
bedauerlichen Zwischenfall an der irischen Küste, wo englische Urlau¬
ber durch irische Soldaten beschaffen worden waren . Der Minister
versicherte dem Parlament , daß die irische Freistaatsregierimg all«
Anstrengungen machen werde, die Schuldigen hevauWlftnden und ft«*
bührend zu bestrafen.

Intervention Macdonalds im Straßenbahnerstretk .
6 . London. 25. März - (Drahtmeldung unser«, Berichterstatter ».)

Der Streik der englischen Straßenbahn - und Autobusangestellten steht
vor der Be ilegung . Ramsay Macdonald leitete gestern if«
Unterhaus eine Besprechung zwischen den Direktoren der Gesellschaf¬
ten und den Vertretern der Angestellten. Heute fand im Arbeits -
Ministerium eine neue Sitzung statt . Festgestellt ist schon, daß, so lange
die wichtigsten Gesellschaften die für den Straßenverkehr sorgen, i«
Privatbesitz sind , eine Lohnerhöhung von 8 Schilling pro Woche nicht
bewilligt werden könne . Jnfolgedeffen wird daran gedacht , den gan¬
zen Verkehr aus dm. Straßenbahnen und Autobuffen zu verstaat¬
lichen . wodurch eine Bexerung der Lohnverhältniss« möglich wär«.

Ein neue« englische» Lohngesetz.
TU. London, 25. März . (Drahtbericht .) Im Unterhaus gab ge¬

stern Ministerpräsident M a c d on a ld die Erklärung ab , daß di« eng¬
lische Regierung demnächst ein neues Lohngesetz von sich au« heraus¬
geben werde. Diese Erklärung der Regierung war ausgesprochener¬
maßen auf den geenwärtigen Londoner Berkehrsstteik gemünzt. Mac¬
donald erklärte , es sei die Politik der Regierung , jeden Disput aus
sich selbst herauszu erledigen zu lassen . Macdonald betont«, er freu«
fich. daß die Interventton des Staatssekretärs für Bergbauwesen zwi¬
schen den Dergbaueigentiimern und den Bergarbeitern stattfinde.

W«tternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe »
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Wertheim . . . . 8 17 » »»deckt
Köninftuhl . . . . 747 .6 6 12 6 nebelt ,
Karlsruhe . . . .
Baden -Bade» . _ .
söaftenoeUet . . .

746 .8 9 1« » Nego«
747 .4 10 12 10

St Blastea . . . t 10 2 nebelt.
Blllmgen . . . . 749 8 L 5 18 s
Feldbergei Hof . . - 639 l*» 8 7 2 Regen

Allgemeine Witteru «gS»berfi» t. In dem « efdrulkgediet » er « es»-
imd Mttteleunopa hat stch ein «usaebeditteS Re»e» gsbt«t « rvvickelt . tn beste»
Bereich in SiwSeutschlant» tnübeS Wetter mit KisderichlSgen herrscht. u «b«
toen britischen Inseln mti> Skandinavien dringen wieder Balte polare Lutt-
ströane vor , die das Tiefdruckgebiet Wdwärdr drangen , sodatz bet meist trü¬
bem, regnerischem Wetter wieder langsam« Temperaturckbnechme »u erwar¬
ten tft. — Ein neuer KültenücAall ist für di« nächsten Tag« wahrschcinlich-

WetttrauSstchte« für Mittwoch, den 26. M»r, 1924 : Meist trüb und
ncrtsch, Temperatur wieder stnkend westlich« Winde.

Wasierstand de» Rhein« :
Gchusterlnsel, 25 . Mär », morgens 6 Uhr : M78 cm , »estseg«» 80 cm. '

Stm , 25. Mäl» , morgens 6 Uhr : 256 cm , gestiegen 24 cm . i
Mar au , 25 . Mürg . morgens 6 Uhr : 413 cm , gestiegen 28 cm. - st
Mannheim . 25 . März , morgens 6 Uhr : 328 cm, gestiegen 40 cm.

'HßufaHtkgegen
Geschäftliche Mitteilungen .

. Die allgemein beliebten Franc !-Fabrikate »Korufrauck - , Mecht
Franc ! " find wieder tn früherer Güte erhältlich . Wir machen unser«
geschätzten Leser und Leserinnen aus den unserer Heutigen Auslage beiliegen¬
den Prospekt aufmerksam. * 760

Kunst und Wissenschaft.
Badisches Landestheater .

„Hoffmanns Erzählungen " von I . Offenbach.
Offenbachs einzige Oper mit ihrer Phantastik , Dämonie und

Mysttk wurde vor gut besuchtem Hause wieder in den Spielplan aus¬
genommen. Im wesentlichen hatte Oberregiffeur Karl Slang die
durch Joseph Turnau geschaffene Neueinstudierung übernommen , und
trug mit glücklichem Bemühen für flüssiges Spiel und belebte Szenen
Sorge . Frisch und empfindungswarm , leicht vertärumt und einfach
gab Kammersänger Wilhelm N e n t w i g die Titelpartie . Sein Gegen¬
spieler. Kammersänger Rudolf Weyrauch , verkörperte die ver¬
schiedenen dämonischenGestalten packend , und bestach durch dramatisch
wirkungsvoll gesetzte Akzente seines Gesanges. Die Wiedergabe der
drei Frauengestalten stellt weitgespannte Anforderungen . Am glück¬
lichsten war Kammersängerin Marie von E r n st als Olympia , die
sie nach Offenbachs Vorschrift recht puppenhaft , als wandelnder Me¬
chanismus mit gedrechselten Bewegungen gab . Dazu trat der perlende
virtuose Koloraturgesang . Neebn der Eiuletta hatte sie auch die
Antonia übernommen , und führte sie besonders nach der gesanglichen
Seite sehr glücklich durch . Für den erkrankten Kammersänger A . Elch
gab Fritz Hanke den Spalanzani mit bestem Erfolg . In kleineren
Rollen seien mit herzlicher Anerkennung genannt Albert Peters ,
Ernestine

'
Färber - Straße r . Eugen Kal mb ach, Fritz

Grötzinger und F . Schaffer vom Nationaltheater in Mann -
beim als East . Chor und Ballet hielten sich auf gewohnter Höhe .
Kapellmeister Alfred Lorentz leitete mit energischer Belebung
rhythmisch und klanglich feinfühlig Orchester und Solisten , und stellte
das pointierte , das geistreich Aufgeregte dieser Musik treffend
heraus . v

He .

^ Laudcsttzeater . Für das Fach der jugendlich-dramatischen Sängerin
ist Fräulein Mali « F a n z vom Stgvtthealer KaiierSlantern nach ihrem
Gastipiel ab Herbst d . IS . verpflichtet worden . dergleichen für das Fach der
ersten Altistin , Frau Viktoria Brewer - Hofsmann vom Friedrich-
Theater in Dcstau.

C Das Württembergische Landestbeatcr hat daS fiinfccktige van Gogh-
Drama . Vincant " von Hermann Kasack zur alleinigen UraulfsühruNg an¬
genommen, di« voraussichtlich Anfang April staltfinden wird .

Aufführung von Handels »Akts und Galatea " im Badischen
Landeskonservatorium . Es ist zu begrüßen, daß einige hiesige Musik¬

freunde es unternommen haben , alte Werke , die man selten oder gar
nicht hört , in bescheidenem Rahmen zur Aufführung zu bringen .
Einem Zuge der Zeit folgend wurde Handels Schäferspiel „Acis und
Galatea " gewählt . Das im Jahre 1720 in England entstandene Werk
enthält sehr schöne und eindringliche Eesangsnummern , die an die
Sänger stellenweise sehr gewaltige Anforderungen stellen. Felix
Mottl führt das Werk im Jahr 1888 im Museumssaale hier konzert¬
mäßig auf ; seither ist es nicht mehr zu Gehör gebracht worden . Die
Solopartien waren durchweg gut besetzt. So der Acts von Frau Liesa
Lust , dann die Galatea von Frau Martha Id lei , dann der Polyp -
hmos von Herrn Dr . K . H i tz l e r und der Dämon von Herrn Ä.
Voegele . Auch das H . A. Mann 'fche Doppelquartett
war als Chor den schwierigen Partien durchaus gewachsen . Ebenso
das aus hiesigen Musikfreunden zusammengestellte Orchester . Herr
Victor A . S e r ck dirigierte die eifrige Schar und führte sie dank sei¬
ner sicheren Beherrschung t* t Partitur über viele Klippen der Wer¬
kes hinweg. Dem Schäferspiel vorausgestellt war ein Concerto große
in a-moll. Die zahlreiche Hörerschaft ließ es an wohlverdientem
meifall nicht mangeln . k.

Konzert Agnes und Willy Zilken. In dem gut besuchten Saale
der Einttacht gab am Sonntag abend das Künstlerehepaar Zilken ein
Konzert . Das Programm umfaße Arien , Lieder und Duette . Die
wahren Beifallsstürme , die die Künstler bei ihrem Erscheinen um¬
tosten , legten ein beredtes Zeugnis von ihrer Beliebtheit ab. Das
Programm ließ jeden Besucher auf seine Rechnung kommen : auch
denjenigen der in Kompositionen im „Jugendstil " (mit möglichst viel
Noten und Schnörkeln) Gefallen findet . Hervorzuheben find die Arie
aus der Afrikanerin , das Duett aus Tristan und Isolde , .O sink her¬
nieder" , sowie das Duett aus „Fidelio "

, welches wiederholt werden
mußte. Daß Herr und Frau Zilken auch vortrefflich Linder fingen
können , bewies die verinnerlichte Wiedergabe , namentlich der Lie¬
der von M . y . Schillings . Fräulein Mathilde Roth begleitete an¬
schmiegend und fiqer . Für den Beifall und die vielen Blumen am
Schluß, dankten die Künstler mit einer Dreingabe . t

Eurythmische Kunst ist dem Karlsruher Publikum vor drei Jah¬
ren schon dargeboten worden, ein erster Versuch auf dem eine zeit-
lang nichts weiter erfolgte . Inzwischen ist das G o e t h e a n u m in
Dörnach sSchweiz ) . Pslegestätte und Ausgangspunkt - der neuen Be-
wegungekunst, abgebrannt . Es ist aber auch dem Unfall zum Trotz
gearbeitet worden. Davon körnte man sich am Montagabend im
Konzerthaus überzeugen. In Vertretung des erkrankten Herrn Nu¬

ten. der die einführenden Worte sprechen sollte, hatte Herr Architekt
Detert di« Aufgabe übernommen, den Abend einzuleiten . Fr<u>
Marie Steiner las die zur Darstellung kommenden Dichtung«"'
Daß der Text derselben außerdem de nGästen in einem vornehm au»-
gestalteten Programm in di« Hand gegeben wurde , war eia« Wohv
tat . Wohl abgestimmt war der Wechsel zwischen musikalischen
gesprochenen Stücken ; eine alte oft Lbertretene Regel war ebenfall»
beobachtet , die Länge der Nummern gegen das Ende abnehmen J?
lassen , und der etwa drohenden Ermüdung kurz vor dem Schluß durH
leichten Humor entgegenzuwirken. Das sind nur Kleinigkeiten , Aeu
ßerlichkeiten; aber sie scheinen Herrn Detert recht zu geben , wenn ^
aussprach , daß die Eurythmie nicht nur körperliche Erfolge habe , W
vielmehr auf allen Gebieten des Lebens ihrer Anhänger auswirk«'
Was dann zu den einzelnen Nummern gespielt und gesprochen wurô
erübrigt sich, aufzuzählen . Wort und Klang sind ja Nebensache . &L
rücken wieder in die Zeit zurück, da Sprache nicht war und Ton ncK -
klang, und die noch Aeutzerung ringenden Gedanken und Empfindu"
gen sich eine erste Gestalt schufen in de : Bewegung . Aber nicht !"
tastender, tappender Art des Menschen auf der Stufe der Kindh«.̂
Was uns eine tausendjährige Kulturentwicklung an Hilfsmitteln
tet , leichte schmiegsame Stoffe , Farbenwirkungen und buntes Q™"
war zur Mithilfe herangezogen. So ist die Eurythmie nur denko?
in verfeuerter Umgebung. Hier liegt wohl die Erklärung dafu ^
daß zahlreiche Leute auch im heutigen Deutschland stch dafür intet «'

sieren . sich angezogen fühlen , weit zahlreichere aber mit dem Geda" !«'

zu kämpfen haben : zur Zeit erlauben uns das unsere Mittel nicht .
—hm- "

Der aeistig« Gehalt der altgermanischen Relegion ist für »'«L
suchende Gemüter in den Eddaliedrn zu finden. Das bat seine R >"
tigkeit. wenn man die Zeitangabe nicht zu scharf ins Auge faßt , »m
fern die isländischen Gesänge, di« wir jetzt „ Edda " nennen. >E .
germanischem Boden entsproffen sind . Ob sie auch die Anschauim ^
einer älteren Zeit wiedergeben, und wie sie sich zur Religion
Festlandgermanen , unserer Vorfahren , verhalten , vermögen wir " ' -x
zu erkennen, da die mittelalterliche Kirche hier ganze Arbeit ft«"*“ *,
hat . und die alte germanische Religion offenbar zur Zeit der
runa den Höhepunkt ihrer Kraft überschritten hatte . Da »
nickt den Versuch , ein Gesamtbild aus den Eddaliedern zufamM «^ „
stellen und sich des Ergebnisses zu freuen . Herr Proseffor Lre "

c ,
(Danzig) hat es unternommen , am Samstagabend vor der TU ^
iophischen Gesellschaft in Karlsruhe im Prinz -Maxpac^
darüber zu sprechen , und es gelang ihm . das oft behandelte
warm und ansprechnd auszuführen . Er fand in der Religion



Der heilige Skuhl un- Italien.
WTV . Rom, L5 . März . (Drahtbericht .) In dem geheimen Kon°

östorium für die Ernennung der Erzbischöfe von Chicago und
Aewyork zu Kardinalen sprach der Papst seine Genugtuung über
die Ergebenheit der französischen Katholiken aus und er-
klärte seine Zustimmung zu dem Ergebnis der Verhandlungen über di«
Diözejenvsreimgung. Weiter drückte der Papst sein Bedauern aus
über die Lage .des Bischofs T s ch « p l i a k und anderer russischer Prä¬
laten und forderte zu Wohltätigkeit gegenüber den zahlreichen Waisen
»nd anderen Menschen auf . die in aller Welt die Hilfe des Heiligen
Stuhles erflehten . Im Zusammenhang hiermit dankte der Papst
besonders den Bereinigten Staaten für ihre charitativen Bestrebungen.
Hm Hinblick auf Italien äußerte der Papst seine Freude Über
die Wiederaufnahme des Religionsunterrichts in den Schulen, ferner
über die Aufhebung der Gesetze, die die frommen Werke bedrohten
und über di« Befreiung der Geistlichkeit von der Militärpflicht . Die
k"währten Zugeständnisse könnten nur als teilweise Wiedecherstellung
der Rechte der Kirche betrachtet werden. Schließlich sprach der Papst
seine Genugtuung aus über das Zustandekommen des ersten öku¬
menischen Konzils , über die bevorstehende Feier des heiligen Jahres
und über die Eröffnung der Mifsionsausstellung , wobei er die Hoff¬
nung aussprach, daß di Katholiken der ganzen Welt ihm ihre Unter¬
stützung gewähren würden.

> Ueverfall des britischen Konsuls in Nizza.
TU Paris 25 März . (Drahtbcricht.) Wie aus Nizza gemeldet

wird wurde der britische Konsul K o o g l gestern abend, als er auf
dem Heimweg begriffen war. von zwei Männern mit vorgehaltenem
Revolver gestellt. Der eine von ihnen hielt ihn durch seinen Revol¬
ver in Schacht , während der andere seine Taschen durchwühtte und rhn
seiner Brieftasche beraubte . „

Di« Lage in Griechenland.
G Athen. 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rach vor der griechischen Volksabstimmung wird heute am Tage des
friedlichen Rationalfestes in der konstituierenden Nationalversamm¬
lung die Republik proklamiert . Die Oppositionsparteien
werden aber der Sitzung nicht beiwohnens In der heutigen Sitzunig
der konstituierenden Versammlung wird Konduriotis seine Demission
geben und sofort zum provisorischen Gouverneur Erte -
wenlands ernannt werden. Die formelle Einsetzung der Repu¬
blik soll allerdings erst nach der Volksabstimmung erfolgen . Die Op¬
positionsparteien protestieren gegen dieses Vorgehen und nennen es
einen Staatsstreich . Sie setzen ein Vertetdigungskomitee ein , welches
bie verfassungsmäßigen Rechte des griechischen Volkes schützen soll .

Demisiion des bulgarischen Kabinetts .
WTB . Belgrad , 25. März . (Drahtbertcht .) Minffterpräsident

P a s ch i t s ch gäb gestern, da mehrere Abgeordnete der Raditsch-Par¬
tei in der Skuptschina erschienen waren , seine Demisiion ein, die vom
König angenommen wurde.

Ein politisches Duell . 4
TU . Newvork, 25. März . (Drcchtbericht .) In Busnvs -Aires hat

Wern ein aufsehen-erregendes Duell zwischen dem Kriegsminister ,
General I u st ch und dem Oberkommandierenden der Garnison in
^ Uenos -Aires , General d e l a P i a n o, stattgefunden. Letzterer hatte
dein Kriegsminister seine Forderung zugchen laffen, weil Justo an¬
keblich die Zustände in der argentinischen Armee stark kritisiert hatte .
Heide Duellanten sind leicht verletzt, worden.

Der Fall Daudet .
F. H. Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung der französischen Kammer wird der royali -
stische Abgeordnete Leon Daudet neuerlich eine Interpellation
Kegen drei hohe Polizeibeamte einbringen , die er der Ermordung sei¬
nes Sohnes beschuldigt. Man erwartet gelegentlich der Begründung
"er Interpellation einige Lärmszenen.

Ein internationaler Taschendieb feftgenommen.
— Berlin , 25. März . (Drahtbericht .) Gestern versuchte an den

schalterräumen der Rentenmark wbteilung der Reichsbank ein inter¬
nationaler Taschendieb, ein gefürchteter Rumäne , einem Boten der
Girozentrale der Stadt Berlin , der große Summen einzahlte , ein
^ anknotenvaket mit 10 000 Mark zu stehlen . Er wurde jedoch dabei
Nappt , festgenommen und der Kriminalpolizei übergeben. Dem
verhafteten wird ein« Reihe von Diebstählen zur Last gelegt.

6. London, 28. März . (Eigener Drahtbericht .) Der spanisch«
Botschafter hat sich gestern vor Mitgliedern der Londoner spanischen
^ Mdelskammer in bitterer Weise über die Haltung eines Teils der
Wlischen Presse gegenüber Spanien geäußert . Er bezog sich namcnt -
stch auf den Lügeufeldzug, der von einem großen Londoner Blatt hin-
vchtlich der Kämpfe in Marokko getrieben werde. Diesem Pressefeld-
M schreibt der Botschafter der Entwertung der spanischen Devise auf

Effektenmarkt zu .»» ■ i . — — .
Mxr tiefe aeistiae Werte , den Lehren der indischen Beden verwandt :
Milderungen des Weltentstehens , -werdens und -Untergangs , die

auf eine Weltperiode deuten können . Die Götter faßte er als
Artreter geistiger Kräfte , guter und böser , die Nornen als uner-
" Utliches Gesetz des Schicksals von Ursache und Wirkung . Der Mensch
Aust sein Leben , sich selbst opfern, wenn er di« Vereinigung mit dem
Etlichen erringen will . Es verlohnt sich , diese Gedankenwelt unserer' " U wieder ins Bewusttsein zu rufen . Wie fern sie uns steht , zeigten
u a . auch die Fragen , die nach der Pause an den Vortragenden gerich-

wurden. Nur zwei bezogen sich auf das Gehörte, die andern ent -
Asangem theokophischem oder allgemein religiösem Jnteresie . Profesior
T-’enau wußte jedesmal aus dem Stegreif fachlich und fein zu antwor -
i,
*11- sodast die Zuhörer den Abend gewiß als Förderung empfunden^ ben. — hm —

tj. 3m Thoma -Mufeum der Badischen Kunfthalle find als Leihgabe
a,f einige Zeit eine Reihe von Gelegenheitsarbeiten des Künstlers
»^ gestellt, die bisher der Oefentlichkeit gänzlich unbekannt geblieben
fri®- Es handelt sich um Zeichnungen von Transparenten mit dem
. Mrakter Silhouettenwirkung : und zwar Illustrationen zum Mär -

vom „tapferen Schneiderlcin".

^ Eine Tapetcnausstellung in der Mannheimer Kunfthalle. Unter
bA Kennwort „Das bunte Papier " eröffnet die Mannheimer städt.
^ psthalle (Leitung : Dr . G - F . Hartlaub ) am 30. 3. ein« umfang-

Ausstellung, welche die Leistungen der größten deutschen Fir -
Kunstgewerbeschulen und Einzelkünstler, auf dem Gefamtgebiet

tw. i«rbig gemusterten Papieres zusammenfaßt. In einer historischen
einer modernen Abteilung werden vor allem Tapeten , daneben

tz
'
^ Ärten bunter Papiere , wie Buchbinder- und Kartonnagenpapiere ,
Mpenschivmie . Einwickelpapiere usw . in den verschiedenen Techniken

Mgt . Die von mehr als 200 Ausstellern reich beschickte Schau^ bt bis zum 25. Mai geöffnet.
Etwas vom Eeigenspiel. Seit Paganint tot ist. ist nie wieder —

jv 5 ?^ <HE anlangt — eine solche Höhe der Kunst erreicht worden,
große Zuhörer " das Geheimnis seiner Kunst mit ins Grab

stand nun die Nachwelt vor der Aufgabe, das Problem der
hj^Kaninischen Eeigentechnik zu lösen. Und bis in die neueste Zeit

ist von Berufenen und noch mehr von Unberufenen viel über
»o-s.,p>ahre Art des Geigens" geschrieben worden. Wohl am geist-

sind die Ausführungen des bekannten Berliner Molinpäda -

Vaöische Lanöwirlschaflskammer.
27. ordentliche Vollversammlung .

In den Räumen des Badischen Landtags und zwar im Halb¬
mondsaal fanden sich am Dienstag die Mitglieder der Badischen Land¬
wirtschaftskammer zur 27. (ordentlichen) Vollversammlung zusam¬
men, die ihr Präfident , Landtagsabgeordneter Gebhard , um Klö
Uhr eröffnet« . Zunächst widmete er den verstorbenen Kammermit¬
gliedern : Gutsbesitzer Josef Frank von Hüfingen (Amt Donau -
eschingen) , der der Kammer von 1913 bis 1921 angehörte, und
Bürgermeister Graf von Duchtlingen, der ihr Mitglied seit ihrer
Grüiwung war , Worte ehrenden Gedenkens. In diese bezog er auch
Eehe.imrat Dr . E . Eothein , den bekannten Heidelberger Volkswirt
jchaftler, der der Kammer stets ein lebhaftes Jnteresie entgegen-
brachte, ferner den Geschäftsführer des Deutschen Landwirtschafts¬
rates , llniverfitätsprofesior Dr . H . Grade , und dn alten Führer der
deutschen Landwirtschaft Dr . Roeficke, die alle drei ebenfalls in den
letzten Monaten aus dem Leben geschieden find , ein. Die Regierung
hatte zu den Verhandlungen drei Vertreter entsandt . Staatspräsident
Dr . h . c . Köhler entschuldigte seine Anwesenheit mit dringenden dienst¬
lichen Besprechungen in Berlin . Präsident Gebhard legte in seiner
Eröffnungsansprache weiter dar , daß das letzte Jahr das schwierigste
Jahr für die Landwirtschaft gewesen sei. Erst das Erscheinen der
Rentenmark habe es der Kammer wieder ermöglicht, einen genauen
Voranschlag aufzustellen. Die Vermögenslage der Kammer habe sich
gebesiert, die Schuldenlast, die die Kammer zu tragen habe, betrage
heute nur noch wenig über 300 000 Goldmark gegenüber vorher 29
Millionen Mark , die gewisiermaßen auch als Eoldmark angesehen
worden seien . Die Landwirtschaft sei heute aller gesunden Unter¬
lagen für eine gedeihliche Porduktion beraubt .

Zuwahlen .
Ohne weitere Erörterung dem Vorschläge des Vorstands ent¬

sprechend , wählte die Kammer dann an Stelle des wegen hohen
Alters ausgeschiedenenen Eeheimrat Salzer , des Vertreters des Ba¬
dischen Landwirtschaftlichen Vereins , desien neuen Präsidenten Guts¬
besitzer August Wachs in Winklerhof bei- Rotenfels (Amt Rastatt )
und an dessen Stelle den Eutsdirektor Schönenberger von Munden -
hof bei Freiburg : an Stelle des verstorbenen Graf von Duchtlingen
das ftühere Kammermitglied Freiherrn von Stotzinger-Steißlingen .
Die Ausschüße wurden die Neugewählten entsprechend ergänzt.

Tätigkeitsbericht.
Einen breiten Raum nahm bei den Beratungen wie immer der

Bericht des geschäftsführendenDirektors , Oekonomierat Dr . M ü l l e r,
über die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer im letzten Jahre ein.
Dabei teilte der Berichterstatter mit , daß die Kammer bereits im
vergangenen Jahre an den Abbau ihres Verwaltungsapparates
herantreten habe müsien , ehe noch Reich und Staat daran gedacht
haben, und zwar seien 17 Prozent der Beamtenschaft abgebaut wor¬
den. Nach einer Aufzählung der auf den einzelnen Gebieten der
Landwirtschaft geleisteten Arbeit erklärte Dr . Müller , die Kammer
sei bereit , bei den Meliorationsarbeiten tatkräftig mitzuarbeiten .
In der früheren Patronenfabrik in Karlsruhe hat die Kammer ein
Tabaklager untergebracht , in dem gegenwärtig 50 000 Zentner Tabak
vergähren . Das ist dem Zusammenschlußder badischen tabaktreibenden
Landwirte und den mit den Körperschaften abgeschlossenen Verträgen
zuzuschreibe n,dient der Förderung des Tabakbaues im Lande an sich
und trägt wesentlich zur Vermehrung der Einnahmen der Kammer
bei. Die Versuchs - und Lehrgüter sind noch in der Entwick¬
lung begriffen. Als neues Versuchsgut wurde Karlshaufen zwischen
Breiten und Pforzheim gepachtet, ebenso das Schloß Bauschlott mit
Gelände , wo eine landwirtschaftliche Haushaltungsschule errichtet
wird . Weiteres Gelände wuerde in Durbach (Amt Offenburg) ge¬
pachtet, das in diesem Jahre zum erstenmale Ertrag bringen wird ,
ferner ein 9 Morgen großes Gelände bei Thiergarten . Die Tätigkeit
der Landwirtschaftskammer sei im vergangenen Jahre nicht nur sehr
vielseitig gewesen , sondern es sein auch Erfolge zu verzeichnen . Der
landwirtschaftlichen Bevölkerung sei bwiesen worden, daß die Kam¬
mer ihre Tätigkeit so ausgestaltet habe , wie dies im Jnteresie der
badischen Landwirtschaft gelegen sei , daß der Kammer noch immer
nicht di Gebiete der Viehzucht übertragen seien , wie das in anderen
Ländern der Fall fei . Hofsntlich gelinge es recht bald , die Meinungs -
nerschiedenheiten, die hier noch bestünden, zu klären. Die Vollsitzung
müffe bei der Regierung die Ueberzeugung wachrufen, daß die ba¬
dische Landwirtschaft ebenso in der Lage sei , diese Angelegenheit selbst
in die Hand zu nehmen, wie die Landwirtschaft anderer Länder.

In der sehr kurzen Aussprache zollte Bürgermeister Weiß¬
haupt von Meßkirch der Tätigkeit der Kammer Anerkennung und
unterstrich die von ihr erzielten Erfolge.

Der Boranschlaa für 1921/28 . .
Oekonomierat Dr . Müller legte hierauf den Voranschlag für

1924/25 vor. Dabei teilte er mit . daß an Umlagen 250 000 Eold¬
mark eingesetzt wurden , was einen Umlagefuß von 10 Pfennig für
1000 Mark Steuerwert entspreche . Dieser Betrag ist nicht höher als
jener der in Friedenszeit erhoben worden ist. U . a . sind 31 000 Mark
für Erhöhung der Beamtengehälter vorgesehen. Die Gesamtein¬
nahmen sind auf 480 000 Mark veranschlagt, darunter 54 000 Mark
Staatszuschuß und 250 000 Mark Umlage. Die Einnahmen aus den
wirtschaftlichen Unternehmungen beziffern sich nahezu auf 188 000 Mk.

gogen Siegftied Eberhardt in seinem neuesten Werke „Pa -
ganinis Geigenhaltung " mit dem Untertitel „Die Ent¬
deckung des Gesetzes virtuoser Sicherheit . Schon der
Titel zeigt, wo Eberhardt die Hauptursache aller geigentechnischen Um
zulänglichkeiten sieht : in der GeigenHaltung . Und das mit
Recht ! Wie auf dem schwankenden , schaukelnden Schiffsdeck ein ziel¬
sicheres leichtes Gehen ausgeschlossen ist. so ist es auch bei dem Geiger
unmöglich, alle Geläufigkeit . Sprung - und Treffsicherheit auf einem
niemals in seiner Bewegung zu berechnenden Untergrund ganz zu»
verlässig zu entfalten , zu dem aber das Griffbrett der Geige bei un¬
genügender Geigenhaltung . Das ist eine Binsenwahrheit , und doch
gibt es eine große Anzahl Eeigenpädagogen . di« die Geigenhaltung
als etwas Nebensächliches behandeln , was man den Schülern in 5
Mimiten beibringen kann. Andere wieder erkennen die Wichtigkeit
eines festen Geigensitzes an , arbeiten aber mit unzureichenden Mit¬
teln : Mit Kisien , ja mit Kisiensystemen und mechanischen Gestellen.
Unzulänglich sind diese Mittel insofern, als sie — ich denke an das
Kisien — schalldämpfend wirken, andererseits dien festen Sitz der
Geige doch nicht restlos gewährleisten. Die linke Hand, die doch le¬
diglich Eriffhand sein soll, wird dann zum mindesten beim Lagen¬
wechsel zum Stützen der Geige herangezogen und so in ihrer eigenen
Tätigkeit behindert .

Siegftied Eberhardts oberster Grundsatz lautet nun : Wie der
Reiter mtt seinem Pferde , so muß der Geiger mit
seinem Instrumente gleichsam verwachsen sein ,
Darum fort Mit allen Hilfsmitteln , die sich zwischen Können und
Instrument einschieben und nur störend wirken müssen ! Umso kate¬
gorischer ist diese Forderung zu stellen, als es eine natürliche Haltung
der Geige gibt , bei- deren Anwendung der feste Sitz des Instrumentes
gewährleistet ist , das Griffbrett zur absolut sicheren
Unterlage wird , auf der dann die linke Hand ihre Kunststücke
ausfübren kann. Das kann sie umso leichter, als sie auch bei den
schwierigsten Laaensvrüngen nicht mehr zum Eeigenstützenbenützt wird ,
also lediglich „Eriffhand " ist . Diese natürliche Geigmihaltung besteht
darin , daß das Instrument zwischen Kinn . Schlüffelbein und Schulter
zu liegen kommt . Wie sich aus dieser ..organischen Haltung " alles
Weitere , vor allem die Vogentechnik ergibt , kann man aus Siegfried
Eberhardts Büchern erfahren die fiir den denkenden Geiger eine
wahre Fundgrube bedeutetz . , I

Leny Reitz - Buchhetm - Dresden .

Es lag eine Anzahl Anträge vor . Der Vorstand beantragte die
Genehmigung des vorliegenden Voranschlages. Graf Douglas . Wachs,
Klaiber beantragten die Erhebung eines einmaligen Zuschlags von
2 Pfennig auf 1000 Mark Steuerwert zur Durchführung der dringend -!
sten Bauarbeiten auf den Versuchs und Lehrgütern . Gebhard bean¬
tragte zur Durchführuna der Landwirtschaftsförderung . Verwaltung .
Betriebe , wirtschaftlichen Unternehmungen die Aufnahme von Anlei¬
hen im Höchstbetrage von 500 000 Eoldmark.

Nachdem die Antragsteller ihre Anträge begründet hatten , er¬
klärte Dr . Aengerheister namens des Badischen Bauernvereins
gegen den außerordentlichen llmlagezuschlag von 2 Pfennig und gegen
die Aufnahme von Anleihen im Höchstbctraa von 500 000 Mark , wo¬
rauf Dr . M u l l e r die Bedeutung der beiden Anträge fmanztechnisch
klarlegte , wobei ihn Graf Douglas unterstützte. Nach weiterem
Für und Wider wurde der Antrag des Kammervorstandes einstimmig ,
angenommen , ebenso der abgeänderte Antrag Gebhard (statt 500 00»
Mark nur 250 000 Mark ) auf Annahme von Anleihen . Der Antrag ,
Douglas auf Erhöhuna der Umlage um 2 Pfennig wurde mit Mehrheitt'
angenommen. j '

Es wurde noch « ine Vorlage über die Wahlordnung angenommen,
worauf die Sitzung bis nachmittags 8 Uhr unterbrochen wurde.

Briefkasten.
G . W . H . Herrenalb : GeschüftSaut- aven , Einlagen usw . sind kein«

VeMiSgensanlagen nach der dritten Steuernotverordnung und daher Auf¬
rechnung nach den beiderseitiaen Verhistririsscn ohne Beschrünkung aus dt«
18 Prozent der VorniSgenLanIagen . (öS)

W. Ä . Karlsruhe: Das vollstreckbare Schuldanerkenntnis vom Jahr«
1S03 kann iw voller Höhe vollstreckt werden . (84)

R. 1885 Karlsruhe: Erstens die AnstellungsbeftStigung ans daS Be¬
werbungsschreiben geirstgt als Vertrag. HinstchMch Kündigung gelten di«
gesetzlichen Bestinnnuugen. 2. Wohnirngsabgabe, nöheres MaetcmigungS-
amt. (44 ) __ _ ____ _

Bücherschau.
Heinrich Man» . Das sastllche Haus. Komödie in dvet Men . I »

München bei Günther Langes.
Zeitschrift sür HandelSwissenschastlich « Forschung . Heit 1 , 1924 . He.

rausgegeben von Prof . Dr . E . Gchnaleubach unter Mitwirkung von Prof .
A. E . Wtalb und Prof . Dr. W . Mahlberg. Verlag G . A. Gloeckner, Leipzig.
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Arlhur Vrauseweller zum 60. Geburtstage
am 27. März.

Don
Paul Burg.

„Dieser Danziger ArchidiakoMs von Et , Marien ist «tn sehr welt-
kundiger Herr , der die Menschen auf den stolzen Rittergütern ebenso
genau kennt, wie die kleinen Leute in Stadt und Land , aber er ist
auch ein sehr nachdenklicher , grüblerischer Mann , der in den Kern
des Lebens etnzudringen und mit den schwierigsten Fragen des Sein «
und des Sterbens ins Klare sich p setzen erstrebt.

" So schrieb ein¬
mal der Verfasier der dicken dreibändigen deutschen Literaturgeschichte
Eeheimrat Alfred Biese zu einer Zeit , als es noch nottat , für Artur
Vrausewetter die Werbetrommel zu rühren . Heute kennt den Archi -
diakonus an der wuchtigen Danziger Oberpfarrkirche jedermann in
Stadt und Land aus seinen alljährlichen Vortragsreisen , auf denen
er so meisterlich zu plaudern versucht , und aus seinen kleinen netten
Lebensbüchern von Liebe, Sonne , Glück und den Freuden des Lebens,
blankgeputzten Goldkörnern, so allerlei Gedanken, die der Tag ge¬
bracht und die er Hunderttausenden aus den fetzt emporkommenden
Schichten amüsant stnnenfältig macht .

Einmal legte etn Buch den Namen Brausewetter auf alle Lippen ^
vor zehn Jahren in der Hochflut der Kriegsromane fein den Durch¬
schnitt eilfertiger llnterhaltungslektüre hoch überragender Oftpreußcn-
roman „Wer die Heimat liebt wie Du !" Hindenburg gewidmet.
Vorher hatte der Stettiner Kaufmannssohn und Danziger Marien -
pfarrer mcht grad zu den gelesensten Schriftstellern Deutschlands
gezählt, war dafür auch erst vechältnismäßig spät zur Literatur ge¬
kommen . Nach allerlei Skizzen und Novellchen , die noch heute in
einem halben Dutzend Bändchen weiterleben , war wohl der „Herr
von Borkenhagen" in der Jankeschen Romanzeitung 1900 sein erster
größerer Wurf , ein konventtoneller Roman wie ihrer viele , noch
mit den altmodischen Kapitelüberschriften tiefsinniger , widerspruchs¬
voller Kurzsätze . Verriet aber einen gewandten Plauderer , der in
allen Gesellschaftskreisen heimisch schien. Und immer dezend bleibend
wollte ! Als solcher hat sich Artur Braufewetter denn auch stets be¬
währt . Bon seinem Pfarrstande war zwar immer etwas in den
Romanen zu spüren („Der Armenpastor") , aber er griff auch keck

Für Magen » , Darm = , Herz»
ZA und Stoffwechselstörungen .
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Jeglicher Sport 10b
(unbesetztes jj, Frankfurt 8. M, (Sclunsplsibausi , elektrische Bahn halbstündig, sowie StaatshahiGebiet) Keine städtische Wohnsteuer.



Aus Baden.
Der badische Wahlkrelsletter .

Zvm Wahlkreisleiter für den Wahlkreis wurde der Minifierial -
tttf im Ministerium des Innern . W e i z e l , zu seinen Stellvertretern
Oberegierungsrat Hecht und Regierungsrat Walz ernannt .

+ Pforzheim , 24 . März . Selbstmord . Ein dem Trunk ergebener
»erheirateter Taglöhner namens B ö l l e hat sich in seiner Wohnung
ilt Erötzingen erhängt . I

SS Mannheim , 24. März . (Sommertagszug .) Ein alter Dolks-
brauch fand nach mehrjähriger Pause am ersten Frühlingssonntag in
Mannheim seine Erneuenmg : Der „Sommertagszug "

. Tausende von
Kindern marschierten in einem von Musikkapellen und die vier Jah¬
reszeiten darstellenden Festwagen durch die von einer ungeheuren
Menschenmenge umsäumten Straßen . Die jugendlichen Teilnehmer
trugen alle den Sommertagsstecken, verziert mit Bretzeln. Eiern und
farbigen Bändern , mit den Klängen der Musik mischte sich der her¬
kömmliche Gesang „Schtrieh , Schträh , Schtroh . der Summertag ist do !"
Das Verdrenst am Gelingen des Kinderfestes gebührt dem Verein
für Volksbühnenfpiele und dem Mannheimer Dolkschor .

X Mannheim, 24 . März. Raubübersall. In einer der letzten
Nächte wurde eine 30jährige Arbeiterin in der Nähe des Schloß-
gortens von zwei Männern überfallen und ihrer Barschaft beraubt .

X Neckargerach (Amt Eberbach) , 24. März. Bürgermeisterwahl.
Kaufmann Karl Bödigheimer fen ., wurde mit 314 von 592 ab¬
gegebenen Stimmen auf die Dauer von fünf Jahren zum Gemeinde-
tLerhaupt gewählt .

Y Bruchsal, 24. März . Erwerbslofensammlung . Hier findet
in den nächsten Tagen eine Haussammlung zu Gunsten der
Bruchsalcr Erwerbslosen statt . Auch die Oberbürgermeisterei wendet
ftöj aus diesem Anlaß mit einem warmherzigen Ausruf an die Be¬
völkerung und insbesondere die Kreise, deren Einkommen ihnen noch
eine sorgenfreie Lebensführung gestattet . Bruchsal hat gegenwärtig
über vierhundert Erwerbslose und nahezu dreihundert Kurzarbeiter .

R . Vretten , 24 . März . Kameradschaftliche Zusammenkunft. Ein«
schöne kameradschaftliche Zusammenkunft der einstigen Schüler der
jetzigen Realschule (frühere Dürgerschüler) , vereinigte eine große Zahl
mit ihrem einstigen Lehrer , dem jetzigen Direktor Dr . Wolf vom
Bruchsaler Gymnasium. Aus verschiedenen Reden klang das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl aber auch die Liebe zur früheren Schule
und zum Vaterland .

Eaggenau (Amt Rastatt ) , 24. März . (Bürgerausschuß.) Q In
der letzten Bürgerausschußsttzung vom vergangenen Freitag wurden
der Ankauf und Tausch von drei Geländestücken sowie der Gelände¬
tausch mit dem Eisenwerk — das Lehrerwohnhaus und das Straßen¬
stück von der Friedrichstraße bis zur Wilhelmstraße gegen 22 000 Eold -
mark und das Abbruchmaterial , womit die Schillerstraße hochwasserfrei
gelegt werden soll — einstimmig genehmigt. Ferner sollen di« über-
aesetzlichen Lehrstellen an der Volksschule von der Stadtgemeinde be¬
soldet werden sodaß an der Volks- und Bürgerschule kein Abbau
kommen wird

Kehl , 24. März . (Vom Landw . Bezirksverein) . Auf der Ge¬
neralversammlung des landw . Bezirksvereins Kehl , die gestern in
Kork stattfand , wurde bei Beratung des Voranschlags der Antrag ge¬
stellt auf Vereinigung des Landbundes mit dem landw - Bezirksver¬
ein . Ein Beschluß kam nicht zustande, da aus der Mitte der Ver¬
sammlung erklärt worden war , daß für diese Frage vom Hauptver -
ein die ersten Schritte eingeleitet werden müsien . Der Vorsitzende
erklärte sich zur Unterstütz,mg des Antrages in Karlsruhe bereit . Die
Mitgliederzahl des Vereins beträgt 1090, ist also etwas zurückgegan¬
gen . Das Vermögen des Vereins ist durch die Geldentwertung auf¬
gezehrt worden. Der Jahresbeitrag wurde auf 4 Goldmark festgesetzt.
Zum Vorsitzenden wurde Bürgermeister V a h w e r t e - Hesselhurst
wieder gewählt : ebenso die übrigen Direktionsmitglieder . Dem Alt -
bürqermeister K a u tz - Keimlingen und Altbürgermeister König -
Willstädt . die vom Vorstand des Landesvereins wegen ihrer Ver¬
dienste zu Ehrenmitgliedern des Landw . Vereins ernannt worden
find wurde die ' Ehrenurkunde überreicht.+ Lahr , 24 . März . Leichenländnng. Im Schutterkanal bei.
Hugsweier ist die Leich« der 19jährigen Elisabeth Menges von
Karlsruhe gelandet worden . Das Mädchen, ein früherer Fürforge -
zögling , war zuletzt bei einem Kaufmann in Dinglingen in Stellung
und wurde feit dem 5. Februar vermißt .

# Lahr . 24 . März . Das Genesungsheim Tretenhofbei
Lelbach , das infolge der traurigen Zeitverhältnisse des letzten Jahres
längere Zeit geschlossen war , wird am 1 . Maj ds . Js . wieder eröffnet
werden

X Frelburg . 24- März . ( Tagung des Oberbadischen Musikver-
bandes .) Kürzlich fand hier unter äußerst zahlreicher Beteiligung
von seiten der Gauveveine die Hanptversammkung des Oberbad . Mu -

hinuber in die anderen Fakultäten („Der Staatsanwalt ") und
Lebensbezirk« bis zum Zirkus ( „Dr Mollinar und seine Schülerin ") ,
einen richtigen Pfarrerroman voller Probleme , Kämpfe und Kata¬
strophen jedoch schenkte er seinen Lesern in „Stirb und Werde !", zeich¬
net« den Eiferer in Dorf , Klein - und Großstadt, scharf beobachtend
und fest zupackend , dabei gewiß vieles aus eigenem Leben. Aufs
ostelbische Land , mit dem Brausewetter von je verwachsen ist , führte
dann wieder der um eine unbeugsam stolze Frau herumgeschriebene
Roman „Zum Herrschen geboren" . Eine rechte Ueberraschung aber
für alle , die ihren Brausewetter nun zu kennen glauben , war ,T >on
Juans Erlösung"

, ein Künstler- und Sittenroman aus einer mittleren
Residenz, der die urewige und schon von so vielen versuchte Formel
des Themas Don Juan auf eine glückliche Lösung brachte. Walther
Rithak -Stahn , in Apoll und am Altar Bruder Brause weiters , rief
damals begeistert aus : Ein Buch , das als Glaubensbekenntnis
wirkt ! Und der weimarische Literaturpaps : Adolf Bartels nannte
das Werk den besten deutschen Pfarrerroman seit Wilhelm von
Polenz „Pfarrer von Breitendorf " .

Jener Kulturroman ist weitaus Braufewetters bestes Buch ge¬
blieben , leider längst nicht vorbereitet genug, weil er in den drücken¬
den Kriegsjahren erschien . Fast die gleich« Höhe erreichte er noch
einmal in dem flotten „In Lebensflutcn — Im Tatensturm !" , einem
Werftroman der Spätkriegszeit , den er zwar in Westdeutschland
spielen läßt , zu dem ihn aber sicherlich die Schichauwerft in Danzig
begeisterte . Darin ist Schwung und Leben : der naheliegende Ver¬
gleich mit Rudolf Herzogs ähnlichen Büchern ist nur zu berechtigt.
Der andere Danziger Anßenposten, jenen in die leichtfertige Welt
der Lüge, nämlich Zoppot bewog unseren wcltkundigen Marien¬
pfarrer zu dem Spiegelbilds der Rachkriepsjahre „Die Badeiungen
von Zoppot" . flott im Stil , fast ein brocken zu leicht , Rauschgold
wie jene ganze Zeit der ' Entwertung von innen und außen — aber
wohl gerade deshalb ein echtes Kulturdokument .

Nun legt Braviewetter zu feinem sechzigsten Geburtstage ein
neu -s stattliches Rrmanbtlch von uns hin . mit gar geheimnisvollem
Titel : „Der Kamps mit den Geistern"

. Sollte etwa . . Brause -
Wetter . . . Psychoanalyse . . . oder Radio . . . ? — Ich will nur
soviel verraten : es ist wieder eine Spritztour in die andere , von ihm
sehr beliebte Falkultät und wirklich ein Buck, der inneren Kämpfe.
P -> läßt ihn seinen ehrenvollen und gleichberechtigten Platz unter
-en anderen Poetenpastoren wie Diedrich Speckmann, dem Nimmer-
Küdon , Wilhelm Speck, dem nun schon so lange Schweigsamen, Paul

stkverbanSes statt . Durch di« StaStoerwaktung . sowie der Stadt¬
kapelle und des Gesangvereins Amicitia wurde den fremden Gästen
ein herzlicher Empfang bereitet . Das bisherige Prästdium wurde
durch einstimmige Wahl wieder auf seinem Posten erhalten . Ebenso
einstimmig wurde die Gaudirigentenfrage erledigt , indem
die Wahl auf den in Sängerkreisen weit bekannten Ehormeister und
Leiter der Stadtmrusik Emmendingen , Herrn Musikdirektor Karl
S ch mi d t Emmendingen fiel. E 'm Deroandsmusikfest soll in diesem
Jahre in Krotzingen stattfinden .

= Waldshut , 24. März . Wilddieberei . Die Erwerbslosen Adolf
Süß , Josef Kaiser von Waldshut und Oskar Köhler von Weisweil ,
alle in den Lonzabaracken wohnhaft , wurden vorgestern auf ftifcher
Tat ertappt , als sie eine Rehgeih zu Tode marterten . Die Rohlinge
schlugen dem Tier mit Steinen den Schädel ein und schnitten ihm
dann die Kehle durch . Seit Monaten wurden in dem gleichen Revier
Schlingen gefunden, worin sich des öfteren Hafen gefangen hatten .
Die Schlingensteller find jedenfalls identisch mit den ertappten drei
Wilderern .

ft> Donaueschingen, 24. März , lieber den Schmucksachen -
dtebstahl im Sammlungsgebäude (nicht in der fürstlich
fürstenbevgifchen Schatzkammer ) sind verschiedene Nachrichten im
Umlauf , deren Richtigkeit neuerdings in Abrede gestellt wird . Der
Wert der gestohlenen Gegenstände soll sich auf nur 10 000 Goldmark
belaufen . Auch sei es nicht richtig, daß die Verhaftung der Täter
gelungen sei und ebenso sei von den gestohlenen Schmucksachen bis¬
her nichts wieder beigebracht worden.

) ( Singe « a. H., 23. März . Preisausschreiben für den Scheffrl-
haus -Neubau . Zur Eewimrung von Dorentwürfen für den Neubau
des Scheffelhauses veranstaltet der Gründungsausschuß des Scheffel¬
haus -Neubaues einen engeren Wettbewerb , zu dem die freien Archi¬
tekten der Ortsgruppen Konstanz. Freiburg und Karlsruhe des D .D .A .
augelaffen sind . Dem Preisgericht gehört u . a . Prof . Dr . Theodor
Fischer in München an . Der 1 . Preis beläuft sich auf 500 Mark , der
zweite auf 400 und der 3. auf 300 Mark . Es find außerdem 800 Marl
zum Ankauf weiterer Entwürfe zur Verfügung gestellt.

SS Singen o. H.. 23. März . Bo« der Zerstörung des Hohenstoffeln.
Der Kampf , den di« Freunde der Heimat um die Erhaltung des
Hohenstoffeln geführt haben , scheint nicht von Erfolg begleitet zu fein.
Rach der Radolfzeller Schöffengerichtsverhandlung gegen de« Dichter
Ludwig Finkh. hatte seinerzett der Bertteter des Barons von Horn¬
stein eine Erklärung abgegeben, wonach der wettere Abbau des
Hohenstoffeln eingestellt werden solle . Vorübergehend war dies auch
tatsächlich der Fall . Nim hat aber Baron von Hornstein inzwifchon
seinen Anteil an dem Unternehmen an die Mitteldeutsche Hart stein-
Industrie verkauft , die jetzt fett Woche« bereits die Vorarbeiten zur
Wiederaufnahme des Betriebs rm B-asaltsteänbruch am Hohenstoffeln
betteiben läßt . _ _ __ ___

Gerichtsreitung.
= Heidelberg, 24 . Marz . Der vor einigen Tagen von der hiesi¬

gen Strafkammer zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilte Schwer¬
verbrecher Hermann Roell , der unter dem Namen „Schrecken der
Nacht " bekannt lst, hat gegen das Urteil Revision eingelegt.

Gerichtliches Nachspiel zum Stuttgarter Theaterfkandal .
Ms am Tage nach der Reichsgründungsfeier dieses Jahres im

Württembergifchen Landestheater Georg Büchners Revoluttonsdrama
„Dantons Tod " zur Erstaufführung gelangte , kam es im zweiten
Akt , als nach der Szene im Rationalkönnent von der abziehenden
Maste so wie es der Dichter vorfchreibt, die Trikolori « entfaltet und
di« Marseillaise angestimmt wurde , zu einer Protestkundgebung . Ein
Teil des Publikums begann zu pfeifen und „Schluß" zu rufen , wäh¬
rend ander« Teile des Publikums ihrer abweichenden Anschauung
durch lebhaften Beifall Ausdruck gaben. Da cs zuvor bekannt ge¬
worden war . daß eine solche Kundgebung geplant sei . hatte die Poli -
,zet , um größeren Störungen vorzubeugen. Vorsorge getroffen und
Schupomcmnslhaftenbereitgestellt . Am 21 . Januar schrieb der Schrift¬
steller und Fabrikant Dr . Georg Schmückte , ehedem Staatsanwalt ,
einen Brief an das dem Landestheater übergeordnete Kultusministe¬
rium . in dem er n. a . den für die Aufführung verantwortlichen Be¬
amten als einen Mann bezeichnet « , dem jedes Gefühl für nationale
Ehre ckbgehe - Dr . Schmückle hat« sich am 22 . März vor der 2 . S t r a f -
k a mm e r unter dem Borsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Tafel we -
qen Beleidigung des Intendanten Kehm des Landestheaters ,
des Oberspi-lleiters Dr . Woffmann -Harnifch und des M 'nisterialrats
Frey vom Kultusministerium zu verantworten . Das Urteil lautete
auf Freispruch des Angeklagten und bezeichnet es als e»ne starke
Zumutung , daß am Tage der Retckagründungsfeier den Theaterbe¬
suchern das Anhören des ftanzöstfchen Liedergcsanges zngeanutet
wurde . ..Das ließ nationalen Takt vermissen und war ein Derlönm-
ms der Tbsaterleitunig .

"
_ K . W.

Ernennungen ✓ Versetzungen^ guruhesetzuuge« ns»,
der planmäßigen Beamte «.

Au» dem Bereich de« Ministeriums de« Innern . ^

Ernannt : Kettenmetfter Frtetwtq « » » » « an » M StutlMte »**
pwmnStztge« Polizetwacktmetzter .

Versetzt: Oberwmtman» Alfred Frank in DSSna « »um Bezirksamt
MverUngen , Odermntmam , Josef Rozzolt in Box«erg zum SJejtf «
amt Mannheim , Amtmann Dr. Fritz Setzer in Drtiberg »um Bezirk*« «
Neustadt. Amtmann Dr. Julius B t « r » e t s « l in Schwetzingen »um Be¬
zirksamt Pforzheim , Bmtmmnr De. Teodor Weitdrod in Manntzet«
»an Bezirksamt Sinsheim.

BestrkStierSrzie Dr. Bruno Hafner von Bordeng nach Bruchsal , SasS
Friedrich Köhler von Schwetzingen nach Heidewerg , BeiertnSrrat Dr .
LnkaS Spaeth von Achern nach Rastatt, BeiertnSrrat Seor *
Alvert Htmpel von Ettenhei «, nach Lahr , Dr. Adolf B t t t « r t ch M«
St . Blagen nach Smmendtuoe », Dr. G-UtltSb Sani « « von Reckarge münd
«ach Bordes» .

In de» «tnstweMgen « ntzeftanv »ersetzt: OVerrechinmgSvat PHSV»
Schmtd , zuletzt beim BerwaltungShos , BerwaltungSiuspektor Augrlst
Kaufmann t« Pforzheim , Verwaltun̂ todersekretitr Gustav Eichhorn
vetm BezIrlSamt Mannheim , Pfleger Hermann Herr »et der Heil- «fl»
Pskegeanst-ttt Jllemnr. Pflegerin Friederike AlSdorf det der Heil- -md
Mlegeattstalt MeSkoch.

In de» SkntzeMnd »ersetzt : HauMneiper Konstantin Bercher Mn«
Bezirksamt Frettmrg auf Ansuchen.

Enlaffe» ans Ansuchen: Amtmann Dr. Dmt El « « « in «nmnen -
diwgen.

Meine

Modeschau *)
war ein Ereignis von grosser

;; ‘Bedeutung
Publikum und Presse waren
voller ‘Degeifterung!!

Ich habe also wie immer bewiesen , dass meine
Firma nach wie vor auf der Höhe ist und meine

Stiftungen tonangebendfind
Ich führe in grosser Auswahl :
Mäntel — Kleider

Blusen — Böcke — Kostüme
nur in den besten Qualitäten

zu außerordentlich billigen Preisen 1

M

1

22t Kaiserstraße 221 , an der Hauptpost
1 Erste Etage

_ Ä

Schreckenbach, dem Heimgegangenen, und Rithak -Stahn , dem sehr
Eigenwilligen , durchaus behaupten .

Viele , viele in Deutschland und draußen werden heute ihrem
Dichter, der sie so manche gute Stunde unterhielt , belehrte und zu
Gutem anregte , herzlich Dank wissen und ihm noch viele gute Jahre
voll Gesundheit und frohen Schaffens da draußen im Freistaate
amvünschen .

Don -er Entfremdung in -er Ehe.
Bon Erdmann Eraeser .

Im Alltaastrott war das Leben eines Ehepaares dahingegangen
— zwölf Jahre lang . Da geschah es eines Tages daß der Mann
eine Reise machen sollte — ein ungewöhnliches Ereignis , diese Tren¬
nung aus acht Tage . Und .als er Abschied nahm , umfaßte er seine
Frau und küßte sie. Die Kinder sahen verwundert dadrein . dann
stießen sich die beiden Aeltesten an und lachten. Verlegen wich das
Ehepaar auseinander , und der Bater fuhr die Kinder unwillig an :
„Was lacht ihr ?"

Der Mann in der ratternden Eisenbahn und die Frau in der
Stille der abendlichen Stuben — beide vermochten das Lachen der
Kinder nicht zu vergessen . ieder von ihnen kam zu demselben Ergebnis :
sie selbst hatten Schuld, wenn sie mit dem , wozu sie ihr Gefühl in der
Abschiedsstunde getrieben , komisch auf die Kinder gewirkt hatten . Und
eine Traurigkeit überfiel beide , denn plötzlich erkannten sie , worin
ihr Fehler bestand : in all den Jahren , seitdem , di« Kinder da , hat¬
ten sie es vermieden , ihrer gegenseitigen Liebe Ausdruck zu geben .
Rach und nach waren allmählich all die kleinen Zärtlichkeitsb ' weise
unterdrückt worden : Der „Gutenachtkuß" , der Kosesiame . ein An¬
schmiegen . Und — wenn sich einer von ihnen doch dazu getrieben ge¬
fühlt . hatte er es wieder unterlassen , aus Angst , daß sein Benehmen
den anderen vielleicht befremden könnte . . .

Mit Wehmut fühlte man plötzlich , daß man sich im Laufe der
Zeit entfremdet hatte , ohne es zu merken . Oder doch — beide hatten
zuweilen darüber nachgedacht . wie sich ihr gegenseitiges Verhältnis
im Laufe der langen Ehe unmerklich gewandelt , aber sie waren beide
damit zufrieden gewesen . Nichts peinlicheres, als ein gereiftes Ehe¬
paar . das sich wie Liebesleut « benahm , deren Flitterwochen kein
Ende nehmen wollten . Nein , nein , es . war schon aut so . und die Kin¬
der . die sie vorher für ungezogen gehalten , hatte« ihnen nur eine
wohlverdiente Lehre gegeben .

Damit ttösteten sie sich obwohl sie beide fühlten , daß sie nur zu

I einem Schutzgedanken gegriffen hatten , um etwas Schmerzendes **
verjagen , das in beider Herzen heimlich weiter nagte . . .

llnd das ungestüm und mit aller Macht hervorbrach, wi« ea
Orkan , ein paar Jahr « später , als wieder «in « Trennung bevorstaN »
Diesmal galt es nichf eine kurze Reise, diesmal mußte der Mann
eine Klinik geschafft werden , es handelte sich um eine Operation
Leben und Tod . Da war es der Frau gleich , ob andere ihr Benehm^
komisch oder lächerlich fanden, st« warf sich am Lager des ManN^
nieder , die Flut ihres aufgespeicherten, künstlich zurückgedämmten
fühls brach hervor . Jetzt , da es vielleicht ein Abschied für imm **
war . fetzt sollte der Kranke doch spüren, wissen , wie sehr ihn die Fra»
geliebt und was er ihrem Leben bedeut« : jetzt war er ihr gicht mc>a
entfremdet und — stand doch noch irgendeine Schranke -wische ?
ihnen — nun . so mußte sie niedergerissen werden, wi« «inst, als st"
beide suchten und fanden . ,

Im Morgengrauen des nächsten Tages hob man den Mann
den Operationstisch — die Aethermaske wurde ihm aufs Gesicht m
drückt . Aber es war ihm nicht , als schwände ihm das Bewußtiei"
es schien ihm als fühle er noch immer den warmen Hauch der M*r
sonne , und sein Herz war erfüllt von wunderbarer Glückseligkeit . W"
er die , die er emst erkoren, nach so vielen langen Jahren noch unv«»'
änderten Herzens gefunden hatte .

Und er dachte : Wie schön und beseligend hätte unser« Ehe
können, in diesen fünfzehn Jahren , wenn sie mir dies ftüher verrate^
Aber sie verbarg es mir — warum ? Plötzlich durchfuhr ihn die
kenntnis . sie war k> bitter und vorwurfsvoll , daß er ausspringen wollt"
um zu ihr zu eilen . . . .

Der Arzt rückte ihm die Maske zurecht , gleich wurde er wtcv^
still und regungslos , abü ehe ihm die Sinne schwanden , gelobt« £
sich : Ich hatte die Schuld, ich begann damit , ihr meine Liebe zu E
heimlichen, sie scheu zu machen . Wi« oft hätte ich ihr sagen und' r
dadurch beglücken können , daß ich sie noch immer voller Reiz » nd »*’
mut fände. Aber ich verschwieg es ihr — warum tat ich es?

Und warum tat ich es ? fragte sich auch die einsame Frau dahrOl"
Warum verschwieg ich es ihm. wenn ich mich seiner gefreut ? As
habe ich ihm mein Glücklichsein bekannt, aber >zm so glücklicher da»**
gesprochen wenn ich mich unglücklich gefühlt durch eine Klernia ' «^

So klagte sie sich an . während das Messer des Thirurgen
Kranken zu neuem Leben verhalf . Und als er dann endlich wied^
heimkehrte, war die Entfremdung ihrer Ehe geschwunden , die bttte^
Stunden der Trennuna hatte beide gelehrt , sich gegenseitig wieder jj
beglücken , wie einst, als sie noch kein Hehl aus ihrer Lieb« g«mâ
hatten .



Aus Ser LanSeshaaplstaLk .
Karlsruhe , den 25 . März 1924 .

Die AugelegenheU Sauer .
« t» Schreibe« de« erste« V8rger« ersters an die Presse.

Der Brief , de« der erste Karlsruher Bürgermeister tut der
«frage einet neuen Gehaltsregelung an die Mitglieder
des Stadtrats richtete, hat Werall in der Stadt lebhafte Erörterung
gefunden. Selbst das eigene Parteiorgan des sozialdemokratischen
Bürgermeisters , der Karl » . „BoKsfremild" , hat , wie wir berichteten,
in ungewöhnlich scharfer Weise das Vorgehen des Parteigenossen
Sauer verurteilt . Nunmehr versucht Bürgermeister Sauer sein Vor¬
gehen zu rechtfertigen . Er hat uns folgend« Ausführungen mit der
Bitte um VeröffeuWchung zugehen lassen :

»An den letzten Tagen haben stch die Karlsruher Zeitungen mit
« einem Schreiben an den Herrn Oberbürgermeister wegen Rege¬
lung meiner Eehaltsbezüge beschäftigt, llm die Beweg¬
gründe meines Vorgehens der Oeffentlichkeit mitzuteilen . sehe ich mich
ru folgender Erklärung veranlaßt :

Mein Vorgehen ist als ungewöhnlich bezeichnet worden : zum
Teil mit Recht . Beamte . Angestellte und Arbetter lassen in der Regel
ihre Wünsche durch ihre Organisationen Vorbringen und vertreten .
Die Bürgermeister in Baden haben eine solche Standesorganisation
nicht . Bestrebungen , eine Organisation der Bürgermeister ins Leben
SU rufen , bin ich bisher immer entgegengetreten . Ich habe mich dabei
von der Auffassung leiten lassen , dass die Eehaltsverhältnisse
der Bürgermeister durch gegenseitige Verständigung mit den
städtischen Kollegien zu regeln sind . Gelingt eine solche friedliche
Verständigung nicht , so kann meiner Auffassung nach auch keine Orga¬
nisation helfen. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , dürste mein
Vorgehen doch nicht so außergewöhnlich sein , denn auch der Bürger¬
meister hat nach meiner Meinung das unbestreitbare Recht , genau
wie jeder Beamte und Arbeiter Anträge und Wünsche äußern zu
dürfen.

Zur Sach« selbst ist zu bemerken, daß bei Oberbürgermeistern und
Bürgermeistern in Baden bis zum April 1920 di« Gehälter durch
besondere Dienstverträge geregelt waren . Bei Einführung der Reichs¬
besoldungsordnung im Jahre 1920 wurden di« Gehälter der Ober¬
bürgermeister und Bürgermeister der Reichsbesoldungsordnung ange-
vaßt . Diese Regelung bat die Gehälter gegenüber dem ftüheren Zu¬
stand wesentlich herabgedrückt und konnte nicht befriedigen . Bei Um¬
stellung der Papiermarkgehälter auf Eolomark hat stch herausgrstellt ,
daß Oberbürgermeister und Bürgermeister in Baden zum Teil nur
noch etwa 50 Prozent und weniger desjenigen Gehaltes bezogen , der
im Frieden üblich war . Infolgedessen hat sich in einem Teil der badi¬
schen Städte das Bedürfnis bemerkbar gemacht , cm eine Neuregelung
der Gehälter heranzutreten . Wenn ich nun für mich allein vorge-
aangen bin . io findet dies seine Ursache in meiner grundUitz ^ chen
Auffassung , daß di« Gehälter der Bürgermeister nicht nach einem
Schema eines Tarifvertrages zu regeln find , sondern von Fall zu
Fall nach den jeweilgen örtlichen Verhältnissen . Maßgebend für die
Höhe der Gehälter muß die Dienstleistung und persönliche Wert¬
schätzung sein . Für mein Vorgehen waren überdies noch meine dienst¬
liche Tätigkeit als Perjonalrefpiztent und die besonderen Verhält¬
nisse in Karlsruhe bestimmend. Auch bier hat die durch die Reichsbe-
iolduna getroffene Regelung zu keiner Zeit Befriedigung gebracht,
sowohl bei dem Oberbürgermeister und den Bürgermeistern als auch
beim Stadtrat und Bürgerausschuß. Es ist deshalb im Laufe der
letzten 4 Jahre wiederholt die Frage einer anderweitigen Regelung
erörtert worden ohne indes zu einer endgültige« beiderseitig befrie¬
digenden Regelung zu kommen . Neuerdings ist auch die Frage
des Abbaues des Bürgermeisteramts hiuzugekommen.
Ausgehend von der Auffassung, daß es im Interesse einer gedeihlichen
Gemeindearbeit nur erwünscht sein kann , wenn diese Frage alsbald
geregelt werde, habe ich urit entschlossen, meinen Antrag zu stellen .

Ausdrücklich möchte ich feststellen , daß ich keine Forderung
an den Stadtrat gestellt , sondern nur di« Bitteausgrsprochen
habe , eine Neuregelung meines Gehalts vorzunehmen. Im übrigen
habe ich Borschläge gemacht, die zur Grundlage der Beratung dienen
sollen . Ich habe den Wunsch geäußert , daß als Grundlage ein An-
sangsgehalt von 12 000 Mark jährlich vorgesehen werden sollte . In¬
wieweit dies möglich ist , muß der Prüfung des Stadtrats Vorbehalte«
bleiben.

"
#

A Kommerzienrat Richard ©Jeff hat fein Amt als Vorsitzender
«er Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden nieder¬
gelegt. Kommerzienrat Esell wurde schon im jugendlichen Aller von
88 Jahren im Jahre 1888 in die Haickelskammer gewWlt . Im Ok¬
tober 1910 wurde er stellvertretender Vorsitzender und kurz nach der
Revolution erster Borfitzender. In stürmisch bewegter Zeit hat Kom-
nrerzienrat Gsell durch sein vermittelndes Wesen oftmals in schwie-
fteger Lage einen Ausweg gefunden, der den Wünschen der Beteilig¬
en gerecht wurde . Auch außerhalb der Kammer hat sich Kommerzien¬
rat Esell durch Uebernahme ehrenamtlicher Stellungen um die In¬
gressen vo« Handel und Industrie verdient gemacht . So war er
Handelsrichter, gehört« dem Schatzungsrat an , war Mitglied des
Gifenbahnrats an® stellvertretendes Mitglied im Reichseifenbahnrat ,
wie er überhaupt den Verkehrsfragen stets besonderes Interesse ent-
aegengebracht hat . Die Vollversammlung der Handelskammer hat
Herrn Kommerzienrat Gsell in Anerkennung seiner Verdienste um
die Handelskammer zu ihrem Ehrenpräsidenten ernannt .
Mögen dem ausscheidenden, verdienstvollen Kammerpräsidenten nach
seiner langen Tätigkeit noch manche Jahre voller Gesundheft be-
Ichieden sein.

Auftundung der Zwergrenten atzf «ft» Mark. Ueber die Aus¬
zahlung von Zwergrenten wird mitgeteilt : Die Unfallrenten
von 10 und 15 Prozent der Vollrenten werden nach dem Gesetz vom

August 1923 utcht aufgeweriet . Den Berechtigten konnte
daher die Post nur einen Goldpfennia zahlen. Zur Beseitgung dieses
für die Verletzten und Zahlstellen schädlichen Zustandes hat der Reichs¬
arbeitsminister auf 31. März angeordnet , daß bei der Auszahlung
di« Zwergrenten auf eine Goldmark aufgerundst werden . Dadurch
erhält das Zahlungsgeschirft wieder einen wirtschaftlichen Sinn , ohne
daß dadurch die Zulagenberechtigung der Zwergrenten ausgesprochen
wird . Dem neuen Reichstag wird ein Gesetzentwurf zugehen , der die
Ablösung der kleinen Renten behandelt .

■# Der Wahlkamps soll in der Karwoche ruhen . Namens der
sämtlichen im Deutschen evangelischen Kirchenibund zusammengeschlos -
senen Landeskirchen hat sich der Deutsche evangelische Kirchenausschuß
mit einem Schreiben an alle Reichstagsparteien gewandt , i-n dem die
Bitte ausgesprochen wird , in der Zeit vom 13 . April bi>s 21- April
(Palmsonntag bis Oster-Montag ) den Wahlkampf ruhen zu lassen und
den Friedender Karwochenicht zu stören .

da . Die Post behält Sendungen . Unbestellbare Sendungen gab
die deutsche Post einst (abgesehen von Paketen , Wertbriefen und Post¬
anweisungen , deren llnbettellbarkeit gemeldet wurde) ohne jede Aus¬
nahme sofort an den Aasender zurück. Die Postordnung von 1921
bestimmt dagegen, daß unbestellbare , „wertlose" Drucksachen nur zu¬
rückgeschickt werden , wenn der Absender die Rücksendung durch einen
Vermerk auf der Außenseite der Sendung verlangt hat . Diese neue
Vorschrift ist wenig bekannt . Auch die Postbeamten halten sich viel¬
fach an den alten Grundsatz, alle der Post anvertrauten Sendungen
zu bestellen oder zurückzugeden . In großer Zahl gehen nach wie vor
als unzustellbar zurückkommende DWcksachen bei den Postanstalten
ein, die die Postverwaltung für wertlos halt . Das Reichspostmini¬
sterium hat deshalb jetzt den Postanstalten die sorgfältige Beachtung
der neuen Bestimmung durch eine besondere Verfügung zur Wlicht
gemacht.

8 Aus verschmähter Liebe wollte sich gestern abend halb 12 llhr
ein 19 Jahre altes Mädchen aus Schwetzingen in der Alb bei Beiert¬
heim ertränken . Sie konnte durch einen Vorübergehenden an der
Ausführung ihres Vorhabens verhindert und der Polizei übergeben
werden

8 Ein Kamiubrand brach gestern abend 7 Uhr im Hintergebäude
eines Hauses der Waldhornstraße aus . Die Feuerwache konnte nach
einstündiger Tätigkeit das Feuer löschen. Der entstandene Eebäude -
schadon beträgt etwa 1500 Mark . Di« Brandursache ist vermutlich
auf eine fehlerhafte Kaminanlage zurück,zuführen .

8 Unfug : In verflossener Nacht wurden mehrere Feuermelder
in der Südstadt durch unbekannte Täter mutwilligerweise gezogen , wo¬
durch die Feuerwache um 9.40 llhr . um 11 Uhr . um 11 .45 Uhr , um
12 Uhr und um 12.40 llhr zum Ausrücken veranlaßt wurde . Um Mit¬
teilung von Anhaltspunkten zur Ermitteluna der Täter an die Poli -
z«-i wird gebeten.

8 Unfall : Am Samstag nachmittag fuhren in der Karlstraßc
zwei Radfahrer gegen einander , wobei der eine, ein Eisenbahuassistent
von hier zu Fall kam und stch eine Sehnenzerreißung zuzog . fodaß er
mittelst Krankenautos nach dem Vinzentiusftanftnhaus verbracht
werden mußte.

öSe Damen Wektz und Baumann (Tochter des Scminarmufik -
lehrers Boumann ) .

Arbeiterbildungsverein . An einem Abend der letzten Woche
veranstaltete der Verein wiederum einen seiner beliebten Sammet *
musik - Abende . Ein aus hiefigrn Musikfreunden zusammenge¬
setztes Q artet t spielte in ganz hervorragender , musikalisch -künst¬
lerischer Form eine Serenade von Mozart und das Quinten -Quartett
mit dem Eselsschrei von Haydn . Frau Professor Dr . Lust sang Lieder
von Mendelssohn,

' Schubert und Brahms und vermochte es . mit ihrer
schönen, wohlgebildeten Stimme , die sie in trefflicher Weise zu behan¬
deln versteht, die Hörer zu bewegen und sie zu den Höhen der Kunst
emporzuhebcn. Herr Professor Dr . Lust war seiner Gattin «in firmer ,
einfühlender Eeleiter am Klavier . Die Zuhörer waren von dem Ge¬
hörten ergriffen und spendeten den Künstlern allen herzlichsten und
dankbarsten Beifall .

I Voranzeigen der Bera «stallcr . | ^
+ Die Modeschau im Künstlerhans und der anschließende Ge seid

schastsabeud — von weilen Kreisen unter dem Stichwort , »M oben ,
ball " erwartet, ist für diese Saison nach erstaunlich linket Vordereitungs-
irtft aus Den Mittwoch bezw. Donnerstag Dieser Woche sestgelegt
worden . Der bevorstehen bekannte Wechsel in Der Bewirtschaftung der
Künstlerhauses ztvang, eben diese letzte Märzwoche auAzunutzen, wollte man
der Veranstaltung die traditionell« Heimstätte bewähren . Ms Sprecher
wurde Rndols Es sek gewonnen , daneben erwartet den Besucher ei»
weites Programm doller Uedcrraschungcn. Herr Kurt Grotzkops (in
dessen Händen auch die TonreinteAung am Dallavend liegt ) , wird mit Part¬
nerin Di« letzten Linien des Salontanzes bringen . Ausaminengesabt , ver¬
spricht der Mittwoch—Donnerstag im Kimstlcrhitus «in gesellschaftliches Er¬
eignis von Beachtung M werden . (Aist die Anzeige wird bingewiesen ) .

ÜH Kirchenkonzert des Bonisatius-KircktenchorS . Bei dem von dem ver¬
stärkten Kinchonchor St . Bonisatius ami Montag , den 7. April 196J4»
abends %8 Uhr , in der Stöbt. Festhalle Jtcr Ausführung kommenden Ora¬
torium „ Die Legende von der heiligen Elisabeth " von Franz Liszt, wirken
außer den aus 250 Mitwirkende verstärkten Ehor und etwa 80 Kindern Di«
Operusüngerin Frau Hilde von Mpenbumĝ Sberbach (Sopran) , Fra »
Ernestine Förber-Straher , München (Alt ) , Herr Opernsänger lkarl Kamarrn
vom Stadttbcater Nürnberg (Bariton , ein Karlsruher Kind) , Herr Kam¬
mersänger Dr. Hermann Wucherpfennig (Bad. LanDeSthcater) und das ge¬
samte Orchester des Bad . LandeStheaters mit . Die musikalische Leitung hat
Herr Chormeister Gustav Schneider . Der Kartcnverlaus beginnt am Mitt-
ivoch . Den 26 . März ' 1024 , bei Der Musikalienhandlung Fritz Müller , Eck«
Kaiser« «nb Waldstratze, und der Herderschcn Buchhandlung , Herrenlstratze .

An» dem Berei«»1e0e«.
S Abgebaute Beamter Der erste Zusammenschluß sämtlicher ab¬

gebauten Beamten erfolgte unter dem Ramien „Interessengemeinschaft
der abgebauten Reichs- , Staats - und EemeimdÄeamten, Ortsgruppe
Karlsruhe ". Die «bebauten Beamten wollen, w-ie man uns
schreibt , ablostrt kein« Opposition oder gar Zersplitterung Hervorrufen.
Im Gegenteil , di« Interessengemeinschaft will Hand in Hand mit den
öpitzenorganifationen arbeiten : sie hat stch aber zur Aufgabe gemacht ,

den Kampf selbst aufzunehmen , falls die Ovganisationen versagen soll"
ten. Ls gelang , schon am 16 . März d. I . einen Landesverband zu
gründen . Es ergeht an sämtliche Kollegen der Aufruf , sofott eine ge¬
meinschaftliche Versammlung der abgebauten Reichs- , Staats - und
Genre rüdebeamten eirrzuberufen, eine Ortsgruppe zu gründen und
einen Ausschuß zu wählen . Im engeren Ausschuß müssen je ein
Reichs-, Staats - und Gemeindebeamtter und im erweiterten sämtliche
Kollegen der in der Ortsgruppe befindlichen Gruppen vertreten sein .
Die Vorsitzenden der Ortsgruppen haben unverzüglich ein genaues
Verzeichnis ihrer Mitglieds zu fertigen und dem Kollegen Brenner ,
Karlsruhe Lejstngstraße 49 , baldigst vorzulegen , woselbst auch Aus¬
kunft (Porto beilegen) gerne erteklt wird . Man beachte die am 1 .
April erscheinende Anzeige.

© Der Karlsruher Hausfrauenbnnd bot in seinem letzten Tee-
mMag wieder Gelegenheit zu künstlerischen Genüssen , die diesmal von
Schülerinnen der geschätzten Eesangpädagogm am Munzschen Kon¬
servatorium Frau Burk , bestritten wurden. Manche von ihnen sind
schon öfters erfolgreich öffentlich hervorgetreten , alle aber befriedig¬
ten durch sehr vornehm« künstlerische Leistungen. die technisch wie
musikalisch auf sicheren Füßen stehen imd die leitende Hand einer ziel¬
bewußten verständnisvollen Lehrerin verrateir . Bon den durchweg
mit Recht sehr herzlich ausgenommenen Vorträgen der jungen Künst¬
lerinnen seien namentlich hervorgehoben das wunderschön dargebo¬
tene „Spielmannslied " Hildachs durch Frau Borchard (Rachttt )
die noch Brahms „Mainacht " fang : Schubert und Mendelssohns wa¬
ren durch Esse B o d fe l d s feine Kunst würdig vertreten . Fräulein
Schlimm und Fräulein Thiergarten , die neulich sehr finnig
eine Szene aus „Hansel und Gretel "

, gelegentlich eines Schüler-
vortragsabeuds im Munzschen Konservatorium gesungen hatten , er¬
freuten tmrch Lieder von Newin (Rosenkranz) und Roß (Winterlied ) ,
darin erstere ihre schönen Mittel wieder entsaften konnte und letztere ,
offenbar dem Koloraturfach zuneigend, mit weichem hellen Sopran
die besonders beifällig begrüßten Sftaußfchen „Frühlingsstimmen "
und die Effersuchtsarie aus „Zar und Zimmermann " sang. Alles in
Allem ein bunter Kranz musikalischer Perlen , darin die Damen viel¬
versprechende Proben ihres Könnens und ihrer Arbeit ablegen konn¬
ten. Erwähnt sei noch di« geschickt anschmiegende Begleitung durch

Stimme » aus dem prrbirkum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redoktto»

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung.)
Die Regelung der Milchvrrsorgung .

In Nr. 05 ds. Mattes erschien unter Dieser Rubrik ein Artikel über
„ Die Regelung der Misthversorgnng " . Daraus möchte stch als Konsument
nur erwidern . Daß stch Der betreffende Artikelschretber zuerst hätte über¬
zeugen müssen, ob seine Angaben nicht angreifbar stud . EtttcnS betont
er , es wäre für ejuc Hausfrau „ sehr einfach " , wenn sie ihre Milch
vor dem Hauslo holen könnte. Dies ist entschieden zii bezwetfckn. Wen»
man bedenkt, wie manche Hausfrau ist gerade in dem Moment , in dom der
Milchmann pfeist, gehinDeri, ihre Mtilch zu holen : z. B. wenn sie gorad«
kocht , wäscht, einen Säugling oder einen Kranken zu versorgen hat.
Wenn Daum Die betr . Haussrau, durch obige Umstände etwas Lerspärei ,"ei

rmrg der Gefahr ausgesetzt,
"
sich eine eurp^ ndlich « Krankheit zuznziehen.

Weiler erwähnt der Arrikekschrciber . der Stratzenverkaus der Milch sei
HUgienisch genau so ernwairdfrei wie der Verkaus in einem eigens dazu
geschaffenen Ladenlokal Leider wird von Sciien des ArtikelschreiberS
nicht erwähnt , daß hauptsächlich in der jetzt kommenden warmen Jahres¬
zeit der MÄchkäiiiser manche Dreingabe zur Milch erhält, namentlich
Stratzenstaub und Schmutz . Es ist auch nicht zu vermeiden , daß man
durch Den Wind manchen imNebsamen Gegenstand tn seinen Milchtop̂ be-
konnnt, wenn in Der Nähe des Milchwagens ein Müllwagen steht Dies
alles wird von dom Artikelschretber „hygienisch einwandfrei " gemannt.
Was nun den letzten Satz in fra ĝlichem Artikel anbelangt, fo möchte ich
DM Stadtrat bitten . Dahingehend zu wirken , Daß jeglicher Stratzenverkauf
für MAch eingestellt und nur in hvgtemisch eiuwgndfreteu Ladenlokale»
der MAchvmsschank vor stch geht. ^ Eine Hausfrau .

Mehr Noturschnti!
Man schreibt umS:
Ich stieg heute, Freitag abend , (4g Uhr . am Durlacher Bahnhof in

einen Sinatzenbahnwageu ein , der , wie der Anhängewageu , mit Schüler¬
innen von etwa 12 Jahren besetzt war . Fast jedes der Mädchen tn meinem
Wagen hatte einen Strauß aus Coniserm verschiedenster Att und Weiden¬
kätzchen. Die Kinder hatten , wie ich erfuhr , einen AnSflug aus den Thomas¬
hof gemacht nnd die Sträuße ans dem Rückwege am Tumnherge abge-
schnittM; nein , Bergeihung , die meisten WEN abgerissen . Die be¬
gleitende Dame , die ich hÄl . als Airfstchtsperion aus Das Gesetzwidrige
rbrer Zöglinge onstnerksam machte , sagte mir : Sie haben ja recht , aber es
ist fo schwer 32 junge Mädchen zu hüten . Also ca . 32 junge Damen haben
Da Forstfrsvek begangen , die Natur verschcmdcst und die Beglciicttn und
Anfsichisversivn sollte es nicht habM verhindern können? Ein guter Will«
vermag da viel ! Ein Naturfreund .

En gibt kein besucres sHftereliifitendes
Mittel zur Regulierung des Stuhlgangs

als dlp weltberühmten
Pfarrer Kneipp - Pillen .
Best . Rhabarber nnd raed . Seife je 2. Kalmns 8, Wach¬

holderbeer 1. Aloe 4.
Zu haben in Schachteln zu 1 GM . ln den Apotheken.
— Prospekt aller Knelpp-MIItel teil Knelpp-Zenfnto Io fBnämrg. —

Zahnpasta selbst zu bereiten!
Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr . Bahr ’s „Zahnpulver Nr . 28“

euitnuchen, bereiten Sie sich selbst frische aromatische Zahnpasta, welche
die Ztthne blendend weiß erhält und im Gebrauch außerordentlich sparsam
ist . — In allen Apotheken und Drocrerien zu haben. A185

Y
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Ni Seiten .
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Wertpapierbörsen .
Etwa « freundlicher .

Frankfurter 83rfe vom 25. Narr.
Frankfurt , 25. März . (Drahtmeldumg unserer Frankfurter Han-

lalsvertretung . ) Di « heutige Börse zeigte anfangs eine etwas freund¬
lichere Stimmung . Das scharfe Verkaufsangebot und die damit an¬
dauernde Aufwärtsbewegimg am Aktienmarkt ist nahezu zum Still¬
stand gekommen. Auf einzelnen Märkten kam es zu einigen Rückkäu¬
fen , di« das Kursniveau etwas zu heben vermochten . Auch das Ge¬
schäft war etwas lebhafter , wenn sich auch die Umsatztätigkeit immer
noch in bescheidenen Grenzen hielt . Getragen wurde di« zuversichtliche
Stimmung vornehmlich durch größere Auslandsaufträge , die besondersam Montanmarkt zur Auswirkrmg kam. Hierdurch wurde die Unter¬
nehmungslust auch auf anderen Gebieten etwas angeregt und im all¬
gemeinen läßt sich feststellen , daß die Aufnahmelust sich zu bessern be¬
ginnt .

Vom Balutamarkt ist zu berichten, daß die Frankenbesesti -
gung einen Rückschlag erlttt , doch konnte sich bereits im heutigen
Frühverkehr eine neuerliche Erholung des Franken durchsetzen . Im
internationalen Usancehandel wurde heute morgen das Pfund mit
79,5—79,75 Franken gehandelt . Der Dollar stellte sich auf 20,45
79,579,75 Franken gehandelt . Englische Pfuno und Mark find in
New York erneut eine Kleinigkeit fester. Die Mark stieg auf 4,35
Billionen Papiermark für den Dollar , ( gestern 4,49 Billionen .)

Am Geldmarkt ist eine leichte Entspannung emgetreten . Die
Sätze für Termingeld stellten sich niedriger als in den Leiden letzten
Tagen . Rentenmark pro Monat wurde mit 2.76—3 Prozent gehandelt .— Papiermark pro Monat 4— 4% , tägliches Geld ist verhältnismäßig
billig . Der Zinssatz beträgt etwa % pro Mille . Die billigeren Eeld -
sätze trugen dazu bei . daß die Aktienmärkte etwas belebter und die
Stimmung zuversichtlicher wurde.

Am günstigsten schnitt der Montan markt ab, wo Kurs¬
erholungen bis zu 2 Prozent , vereinzelt auch mehr , zu verzeichnenwaren . So zogen an Deutsch-Luxemburg 2 .1 , Eelsenkirchen zirka 2 ,Mansfeld 0 .6 , Phönix 1 .5, Mannesmann und Tellus behaupteten den
gestrigen Stand . Von oberschlesischen Werten zogen Ober¬
bedarf 0,75 , Caro 2 .2 an . Otavi gingen weiter um 1 zurück.

Auch am Markt der chemischen Papiere nahm das Ge¬
schäft etwas lebhaftere Formen an . Vereinzelte Aktien dieses Ge¬
bietes waren stärker beachtet , so Bad . Anilin plus % . Ferner hoben
sich Schetdeanstalt um 0,2. Griesheim 1 . Höchster 0,7 . Elberf . zirka 1.Holzwerke zirka 1 . Rhenania 0,3 . Rütgersw . 0,75 . Am Elektromarkt
waren A .E .G. etwas lebhafter gefragt plus % . Ferner wurden noch
höher Bergmann 0 .5 Lahmeyer plus 0,75. Licht und Kraft plus 0,8,Reiniger plus 0.1 , Schuckert plus 1,5 .

Der Bankaktienmarkt hatte ruhiges Geschäft, doch waren
auch hier mäßige Kursbesserungen zu beobachten . Höher setzten ein
Barmer Bankverein , Bayer . Hypoth . (letztere plus 0 .2 ) , Kommerzb .
plus 1 .8, Darmst . plus 1, Diskonto plus 0 .75, Metallb . plus 1,Mitteldt . minus 0.1 , Oesterreichische Banken waren gleichfalls ge¬bessert. Am Schiffahrtsmarkt waren Kurserholungen gering .

Meinung g
ruher 0.45, Fuchs Waggon plus 0 .2, Kleyer plus 0 .3 , Daimler plus0.4. Angeboten waren Krauß Lokomotiven und NEU ., etwas nied¬
riger minus 0 .1, Pokorny unverändert . Zellstoffaktien gebeffert
besonders Aschaffenburg plus 1 .25 . Zuckeraktien lagen ziemlich
fst. Frankenthal plus 0.5, Offstein plus 0 .25, Stuttgart minus 0.5.

Am Kasfaindustriemarkt sind als gebeffert zu bezeich¬nen . Spinn . Hammeksen plus 2 . Dingwerke plus 0,3 . Metallgösell -
schaft plus 1,25 , Jnaq plus 0,150 , Sichel plus 0,3, Chem . Mainz plus0.3 Miag plus 0,2. Terraiaktien höher - Hoch- und Tiefbau
plus 0.3 . Holzmann plus 0,2 . Dyckerhoff dagegen minus 0,1 . Auch
Wayß und Freyta « wurden unwesentlich niedriger , während Heidel¬
berg Zement preishaltend blieben . Hedernheimer Kupfer heute we¬
nig beachte, blieben unverändert , aber Hirsch Kupfer plus 1,5. Von
sonstigen Papieren blieben Mamkraft , Dr . Paul Meyer und
Schuh -Bernein unverändert . Stockicht etwas niedriger .Am heimischen Rentenmarkt waren die Umsätze immer
noch sehr beengt , die Kurse zumeist wenig verändert . Sprozentige
Kriegsanleihe plus 3 . Unverändert eröffneten 3prozentige Reichs -
anleihe (930) , 4prozentige Konsuls 310 , Sprozentige 440 . Für aus¬
ländische Fonds trat gleichfalls Kaufneigung hervor . Stark beachtet
waren Anatolier 1, Zolltürken 7,75 und Bagdad II . Alte Lombarden
notierten 6,87.

Der Freiverkebr wurde von der freundlicheren Strömungnur in ganz geringem Umfange beeinflußt . Das Geschäft blieb klein
und litt weiter unter starker Zurückhaltung . Man hörte Api 5,5 bis
5,75 , Mez Söhne 4 .25 , Becker - Stahl 8 .5 , Becker -Kohle 8,62 . Hansa-
Lloyd 1 .6. Ufa 6.5 Krügershall 8 . Ludwigb . Porzellan 2,4, Groweg
0,225 . Unterfranken 0.7. Fm späteren Verlauf wurde das Geschäft
nach Erledigung der ersten Kaufaufträge wieder schleppend, doch blieb
die beffer« Haltung bestehen.

Berliner Börse vom 28 . März .
M . Berlin , 25. März (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung .) Heute gestaltete sich die Tendenz an der Ber¬
liner Börse etwas freundlicher als an den Vortagen . Da außen¬
politisch und wirtschaftlich kerne größeren Veränderungen eingetreten
sind , fübrt die Spekulation di« festere Tendenz auf die jetzt einsetzen¬den Interventionskäufe der Banken zurück . Bereits an der gestrigen
Rachbörse zeigten sich die Großbanken geneigt , zu den niedrigen Kur¬
sen Material aufzunebmen . Diese Käufe nahmen heute einen
größeren Umfang an . Man will wißen , daß sie in den nächsten Tagen
npch weiter fortgesetzt werden .

Es kommt hinzu , daß die schwersten Verluste aus der Franken -
spekulation . soweit es sich um sofort fällige Engagements handelt , zu¬nächste gedeckt sein dürften . Gestern fanden im Usancenhandel noch
freiwillige Exekutionen statt . Infolgedexon stieg der Franken an
einzelnen deutschen Börsen gestern bis zu einer Parität von 74 fürdas englische Pfund . Rach dem Aufhören dieser Deckungskäufe machte
sich eine neue Serflauung der französischen Valuta
bemerkbar . Heute wurde in Berlin das englisch« Pfund mit 79
Franken gehandelt . Im inländischen Devisenverkehr istdie Lage unveränoerr . Am Geldmarkt ist tägliches Geld weiter
Ju % klill - Eglich reichlich zu haben . Rentenmarkkredite auf
längere Frist stns wit 2 bis VA Prozent monatlich ziemlich schwer zuerlangen

Am Msntanmurkt waren schon recht bemerkenswerte Kurs¬
gewinne festzustellen Es gewannen Bochumer Guß plus 2, Gelfen -
kinb-n Be »? plus 1 .5 . Harpener plus 1,25, Kattowitzer plus 2, Man -
nesminn plus 1 , Riebet plus 0,5, Stollberger Zink plus 2 . AuchKaliwerte lasen ftst. Deutsche Kali plus 2 . Bei den chemi -
sch » n Aktien betrugen die Kursgewinne 1,6—2 Prozent . Elek¬
tron , erte lagen durchschnittlich um 1—114 Prozent fester. Ma¬
schinen - und Metallwerte blieben gesucht , doch sind hier die
Kurssteigerungen nur minimal . Petroleumwerte fanden zuetwa 1—2 Prozent höheren Kursen Käufer . Recht fest lagen die
meisten Bankaktien . Berliner Handelsanteile plus 0,5, Darm¬
städter plus 0 .5, Dresdner Bank 0,5 , Kommerz und Privat plus
plus 0,375 . Schiffahrtswerte waren ebenfalls recht fest .
Hapag plus 1 . Deutsch-Austral plus 1 .5 . Hamburg -Süd plus 2 . Auch
Hochbahnaktien wieder sehr gesucht . Berliner Hochbahn plus
3 . Bon Auslandrenten waren türkische weiter stark begehrt .
Am Jnlandsrentenmarkt verzeichneten vor allem Kriegs¬
anleihe . deren erster Kurs auf 80 Md . lautete , eine kräftige Erhöhung .

Alz erste Kurse wvren zu hören : Deutsche Staatsanlei -
h « u : Deutsche Reichsanleihe 5 Pro ; . 80, Deutsche Reichsanleihe 4 Pro ;.
180, Deutsche Rcichsanleihe .$ '4 Prozent 260 , Deutsche Reichsanleihe z Proz .W , Preuß . tonsol . Anleihe 4 Proz . 305 , Preuß . konsol. Anleihe 3!4 Proz .
!60, Preuß . konsol. Anleihe S Proz . 425 .

Ausländische Anleihen : Oesterr . amort . E . B . 4i4 Proz . 2,Türk. Bagd .-G .-A. I 4 Proz . 8%, Türk. Baqd .-E.« . II 4 Mo ». 754 , Türk.

Zoll-Anleihe 11 4 Prozent TO, Uno . « t.-Rente 14 414 Proz . TO , Ung . Gold-
Reute 4 Pro ». 414, Mazed . Gow^ lnl . 5%, Südöfterr . (Lomb.) 2 .60 «% ,Auat . Eisend . Der . 1 414 Proz . 11, Anat . Etsenb-Seoi« 2 414 Proz . 8.

verkehr - wert «: Elektr . Hochhalhn 40 , Schantung 1 , Oesterr .»
Uns . St .». (Franz ) 34 , Kanada 12%, Deutsch -Austr . Dampf . 33%, Hamlb .»Mmer. Packet 2514, Hamtb .-Südam . 3614, Hansa Dampf . 12%t Kosmos
Dampf . 26, NoUdd . Lloyd 6 .9, Rolandlini « 18%, Stettiner Dampfer 4*/s ,Vereinigt« Elbe 4.

Banken : Bank elekir. Werte 8 , Bank für Brauereien 214, Barmer
Bankverein 2.9, Bayr . Hyp. Wechsel 3% , Bayr . Dereinsdank 214 , Handels -
gefellschalst 37, Kommerz-Privatbank 514 , Darmstiidter Bank 1014 , Deutsche
Bank 10.3, DiSkonto-Geselkschaft 1314 , Dresdner Bank 614, Essener Kredit 3 .3,Leipz . Kreditanstalt 2.2. Mittel . Kreditbank 2 .2, Oesterr. Kredit 0 .475, Wie-
ner Bankverein 0.325 .

Jndustrteaktie « : Dchulth.-Patzenhoser 2014 , Adlerwerke 24 ,«t.«® . für Anilin 1314, Allgom. El .-Ges . 0.5, « nalo Guano 2914. « schaffend .Papier 1014, Augsb .-Nürnberg . 2814. Bad . Anilin 1514. Basalt -A .-G . 12.6,Berg« Tiefbau 6.3 , Bergmann 1614 , Bsrl .-Anh . Wasch . 10 !4 , Berlin -Burger
Eisen 214 , Berl .-Karlsr . Jnd . 8014, Berl . Wasch . 13.6, Bingwerke 3.9,Bochumer Gntz 5214 , Buderus Eilen 1614 . Busch Waggon Dorz . 914 , Byk-
Guldenw . 314, Calmon ASbsst 1 .3 . Charl . Wasser 1914, Chem. GrieShctm
1314 , Chem. von Heyden 514 , Conti Caoutchouc 7 .1 , Daimler Motor 4, Des -
faiuer GaS 2314 Deuifch-Atl . Telegr . 17 .6 . Deutsch -LurcmMirg 42 , DeutscheErdöl 52% , Deutsche Kabelwerke 1 .8, Deutsche Kaliwerke 4L , Deutsche Ma¬
schinen 714 , Deutsche Werke 9 )4, Deutsche Wollwaren 5 .8, Deutsche Eisen¬bandel 5% , Draht !. Uebersee 814 , Dynamit Rodel 614 , Elverif. Farben 1514,Elekir. Lieferung 15 , Elektr . Licht u . Kraft 914 , Essener Steinkohlen 46 ,Vahlberg , List n . Komp. 6 .1 , Veldmühle 5% , Felten u . Guilleaume 2514,
Gelsenkirch , ergdcm 50 , Ges . s . el. Untern . 1614 , Db . Goldschmidt 1414 , Gör -
litzer Waggon 5.4, Gothaer Waggon 3 .2 , Hackethal Draht 3 , Hammersen 12% ,Hansa Lloyd 1.6 , Hard . Gummi Phönix 2, kvarvener 6214. Hartm . Wasch . 6,Held « . Franke 114, Hirsch Kupfer 37 , Höchster Farben 13 . Hoesch Eilen 49,Hohenlohewerke 3314 , PH . Holzmann 3% , Ilse Berdgam 249 , Gebr . Jnng -
hans 10, C . A . F . Kahlbaum 21>4 . Kali Asche«Sieben 14 .1 , Karlsruher Ma¬
schinen 4% . Kattowitzer erg 35 , C . W. Kemp 1.4, Klöcknerwerke 4114.Köln -Neuessen 46 , Köln-Rotwetl 714 , Gelbr . Körting 814 , Kraust Lokomo¬
tiven 6 .1 , Lahmeyer 1314 , Sanrahittte 14 . Linke-Hofm.-Sanchd . 24. Ludw.Löwe 4214 , C. Lorenz 614 , Mannesmann 37, Mansseld Mi « 9.1 , Dr . PaulMeyer 1 .3, Motoren Deich 25 , Nationale Auto 8.1 , Nordd . Wiollkämm 45 .Oberbedarf 2194 , Oberschl. Earo 2614 . OSerschl . KokS SS. Orrnstein u . Kovv- l
1594 , Ostwerke 2414 . Phönix Bergh . 3114, Pöge Elektro 2% , Polyphonwerke 5,Rhein . Braunkohle 3395 , M,ein . MbtaMv. 9-4 . Rhein . Stahlwerke 3294.Rhein-Wests . Sprengst . 6 .4. Rhenania chem. 614 , I . D . Riedel 714, Rom-
dacher Hütte 19.8 . R-ücksorth Nachf . 1 .5/ Rütqevswevke 15 .2, Dachfenwerk 2.7,Salzdefurt 24 , Sarotti 194 . S » ei»cmwndel 2414, Schkes. Bg . Zink 3414,Schles . Tertil 594 , Hugo Schneide« 614, Schlickert Elektr . 33, Siegen Solin¬
gen 291 , Siemens « . Hallske 37-4 . Stettiner Vulkan 2394. StiuneS -Rselbeck
4714 , Stöhr Kammgarn 69 , Stollberger Zink 34-4 , Telephon F . Berliner
514 . ThörlS OeKabrjk 6.9. Leonh. Tietz SO . Union Gießerei 9.3. VereinSchndfadr . 2.7, Vogel Telegr . 2.4, Boigt-Haefffner 1 .6, Westeregeln Alkali 20 ,R . Wolf 8 .8 . Zellstoff Waldhof 1114 , ZiMmermanmwerke 194 , Neu Guinea
4% , Otavi Minen 2614 .

Waren und Märkte .
Viehmärkte

O Karlsruher Viehmarkt vom 24 . Mörz . (Amtlicher Bericht der Direk¬tion ) . Zusuhr : 491 Stück , darunter 26 Ochsen , 26 Bullen , 8 Kühe und 40Färsen , 6 Kälber und 385 Schwein«. Der Preis betrug für den ZentnerLebendgewicht. Riudcr : volffleischige , aus gemästete , höchsten Schlachtwertes,die » och nicht gezogen haben (ungejocht) 46—48 M, vollfletschige , auSgemä-
stet«, im Alter von 4—7 Jahren , 42—46 M, junge, fleischig«, nicht ausge -
mSstete und ältere ausgsmästote 42—44 M, mätztg genährt« junge und gutgenährte ältere 40—42 M. Bullen : »ollsleischig «, ausgewachsen«, höchstenSSlachtwertS 38—40 M, vollsleischige , jüngere 36—38 M, mäßig genährtejunge und gut genährte älter« 35- 3« M. Kühe und Färsen : vollsleischige ,auSgomästete höchsten SchlachtwertS 46—48 M, ältere , rmSgemästete Kitheund wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 43—46 M , mäßig ge¬nährte Kühe und Färsen 40— 43 M, gering genährte Kühe und Färsen 18bis 26 M. Kälber : mittlere Mast- und beste Saugkälber 64—5« M, ge¬ringere Mast- und gute Saugkälber 52—54 M , geringere Saugkälber 50 bis52 M. Schweine: volffleischige Schweine von 120—150 Kilo (240—300 Psd .)Lebendgewicht 73—75 M, vollsleischige Schlvetn« von 100—120 Kilo 200 hi !
240 Pfd .) Lebendgewicht 72—73 M, vollsleischige Schwein« von 80—100 SMIo
(160—200 Pfd .) Lebendgewicht 71— 72 volkfleischige Schweine unter 80Kilo (160 Psd .) Lobendgelvicht 70—71 M, Sauen 68—70 M. Bemerkungen :Beste Qualität über Notiz bezahl». Tendenz des Ma-rkl«S : langsam . DerMarkt wurde nicht geräumt .

Der für den L8. ds . Mts . vorgesehene Biehmartt in Durlach wird
«neder abgehaltcn werden.

Lanken und Geldwesen.
Gründung einer Maschinenbörse in Freiburg . Der Verband

Badischer Landmaschinenbauer und -Händler hielt dieser Tage unter
Leitung seines ersten Vorsitzenden, des Herrn Karl Kiefer , Eftingen -
Kirchen, seine diesjährige Hauptversammlung in Freib-u-rg ab , die sich
mit wichtigen Organisalionsfragen des Verbandes beschäftWe . Durch
Festsetzung der Satzungen wurde dem Verbände nach gründlicher Aus¬
sprache der zahlreich anwesenden Mitglieder aus ganz Baden eine
neue feste Form gegeben . Als wichtigste Aufgabe des Verbandes
wird die regelmäßige Abhaltung der Maschinenbörse an jedem ersten
Samstag des Dlonats im „Fahnenwerk '" in Freiburg bezeichnet. Zu
der Börse haben die Mitglieder sowie von Mitgliedern eingeführte
(Lüste Zutritt . Der erste Börsentag erfreute sich eines lebhaisten Be¬
suches und eines anregenden Geschäftsganges , hauptsächlich im
Tauschgeschäft.

» Südosteuropabank A . - G. in München. Das Institut will di«
Alpenländische Kredit - und Handelsbank A .-G .,
gleichfalls m München, im Fusionswege aufnchmen und dieserhalb
das Kapital um M 600 Mill . auf 1 Md . erhöhen . Die Rechte der
Vorzugsaktien sollen abgeändert oder neue Vorzugsaktien ausgegeben
werden. Beide Institute sind jünügcren Datums ..

Süddeutsche Holzwirtschaftsbank A.-G. München. Die a . 0 . E .-V .
genehmigte den Intereffengemeinschaftsvertrag mit dex Deutschen
Holzwirtschaftsbank A .- E . in Berlin . Es findet ein gegenseitiger
Aktienumtausch und Austausch von Auffichtsratsmitgliedern statt .
Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt ein zweiter Vertreter des
bayerischen Finanzministeriums , ein Vertreter des hessischen Finanz¬
ministeriums , ferner von der Berliner Holzwirtschaftsbank deren Vor¬
sitzender Dr . Wall und Kommerzienrat Stadtrat Francke, sowie Ge¬
neraldirektor Fischer von der Fa . E . Holtzmann u . Co . A .-G . Weißen¬
bach i . B . und Geheimrat llniverfitäisprofeffor Dr . Endres -München .
Ein weiterer Austausch von Aufsichtsratsmitgliedern wurde be-'
schloffen . Mitgeteilt wurde , daß die bisherige Entwicklung des
Unternehmens den Erwareiungen entspreche; bezüglich der Aufnahme
ausländischer Beziehungen sei nach der Tschechoslowakei Fühlung ge¬
nommen . ,

Industrie und Handel .
« inner A. -G. in KarlSruhe -ErÜnwiukel - Der Airfstchtsrot per Mnner -

A, °G . beschloß , per ouif den 14. Avril d. IS . einzuberulcnden ordentlichen
Genrralversammlung neben den Regularien den Erwerb dez Rittergutes
mW der Preßhefesabrik Grotz -Mnssow vorzuschlagen. Der Kaufpreis soll
durch Sbnner -Aktien beglichen werden, zu welchem Zwecke die Umwandlungder bestehenden 10 Millionen Mark Prioritätsaktien in Stammaktien mit
etnsachom Stimmrecht unv die Schafiung weiterer 8 Millionen Mark
Stammaktien Vorgoschlagen werden soll . Durch den Erwerb wird die Ge¬
sellschaft in die Lage gesetzt, ihren Stützpunkt im Osten Wetter airszubalum .
Gleichzeitig erhält ste damit große« und wertvollen landwirtschaftlichen
Gruntzhesttz . Nach Genehmigung der Vorschläge wird das Kapital der Ge¬
sellschaft , da neu« VorzugSaktten nicht mehr geschaffen weiden sollen, aus
130 Millionen Mark untereinander gleichberechtigterAktien bestehen. Eine
Nachzahlung zu der »ereits geleisteten Vorschutzdividende soll nicht erfolgen,mit Rücksicht aus di« dadurch erwachsenden unverhältnismätzigen Kosten .

Wirtsck ältliche Rundschau .
Friede in der Zementindustrie . Die Sorge , daß durch Kündigun¬

gen von Berkaufsvereinigungen in der Zementindustrie ein allgemei¬

ner Zusammenbruch der in Betracht kommenden Syndikate erfolgen
könnte, ist, wie wir erfahrvn . gegenstandslos geworden , denn die Fik

'
men . die die Verkaufsvereinigungen gekündigt hatten , haben tf)t(
Kündigungen zurückgezogen. Der Absatz im Zementgewerbe hat in
der letzten Zeit eine Belebung erfahren . Der Versandt im Februar
war bereits nicht unwesentlich größer als im Januar . Im März hat
sich der Absatz weiter gehoben , vor allem wird für Wafferbauten ,
Wafferkraftanlagen . aber auch für Hochbauten Zement in größeren« j
Umfange gebraucht-

Frankfurter Börse
Staatspapiere

▼om 25 ,
(in Proz .)

äPfoDt. Keichsanleihei% Kl » . .
3-/rff» Reich sanleihe
3 ' /0 Reichs -Anleihe
«'/, "/» D. IV n. V .
4Vaü/o D. VT—IX .
4‘!t% Dt. 1,4. 1914 .
4% Dt . Schutzgeb. • • £ 775
4®/0 dt«, v. 1914 - - - £.777Dt. Snanw.-Anl. -
4»/„ Kons . v. 1914 - • • • 0.310
3'/, »/, . . 0 .275
3 °/o dto. . 0.470
4% Bad , Anl . y. 0»
3°/»dto. v. 06 n. 09
4°/0 dto. v. 1919 - -
3' /t dto. abgest. - • • 0 .4903>/t dto . v . 02 n . 04 • . -
4®/0 Bavr . Eiseub.Anl. • 0 .700
3’ ijo/o dto. . . . . 0.6503-/,°/» konf . 81 dto.
S1/, dto konf. • • •
4Vj°/e RumSn. 14 .

Banken ,
Badische Bank • ■
Barmer Bankv. • •
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . . . 9 .5Diskonto-Ges . . . . . 11 .25DresdenerBank .
Frankf . Metallbank
Ultteld. Kreditbank
Oest , Kreditanst . •
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypbk . » -
Sildd. Diskonto - »
Westbank Frankf.Wiener Bankv. • -
Württ . Notenbk. •

Indastriepaplere .

24 3.
0 .75
0.500
0 .280
0936

25. 3.0 .80
0 480
0 .280
0-930

2-8
2.8
0 .142
0 .310
0 275
0 440
0 .440

0 .460
0 .700
0 .660

22
10. 120

10 .25
12

if
0.437V .

3 .1
2.75

11
0 .650

0 362V .

Hapag • • • i
Nordd . Lloyd »
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr . » » »
Adler & Oppenh .Adler Kleyer • -
A. K G. -
Anglo Guano • -
Ascbaffenb . Zellstoff
BadeniaWeinheim
Bad . Anilinn . s . • »
Bad. Kasch. Durlack
BergmannElektro
Bingwerke . . . .
Blei n . Silber Branb
Brown , Boveri • »
Btthring .
Gement Heidelberg
Chem. Griesheim •
Daimler Motoren -
Dt. Eisenhandel »
Dt. Gold n. Silber Sch.Dt Verlag
Dingler • .
Dyckerhoff u Widm
Eisonw . Kaisersl. •
Elberf. Farben • •
Elekt. Lieferung •
El. Licht n . Kraft
Eis. Bad . Wolle • »
Emag .
Eßlinger Maschinen
Ettlingen SpinnereiFahr Gebr. . . . .
Felten n. Gnillanme
Feinmeeh. Jetter »
Frankf, Pokorny •
Fachs Waggon • »
Ganz , Mainz • • •
Goldschm . Th. » .
Gritzner Hasch. • .
Grün n. Bilflnger »
Haid n. Neu - » • .
Hammersen- »
Hanf Füssen >
Heddernh. KupferHoch u. Tief • . .
Höchster Farbw. •
HolzmannPhil. » .
Holzverkohlung• •
Hydrometer .

Berliner Devisennotierungen.Die heutigen Devisennoti

26

22
28 .5
20.25

1 .75
15
16
15
3 .6
£ s

. 3 .6
11.125

126
3.9

14.37
15

9 . 7
15.6
0,75
7£

28.45
6 .5

39
2J5
2.5
9 .9

I ,
16.26
17.5
1^ 25

2785

fr

5.1
6
2

15.6
15.75
10_25
0.756

8 .25
24 .5
22
4.26
1-9

1 .320
14.6
27.6
15J
27
12.3

MHrz .

Jna ? .
Junghans Gehr. • • -
Kamms Kaisersl. • •
Karlsruh. Maschinen
Klein n . Schänzlin »
Knorr Heübronn • •
Kons , Brann »
Kranss n. Co* • • • •
Krnmm , Otto »
Lahmeyer - • - . .
Lederfahr. Spier - - •
Lndw. Walkmühle -
Mainkraft .
Meguin .
Metaliw . K nodt • • -
Moenus Masch . . . .
Motoren Deutz > • »
Mot. Obernrsel - - -
N.S.XJ. .
OleaweTkp .
Peters Union . . . .
Pfalz. Näh Kayser •
Reiniger Geb . u . Sch.Rhein. Kiekt. . . . .
Rhein . Metall »
Rhenania Aachen - >
Rodberg . •
Rfitgerswerke
Schlinck & Co. • - »
Schnellr. Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Bernds - - -
Schuhfabr. Herz • •
Schulz Grünlack • »
Seilindust.Wolff • - -
Sichel n. Co. -
SiemensHalske « - •
Sinalco . .
Stidd . Drahtlud.Stoeckicht Gummi »
Trikotweb . Besigh. »
Thüringer Lief. - • -
Uhren Furtw&ngler •
Ver . Dt. Geifahr. • »
Voigt u. H &ffner • • »
Volthom Kabel - • »
Wavß u. Freytag - -

. Wolilmnth . . . . .
Zellst . Waldhof. - -
Zschokkswerke . . .
Zucker Badische > »

, Frankentbal
Heübronn -
0 listein . . .
Rheingau - »
Stuttgart - -

Bergwerks »Aktien .
8.1

0 .810
3 .2

12.78
37

2 .6

5 .75
33 5

2.3
0

*
650

7iS

15.75
41 .2
68
48 .25
62
13 .6
19
36 ,8 .620 .6
23.8
29 .5
32
49
18.75

13$ 7
rswerte

6 .76

4,5

8.75Bsrcelins
BochumerGuß . . . .
Buderus .
Dtjhuzemburg - - -
Eschweüer Bergw. -
Geisenkirchen - - .
Harpener .
Kali Ascherslaben >
Kali Westeregein • •
Manneamannw . . . .
Manafelder . . . . .
Oberschi , Eisenbahn
Oberschi. (Caro) - • -
Phönix . . . . . . .
Rhein. Stahlw, - - -
RieheckMontan . . .
Rombacher Hütte - •
Salzw. Heübronn - •
Tellns Bergban - - -
V» . König- u. Laurah

Frelverkeb
Becker Kohle .
Benzmotoren - - >
Krügerehnil Kali -
Lastauto .
Rastatter Waggon

Wertbest . Anleihen
ln Mark je Tonne bezw. fitüok.Badenw . Kohlen .

S&ehs. Kohlen . -
Preuß. Kali . , .
Prenß . Roggen. -
Hess . Brannk.B, »
Mannh . Kohlen . «
Brown Boyerl •
Geldanleihe . . »

Berlin , den 25. Min 1924
erungen stellen sich wie folgt: .

17.6
42 .6
70
60
14 .75
äf
9-tz.21.7*

28
32

ä -5

2.9 .
14.12

W

!:i7

10L5

Amsterdam - - - 1<X) <3.Huenos-Aires - - - 1 Pea.Brüssel -Antwerp . 100 Fr.Kristiania - - - - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.Stockholm * • • 100 Kr.
Helstagfors 100 firm. Mk.Italien . 100 Lira
London • • • • • • lrfd .New-York « - - ID .Paris -
Schweiz - ■
Spanien - »
Lissabon f
Japan

100 Fr .■ • • 100 Fr.• • lOOPes.• 100 Escuto
■lYen

Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag . 100 Kr.Jugoslawien - 100 Binar
Budapest * - 100000 Kr.Bulgarien * • - 100 Leva
Danzig - - - 100 Gulden

15536
1405
1855
5785
6583

11092ml
18055

419
2354
7262
5461
1296

1.775
0 .475

608
1221
5 48
6 .38
319

7221

15614
1415
1865
5816
6617

11178
1083
1835

18145
421

2366
7298
5489
1304

1.785
0 .485

612
1225
5 52
6 .42
3 .21

7259

S . S. 94.
Geld I Brief
15511

1405
1835
5756
6633

11122
1057
1825

18055
419

2314
7262
6461
m
0 .485

608
1221
5.58
6 .38

3.240
7221

15589
1415
1845
5764
6667m
1835m4
7298
5489
1304
1 .785
0.495

612
1225
5 .62
6 .42

3 .260
7259

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 25 März-
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie fol^t *

Telegraphische Auszahlungen.

Holland .
21. ». 24.213 .75

25. 8 . 24
213 .50 New-York • • • •

24. 8 24
679' .Deutschland, • • • 1.11Fr. I Bn. I.« Fr. 1 Bill. Belgrad - • • • • • 7.10Wien • • • • • • • 81 .60 81 .65 Warschau • • • •

Prag • • • • • • • 16 77V, 16.80 Kopenhagen • • • 90 .25Paris • • • • • • • 31.75 31.50 Stockholm • • • • 152,50
London • • • • • • 24 .87 24 .91 Kristiania , ■ • • • 7T50

25.05 24 .95 75 .25Brüssel • • • • • • 25 .00 25 .00 ßuenos-Airea • • • 194 .00Budapest » » % • • 0 .85 0 .85 Sofia . 4 .15

35. S 34.
°W
dis
ns

Uti notierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , B&akgeecli&ft , Karlsruhe , Karl-Prledrichstr ,Alles circa In Billionen Mark pro _t 000.—Adler Kall ♦ • • •

Api » -
Bad. LokomotiTwk .Baldur • • • • • .
Becker. Kohle » . s
Becker Stahl • • «
Benz .
Browa Boveri * « .
ContlnontaleHolz -

verwertung • • •
Deutsche Lastauto
DeutschePetroleum
Gformauia Linoleum
Grindler Zigarren .GToßkraftw . vVttbg.Hansa Lloyd * - •
HoldburgV orz.-Akt.
Tna" .
Itterkraftwerk ♦ •
Kabel Rheydt • -
Kammcrkirscli ♦ •

26.

280 Karstadt . . . . . 30 Ufa • • • • • • • •
55 Knorr . 60 Zuokerwaren Speck
8 Kriteershall • • • • ' 80 5% Bad . Kohienw.-37 Landeswirtsehaftst. 0 .9 Anleihe • • • • •

85 MeUiand Chem . - • 8 6%Mannh.Kohlenw.85 MearerSpritzmetall 6 Anleihe • • • • •
40 Honinger Brauerei 300 7°/0 Süchs . Braun.
27 OffeuburgerSpinn. 300 kohlenwert-AnL •

Pax, Inlustrie - und r-/»RheIn -Main-Don.0 .4 Handels-A.-G . * - 0 .8 Gold-Anleihe . •
25 Petersburg. Intern. 24 5ff» Neckarwerke

160 RastatterWaggon - 70 Gold-Anleihe • •
115 Rodi u .Wienenberg. 120 5% PreußischeKali-

35 Russenbank • - » / U Anleihepro 100 kg
23 Schuvag . . . . . 2.6 S>i»8üchs.Roggeuw,-17 93 Anleihe pr . Ztr . -

430 Sloinan • . • • • • 150 !? i» Südd . Festwert-
25 Tabak-Handels-A-G 03 bank-Obligationea24 Toich ^räber 25 Ö% Freiburger Holz-
85 Textil Meyer • • * 8 wortanlelhe
07 Tucbo -Motor .Stufig. 1 pro Festmeter • •



Der BasischeLan-lag unö -as Desol-üngsgeseh.
Nokgesetze. — Die Mehrheit beschlietzt die Haftentlassung - er Abgg. Bork und Anger.

Segen ,%ß Uhr begann am Donnerstag abend di« Plenarsitzung
des Badischen Landtags . Im Laufe der letzten acht Tage feit der jüng¬
ste» Vollsitzung haben sich die Eingaben wieder reichlich vermehrt : ein
Dutzend neuer Gesuche, über ein halbes Dutzend neuer Anträge und
Förmlicher Anfragen , zehn Regierungsmitteilungen u . a . lagen auf
dem Tisch des sehr gut besetzten Hauses . Die Tribünen waren trotz
de» schönen Wetters nahezu überfüllt . Die einzelnen Ausschüsse hat¬
te« tm Lauf« der Woche fleißig gearbeitet und so konnte der Präsident
mit einer umfangreichen Tagesordnung aufwarten , die am Donnerstag
und Freitag erledigt werden soll . Das bekannte : Hulla dies sine
lirwa heißt auf die badische Volksvertretung angewendet : Keine
Plenarsitzung ohne Kurze Anfrage ! Solche wurden zu Beginn
der Abendfttzung vier beantwortet . Auf eine Anfrage des Abgeordne¬
te« Gebhard über die Landabgabe wurde vom Finanzministerium
schriftlich geantwortet , daß die Möglichkeit eines Steuernachlaffes ge¬
geben fei . Aehnliche Antworten erfolgten auf die Anfragen des Zen-
trumsabgeordneten Duffner über die steuerliche Belastung des land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Mittelstandes auf dem Hochschwarz¬
wald und auf dem Heubcrg. Die Anfrage des Sozialdemokraten
W i r t h über di« Erhöhung der Preise für die Wochenkarten auf den
Lokalbahn«« beantwortete Oberregierungsrat Seeger dahin , daß dies«
Bahne « am 1 . Februar kein« Tariferhöhungen vorgenommen hatten .

Nun machte sich das Haus an die Beratung der auf der Tages¬
ordnung stehende» Gegenstände. Ohne Wortmeldung wurde in erster
und zweiter Lesung der vo» «ns bereits auszugsweise veröffentlichte
Gesetzentwurf über die Steuererhebung in den Monaten Aprilbis September gutgeheihen. Einen bedeutend größeren Zeitraum
beanspruchte die Erledigung der neuesten Novelle zum Steuerver -
teilungsgesetz . Bedingt war diese längere Veratungsdau «r in
erster Linie durch den ausführlichen und sachkundigen Bericht des Re¬
ferenten des Haushaltsausfchusies Freudenberg , dem bekanntlich
seit über drei Jahren regelmäßia die Berichterstattung über die Ent¬
würfe zu diesem Gesetze oblag . Von dem wesentlichsten Inhalt auch
dieser Novell«, die die badische Regierung bereits am 4. März l . I .als Notgesetz heeausgegeben hat , haben wir unseren Lesern Kenntnis
gegeben. Zu erinnern wäre noch, daß sich nicht allein der Haushalts -
ausschuß mit der Materie beschäftigt hatte , sondern daß sie in den
parlamentslosen Wochen und Monaten auch im Landständischen Aus¬
schuß eingehend erörtert worden war . Das Haus sanktionierte in Lei¬
den Lesungen das Notgesetz , gegen das nur ein Abgeordneter stimmte.Der gleiche Abgeordnete hatte auch über das Notgefetz über die Be¬
steuerung des Mendergewerbebetriebes vom 15. Dezember
1923 zu berichten. Die zwei Kommunisten enthielten sich der Abstim¬
mung, di« übrigen Abgeordneten gaben dem Notgesetz ihre Zustim¬
mung.

Gegen das Notgefetz über die Besoldungsordnung vom
14. Dezember 1923 hatten die Volksboten keine Einwendungen zu
machen ; mit Ausnahme der Kommunisten stimmten sie ihm alle zu.Am 26. März l . I . hatte nun das Staatsministerium dem Landtageinen Entwurf über die Aenderung des Besoldungsgesetzes zugehen
lasten. Danach wird das Gesetz vom 26. Juni 1923 dahin abgeändert ,daß dem Beamten , wenn ihm ein« Dienstwohnung zugewiesen wird ,dafür auf seine Dienstbezüge ein angemessener Betrag angerechnetwird . Dieser soll den am Wohnott des Beamten für Wohnungen der¬
selben Art zu zahleirden Mietpreisen unter Berücksichtigung des Wer¬
tes, den di« Wohnung für den Beamten hat , entsprechen. Der Ent¬
wurf schlägt vor , die neuen Sätze des Reiches auch für die Landes¬
beamten zu übernehmen, fowett nicht bei den Gruppen D 2 bis 4 für
Einzelgehalte schon ein« Ermäßigung besteht, die im gegenwärtigen
Zeitpunkt im bisherigen Verhältnis Leibehalten werden soll . Vom
1 . April l . I . an weiden bis auf weiteres 89 v . H . gezahlt . Der gleiche
Hundertsatz des Ortszuschlags (nach Ortsklaste B ) ist auch der Berech¬
nung der vom 1. April 1924 an zu zahlenden Ruhegehälter und Hin¬
terbliebenenbezüge zu Grunde zu legen. Die am 31 . März 1924 im
Dienst« befindlichen planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten
behalten ihr Befoldungs - und Vergütungsdienstalter . Mit Wirkung
vom 1 . April 1924 sind die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger und
Hinterbliebenen nach den Vorschriften dieses Gesetzes neu zu regeln .
Sozialdemokraten nnd Demokraten hatten Anttäge eingebracht. Der
demokratische Anttag wünscht die Neuregelung der Vergütung fürdie Dienstwohnungen im Anschluß an das Vorgehen des Reiches und
zwar soll diese Regelung auch auf die von Gemeinden für Lehrer
eingerichteten Wohnungen (§ 30 des Badischen Besoldungsgesetzes)
Anwendung finden . Dieser Antrag wurde durch die Erklärung der
Regierung für erledigt erklärt . Dagegen wurde folgende Ent¬
schließung des Haushaltsausfchusies angenommen : „Der Landtag
ersucht die badische Regierung , bei der Reichsregierung dahin vorstellig

zu werden, daß die zur Zeit völlig unzulänglichen Beamtengehälter der
mittleren und unteren Gruppen auf den Stand eines ausreichenden
Eristenzminimums erhöht werden .

" Der Gesetzentwurf selbst wurde
mit allen gegen die kommunistischen Stimmen angenommen und zwar in
beiden Lesungen. Das Gesetz wurde für dringlich erklärt .

Nach Erledigung der Kurzen Anfragen gleich nach Beginn der
Sitzung beantragte der Kommunist Ritter die sofortige Beratung der
Förmlichen Anfrage und Anträge über di« Haftentlassung der
Abgeordneten Bock und Unger . worauf ihm der Bericht¬
erstatter des Gefchästsordnungsausfchustes Wittemann entgegnete , er
fei infolge llcberarbeitung mit der Ausarbeitung des Ausschußberich¬tes noch nicht zu Ende gekommen , hoffe aber , ihn noch während der
Sitzung ferttgstellen zu können, fo daß die Angelegenheit noch im
Laufe dieser Sitzung erledigt werden könne . Damit gab sich Ritter
zufrieden. Bald nach 7 Uhr war man dann soweit, daß man an die
Beratung dieser Angelegenheit gehen konnte. Bock und Unger sind seitüber fünf Monaten wegen Hochverrats in Freiburg in Untersuchungs¬
haft . Der Gefchäftsordnungsausschuß kam zu dem Antrag , die Enthaf¬
tung der beiden Abgeordneten für die Zeit der Tagung dieses Land¬
tags , unbeschadet des Fortgangs der Untersuchung, zu verlangen . Das
Strafverfahren selbst solle seinen Fortgang nehmen. Dieser Anttagwurde im Ausschuß mit allen gegen eine Stimme beschlosten . In der
allgemeinen Beratung begründete der deutschnattonale AbgeordneteD . Mayer -Karlsruhe die ablehnende Haltung seiner Fraktion gegen¬über dem Antrag des Geschäftsordnuingsausschustes. Weiter erklärteder demokratische Abgeordnete Dr . Glöckner , da nach der Angabedes Untersuchungsrichters die Untersuchung noch nicht abgeschlosten ist,Kollistons- und Verdunkelungsgefahr weiter bestehen , so stimme seine
Fraktion gegen den Ausschußantrag . Für die Zontrumsfraktion verlas
der Abgeordnete Schmitt -Karlsruhe eine Erklärung , nach der einTeil dieser Fraktion für die Enthaftung und ein anderer dagegen
sttmmen werde. Fische r-Meißenheim bekundete für den Landbund ,daß dieser den Antrag des Eeschäftsordnungsausschustes auf Haft¬
entlastung der Abgeordneten Bock und Unger annehmen werde, „weil
wir eine Bauern - und Arbeiterregierung wünschen ." Durch diesesBekenntnis löste er im Hause große Heiterkeit aus , ebenso durch die
Mitteilung , daß Frau Unger stch in Stuttgart bereit erklärt habe, ineiner solchen Regierung das Ernährungsministcrium zu übernehmen.Weber erklärte , wenn die Deutsche (liberale ) Volkspartei im Ee-
schäftsordnungsa -usschuß Sitz und Stimme hätte , so hätte sie auch gegenden Ausschußantrag gestimmt ; sie werde das nun im Plenum tun .Der Kommunist Ritter trat für die Annahme des Ausschußantragesein . M a r u m von der sozialdemokratischenFraktion teilte mit , daß
sich die Hauptschuldigen der Unruhen im Oberlande rechtzeitig auf die
Strümpse machen konnten. Die Fraktion verurteile auf das Schärfstedie durch die Untersuchung aufgedeckten Handlungen der Kommu¬
nisten, trete aber für den Antrag ein. weil Kommunisten nicht schlech¬ter behandelt werden dürsten , als putschlüsterne rechtsradikale Kreise.Di« Sozialdemokraten wüßten ganz genau , daß sie für ihre Haltungbei den Kommunisten keinen Dank emten werden, sondern daß sie stchdadurch ein« Laus in den Pelz setzen . Hierauf wurde der Ausschuß¬anttag angenommen durch die Stimmen der Kommunisten ,der Sozialdemokraten » der Landbundabgeordnetenund eines TeilesderZrntrumsfraktion ; Deutschnationale ,Deutsche Volksparteiler , Demokraten und einige Zentrumsabgeordnetestimmten dagegen. Am Freilag vormittag 9 Uhr beginnt die nächsteSitzung.

Landkagsanlröge zur Aufhebung von Bezirksämlern .
— Im Landtag find von verschiedenen Parteien Anttäge einge¬gangen , die auf die Aenderung in der inneren Ver¬waltung Bezug nehmen . Von Zentrumsseite liegt ein Antragvor , in dem gewünscht wird , daß die Aufhebung der Bezirks¬ämter in Mittelbaden für die Dauer der Besetzung desBrückenkopfes Kehl ausgesetzt wird . Mit dem Wegfall dieser Be¬

setzung soll die gesamte Frage der Zusammenlegung von Bezirks¬ämtern im badischen Mittelland neu geprüft werden . Ein zweiterZentrumsantrag wünscht den Vollzug der Aufhebung des Bezirks¬amts St . Blasien solange aufzuhalten , bis die Bahn St . Bla¬
sien in Betrieb genommen ist . Ein Antrag des Landbundes gehtauf Aufschiebung der Aufhebung des Bezirksamtes Bonn darf ,bis durch eine Nachprüfung festgestellt ist, daß eine Ersparnis auchunter Berücksichtigung vermehtter Gemeindeausgaben wirklich ein¬trat . Ein zweiter Landbundantrag wünscht den Vollzug der Auf¬hebung des Bezirksamts Boxberg solange aufzuschieben , bis dievom Reich verttaglich übernommene und zu bauende Bahn Rosen¬berg—Mörchingen erstellt ist.

Aus dem Kaushalksausschutz.
Personalabbau beim Unterrichtsministerium .

In der letzten Sitzung des Haushaltsausschusses
stattete zunächst Abg. Haebler den Bericht über die Persona
Abbauverordnung im Bereiche des Unterricht
Ministeriums Dem Antraa des Berichterstatters auf Kenntn
nähme durch den Landtag wurde einstimmig beigepflichtet.

Eine Anfrage von liberaler Seite über de Aufhebung d
Lehrerseminars II in Karlsruhe löste eine politische Debo,über die Simultanität der Lehrerbildungsanstalten aus . Wähin
der sozialdemokratische , demokratische , liberale und der Vertreter >,Landbundes die Erhaltung der konfessionell gemisten Seminare verlangten , trat der Redner des Zentrums für k
festionelle Lehrerbildungsanstalten rin . Von verschiedenen Seiwurde erklärt , daß die Frage deg Seminarabbaues nur im Zuso
menhana mit einer Reform der Lehrerbildung zu lösen sei . 2
sozialdemokratische Redner schlug vor . das Ministerium möge nemals die Frage einer Aufhebung des Seminars II in Karlsruhe no
prüfen . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt. !

Sodann wurde in die Beratung über die allgemeine badische P ,
sonalabbau - Verordnung eingetreten . Auf die Anfrage , u
cher Hundertsatz der Beamten bis jetzt abgebaut sei, kann die Ree
rung noch keine endgültige Antwort erteilen . Feriwird angcfragt . ob eine Wiedereinstellung der jüngerbrauchbaren , vollwertigen Beamten möglich sei ; nach Auskunft des S
gierungsvertreters könne das geschehen, falls Bedarf vorliegt , k
Anspruch auf Wiedereinstellung bestehe nicht , auch kein Anspr >
vonAnwärternaufAnstellung . Doch können vom 1 . Arab ausnahmsweise mit Genehmigung des StaatsministeriuBeamtenanwärter eingestellt werden. Bon Zentrumsssite wird «geregt, den Zustrom zu bestimmten Beamtenberufen einzudämmBis jetzt seien in Baden etwa 15 Prozent Beamte abgebaut : der tr
1er vom Reich geforderte Abbau von 10 Prozent werde in Baden ni
möglich sein , da wir in Baden keine Beamteninflation hatten . 2
Sozialdemokratie legt folgenden Antrag vor :

„Die badische Regierung wird ersucht , die Lad. Personalabbauvordnuna wie folgt zu ergänzen :
Die im besetzten Gebiet von den Besatzungsbehörden inhaftierund ausaewiefenen Staats - . Kommunal - und Eemeindebeamten rArbeiter sind vom Abbau ausgeschlosten .
Bereits vollzogene Zwangspensionierungen und Entlastungen stalsbald zurück zu nehmen.

"
Ein gleichlautender Antrag , der an die Retchsregierung gclsoll , will die Ergänzung der Reichsabbauverordnung . Beide 3träge werden mit allen gegen eine Stimme angenoimen .
Ein Antrag , nach welchem die Regierung abgebauten Beamten

ermöglichen soll , in landwirtschaftlichen und g a r. 1 e n w i ischaftltchen Heimstätten sich anzusiedeln, wird einstimmig «genommen.
Es wird dann noch in die Beratung eingetreten über den Ant ,der Sozialdemokratie , wonach die badische Regierung dafür eintreisoll, daß der Personalabbau am 1. Oktober 1924 ring

st e l l t werden soll . Der Antraa wurde mit 12 gegen 1 Sttmme Ivier Enthaltungen angenommen.
Ernennungen ^ Versetzungen ^ guruhesetzungen »fl

der planmäßigen Beamten.
Ministerium des Kultus und Unterrichts .In den einftwetltgen Ruhestand treten :die Obertehverstunen ) an Volksschulen Georg Kran8 *tt RaffiJakob Krauth in Karlsruhe, August Kupprton in MannheiLudwig Laub in Schriesheim , Josef Letzelter in Durlach . FriediLinder rn Rappenau, Karl Littenecker in Rotenfels , Gmn L «•in Odorbühlertal , Joachim Lurz in Baden , Paul Martin in Fibürg , Ferdinand Merkel in Hagsfelv . Florian Metzger in ZmWeier, Karl M S h r in Freibura, August M o r l o d in KarlsruAugust MoSinann in Suy . Blastns Müller in Baden . AirO b f e r in Steindach , A . Buhl, Franz OrtzanS in UnterprechtKarl Ostertag i« Muenhotm, Jom Pfister in LÜtenhSfen, ASbRetnfarth in Odenheim , Johannes R t c g l e r und Hermann R ist « r * r in Mannheim , Jakob Rttzhanpt in Karlsruhe, Adam Rd « l in Büchenbronn , Rudolf R o g g in Seckbach , Karl Roth in Fr,denderg , Rudolf Roth in Karlsruhe. Leonhard Rudolf in Pfoh- rm , Oskar Ruthardt in Karlsruhe, Ambror Gaur in DinShei

- ein nJOunder der cTechnik -
hat das HSOort! ”

Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Cord-Broschüre.
Dentsrtie Dunlop- Gummi -Compagnie A.- G„ Hanau a. M.

Karenz von insgesamt vierzehn Tagen - Und ich wußte , daß ich ge¬horchen und nicht eine Stunde früher zu ihr gehen würde.Eines Abends erreichte meine Raserei den Gipfel . Es war eine
Krifls wie bei einer schrecklichen Krankheit . Eine unerttägltche Un-
mhe tticb mich hin und her . Ich schrieb in fliegender Hast:

..Meine Geliebte !
Es ist neun Uhr . Merke Dtt diese Zeit und sage mir . ob ich rechtstribe . Ich sehe Dich so deutlich vor mir . daß meine Hände nach Der

treifen . Ich fühle, jetzt stehst Du da und breitest die Arme nach mir !
Habe Geduld : Fünf Tage nur noch , dann bin ich bei Dir . Eher•*? ich nicht kommen . Es ist kindisch , aber ich habe es mir geschworen .Habe Geduld. Geliebte . Was sind fünf Tage , wenn wir «in

anzes Menschenleben fiir unsere Liebe vor uns haben . Rudolf ."
Hierauf stürmte ich aus dem Hause , lief zur Post und warf den

Brief dott in den Kasten. Morgen früh würde sie
' ihn haben - — Ichzittert« vor Erregung an allen Gliedern , und der Schweiß lief mirubers Gesicht. Aber die Krisis war vorüber .

Allmählich beuhtgte ich mich. Und allmählich schwanden dieseletzten fünf Tage . —
„ Heute ging ich zu ihr . All die Briefe und Blätter aus meinem

chreibtifch nahm ich mtt . Sie sollten meine Anwälte sein .Das Mädchen öffnete wie gewöhnllich . Ich winkte ihr lachendiu. Ein Lachen von der Art war es, wie etwa Moses gelacht haben
Ulag , als er nach merzägsähriger Wanderung in der Ferne das ihmuon fernem Herrn zugelobte Land schimmern sah und ihm darob das
schluchzen in die dürre Keble stieg .

. Das Mädchen sah mich verwundert an . Und dann berichtete sieu :r . daß Fräulein stch - vor fünf Tagen , abends um neun Uhr— Gestern sei sie begraben worden . — —

Deutsches Erööl.
Der Erdölausbruch bei Nienburg . Hannover , bedeutet in mehreiner Hinstcht einen Wendepunkt in der Oeloerforgung Deutsch¬lands-

^ In einer Tiefe von 780 Meter wurde das Oel erbohtt und die
i^ nde gibt zur Zeit täglich ca . 300 000 Kilogramm Rohöl , das ist mehr« ls dir gesamte übrige deutsch« Oelproduktion !Die bisherigen Oelbcchrungen in Deutschland haben die Tiefe°vn 300 Meter kaum überschritten , die angebohtten Oellager gabenur spärliche Ausbeute Es ist durch diese Bohrung nun der Beweis

Nehmt HenKeft
-4 .* .

turvi Scheuem und Jutzcn !

erbracht , daß auch in Deutschland i« größerer Tiefe sich ergiebige Oel¬lager befinden , ähnlich wie in Galizien und Rumänien . Dies ist daseine wichtige Ergebnis der Nienburger Bohrung , das zweite ist. daßes jetzt ein Verfahren gibt , um diese reiche » Lager vorher genau fest¬zustellen Das dortige Gelände wurde zuletzt im Juni 1923 von derSchermuly Polarisator E m . b . H. in Frankfurt a . M . auf Oel unter¬
sucht und das Vorhandensein eines reichen Oeloorkommens in einer
Tiefe von 700 Meter festgestellt . Dieses war der untere Horizont , derober« erwies stch bej der Untersuchung als wenig bedeutend. Die
Erbohrung des Oeles bei 750 Meter bestätigte di« Voraussage alsvollkommen richtig.

Es ist also jetzt ein Mittel gegeben, um System in die Erdöl¬
bohrungen zu bringen und dieselben nur dott anzusetzen , wo wirklichOel vorhanden ist. Bei der herrschenden Kapitalknappheit bedeutetdies für die deutsche Volkswirtschaft einen ungeheueren Gewinn , dennunter Verwendung der geringen zur Verfügung stehenden Mittel am
richtigen Ort wird es möglich sein, unsere Erdölschätze davor zu be¬
wahren , daß ste in die Hände des ausländischen Kapitals fallen.Eime große Zahl von Untersuchungen mit dem Polarisator hat das
erfreuliche Ergebnis gehabt , daß es nicht nur in dem hannoverschenOelgebiet gute Oclvorkommen gibt , sondern auch in mehreren andere »Teilen Deutschlands- Es erübrigt stch, näher darauf einzugehen,welche Vorteile stch daraus ergeben würden , wenn die deutsche Oel¬produktion so wett gesteigert würde , daß ste den eigenen Bedarf deckenkönnte und damit den Abfluß großer tn Devisen zu zahlender Summenin das Ausland unterbinden würde .

Auch hier in Baden gibt es eine gewisse Anzahl von Möglichkeitenp guten Ölbohrungen , es scheint aber , daß das zur Zeit bestehendeSystem der Konzessionen die Inangriffnahme der Ausbeutung eherhindert als fördert . Während anderwärts das Erdöl dem Besitzer desGnindstückes gehört , ist es in Baden demselben entzogen und derStaat verleiht an Interessenten sogenannte Konzessionen , d. h . dasalleinige Recht m einem bestimmt begrenzten Gebiete aus Oel zuSohren. Hierdurch ist das freie Spiel der Kräfte und damit die Ent¬
wicklung vollständig gehemmt, denn obwohl schon fett Jahren einegrößere Anzahl von Konzessionen verliehen sind , besonders von Karls¬ruhe ab nach Norden »m Rande des Gebirges ist außer den paar Oel-botzrungen in der Gegend von Bruchsal mit ziemlich dürfttgem Er¬gebnis noch kein praktisches Resultat erzielt . Durch die Bestrebungendes Staates , die vergebenen Konzessionen ja nicht zum Objekt der

Spekulation werden zu lassen , sind die Konzessionen derartig «
llausuliert , daß die Aufnähme von kapitalkräftigen , Teilnehmer
auf die heute viele Inhaber von Konzessionen angewiesen sind, si
unmöglich ist . Das Ergebnis ist, daß die Konzessionen nach ein pa
Jahrs » wieder verfallen , ohne daß etwas geschehen ist. Mit dem En
erfolge , daß andere , die bohren wollten , durch die Konzesfion «
Bohren verhindert wurden .

Es kommt hinzu , daß der Behörde das Recht Vorbehalten , ist , j
bald sich in einem Bohrloche Salz oder salzhaltiges,Wasser zeigt, d
Weiterführung der Bohrung zu inhibieren . Nun liegen aber erfa
rungsgemäß Oel und Salzwasser häufig dicht beieinander . (Sa !
waffer wird bei seinem Auftreten im Bohrlochs geradep als e
günstiges Anzeichen betrachtet) , sodatz der Bohrende Gefahr lau :
kurz vor dem Erfolge um denselben gÄrächt p werden.

Es müß einmal die Frage aufgeworfen werden : was ist für d
Volkswirtschaft wichtiger . Salz oder Erdöl ? Haben wir nicht Sa
im Ueberflusse und ungeheueren Mangel an Oel ?

Im Interesse der Entwickelung der nicht aussichtslose« Gewi!
nung von Erdöl in Baden muß also der Abbau dieser hemmend,
Bestimmungen gefordert weiden , damit das frei« Spiel der Kräh
sich entfalten kann, das allein den Erfolg herbeiMre » kann.

Man stelle das Erdöl genau so unter das Berggesetz wie W
Erze , Kohls » usw ., damit jeder , der dafür Geld übrig hat . dies i
Interesse der Allgemeinheit zur Erbohrung von Oel verwenden kan
Erst wenn er Oel erbohrt hat , wird es Sache des Staates sein, die
Bohrung durch Verleihung eines Feldes p schützen gegen den De
such , das Oel durch eine andere in der Nachbarschaft nieidergebrach:
Bohrung akyuzapfen- _ Ö9-

LandeSlheater . Im Städtischen Kvm,«WmS Mich am Douwda

Wischin vom LaNdeScheirter Neustreksi als Marte tbr GaMPiel ans Anst«
lunn fort Anstelle der noch erkrankten Frau Mosel-Tonrschik fingt Fraule
Betty Koflvr vom Nationalcheater Marmdetm «msbilsrweis « tzie Partie U
Jrmentraut . — Am Sonntag, den 30. Mürz , erfolgt elne Wi<Derawnapn
von Thomas' dektevtor Oper „ Mignon - . Anstelle der früher Hier Wltch«
RezitaÄve wird das Werk diesmal mtt Dialog gegeben. Die innfikalifs
Seitmig Hat Herr StantSkapewmeist« Lorentz: in S ^ ne gefetzt wtnd v
OpervonHerrn Oberregisseirr Bussard . S» Hmchtpartien
die Damen von Ernst , Stechcrt , die Herren Nenkwt«, Peter». Wand mi
Loichrnger. Die Dorstellimg beginnt um N4 US-r .

Es 'wirk ! und ohne

Felle !
Maulwurf,Kantn,Hasen.
Katzen . Stegen . Marder .
Füchse . Slti » ^ , .
Haare, Federn
kauft jeder Quantum
I . Suvottau »« * C».
SSfiri naerfir . S8. ll . IMS

Wolfshirnd
«tta « laufen . Abzuholen
betEck « Walhall«,
n. « tttnlobrktt . VS704

8cmmphmi
werde« fachgemilfi « w
rtert «.solche « ttTricht «
in trickterlol « »maebaw
bet billigster verewnun«
Markgrafenfir . 8. 1II ., >
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Staat tmd Wirtschaft,
« vprtrag vor © «nnralWrettor VSgler auf der Industrsetagung .

Auf der gemeinsamen Dktgliederversaiimnlima des NeichsverLan '

i der Deutschen Industrie
' und der Deutschen Arbeitgeber verbände

der Ctacrtvoper in Berlin hielt am gestrigen Donnerstag Ee -

raldirektor VSgler einen Vortrag über Staat und

irtschaft . Tr führte ans , daß die industriellen Organisationen ,

vohl ste « tme pokittsch « Organisation seien , doch nicht an den

atze « Frage « der Staatspolitik vorüber gehen TBmen -

t «ruhen , und ttmerwilitischen Problem « seien in hohem Matze von
^ wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit abhängig . Andererseits habe

Industrie das grötzte Interesse an einem gefestigten Staatswesen ,

mn die Industrie eün* voNtrsche Richtung verfolgt hat . so sei es

, di« alten Grundsätze bewährter Wirtschaftsführung wieder Her¬

tellen und in DinKana zu bringen mit don Lohn , und Arbeits -

chAtniffen . Die politischen Bedürfnisse der Industrie ergaben sich

5 den Grundgesetzen der Wirtschaft von selbst . Der Redner schil -

te den Vorgang der Indnstriealisierung Deutsch «

nds ; er wie « dcrra« f hm . daß dadurch erst die vielseitigen Ar «

tsmbglichkeiten für die Angestelltenschaft , Beamtenschaft , den

stigen und gewerblichen Mittelst «»« - mrd die freien Berns « ge«

rffenj worden feie « . Di « kulturellen Einösihttmgen und Anfrven -

".gen . die Lage des Mittelstandes sei direkt abhängig von der Höh «
' Produktion . Als di « Produktion ttro 30 Prozent nach .der R «vo -

ion sank , sei ein Drittel unseres Mittelstandes arbeitslos gewot -

l soweit er nicht im Leerlauf der Wirtschaft und des Staates , ver «

ndt worden sei . Es könne also auch in Zukimst eine Besserung der

ge der Arbeiterschaft mid des Mtttelstandes nur davon . erhofft
rden , datz di« Industrie ebenso wie die Landwirtschaft wieder voll

Gang komm « und m>it Ertrag arbeite . Es wäre verhängnisvoll ,
nn es einer gewissen parteipolitischen Verhetzung gelingen würde ,
*n Sozialismus des Mittelstandes wachzurufen .

'
Diese Demagogie

r bc dem Mittelstände selbst mrd dem Baterlande schwersten Schaden

iigen . so wie die sozialpolitische Hetze der letzten dreihig Jahre
»gültig zum schweren Schaden der Arbeiterschaft und unseres ganzen
lkes . die Wirtschaft eingeschlossen , ausgeschlagen sei .

Das politische Interesse der deutschen Fn -

i st r i e sei in der Vorkriegszeit , wo der Staat die privatftirt -

aftliche Ordnung anerkannte und den Schutz der natiollalen

beit aufrecht erhielt , vor allem auf die Beilegung des sozialen
mffiktes eingestellt gewesen . Die Parole des Klassenkampfetz und

j Klaffenhasfts habe letzten Endes den Zusammenbruch des Ttaa -

i herbeigefübri . Die Industrie mutzte zu dem nachrevolutioyären ,
n der sozialistischen Tendenz beherrschten Staat in Oppgsttion
ten . : Es sei heute wohl nicht mehr zu bezweifeln , daß sich auch

r Staat völlig von diesem wirtschaftlich unproduktiven und geistig

setzenden System freimachen muffe . Man werft der Industrie

r, keine politischen Ideen gehabt zu haben . Aber die Erutzdvor -

llunch die st« von Staat und Wirtschaft gehabt habe , Hache sich

; richtig erwiesen . Das fei mehr wert als politischer Tageslärm ,

e Industrie werde den heutigen Staat freudig unterstützen , Ernenn

t Staat den Kampf gegen den Klaffenhatz aufnehm «, das : Volk

n dem sozialistischen Wahn freimache , auf ein gegenseitigem Ber -

hen her verschiedenen Berufe und Volksschichten hinwirke - unp das

kühl
'

der nationalen Kesinwrngsgemeinfchaft fördere . >-DIH In «

strie lege den größten Wert gerade auf diese geistige EchDerung

seretz Volkes , ohne die ein kraftvoller Wiede rUMbau

r Wirt sch a f 1 und des Staates nickt denkEWwäre .

an möge es den Führern der Wirtschaft glauben , daß ftknin um

meinen Lebensgenntzwillen arbeiten , sondern ihr « höchM Mfrie -

zung nur in einem Wirken für da » Vaterland finden .' ja

Wertpapierbörsen . *
Mannheimer Börse vom 27 . März .

Die Börse werkehrte bei ruhigem Geschäft « nd schwächeren Kursen .

> notierten Rhein . Ereditbank 8,65bG , Rhein . Hypothekenbank 3,25

i , nette 3 bE , neueste 2,75 bD , Bad . Anilin 18,75 etwas bG , Chem .

>enania 8,5 E , 8,75 B , Brauerei Eichbaum 37 G . Ludwigshafener

tienbrauereh . 57 G , Sinner 10 G , Mannheimer Versicherung 82 G ,

ilind . WollMü,28 bG , Benz 4,375 bG , Gebr . Fahr 9 HE , Eer «

inia -LinolÄch » 11,25 bE , Karlsruher Maschinen 5 E , Karlsruher

ihmaschinen .42 G , Knmr Heilbronn 6 bEMftonm Boveri 1,8 bG ,

etz Söhne 5,5 bG , N .SIl . 6 E , Pfälzer -Mähmaschinen 2,9 bG ,

ttzwert Heilbronn 80 B , Wayß n . Freytag 4,5 bG , Zellstoff Wald «

f 12,25 bG , Zucker Frankenthal 4,75 bE , Zucker Wwghäufel 4 .75 bE .

Berliner Schluß - und Nachbörs « vom 27 . März .

M . Berlin . 27 . März . ( Draihtmeldung unserer Berliner Han¬

lsschriftleitung .) In der zweiten Vörsenstunde lietz das Geschäft

oder nach Wen « auch der Markt keine einheitliche Haltung zeigte ,

überwogen doch dt « Abschwächungen Im großen mtd ganzen

blieb di « Stimmung zuversichtlich . Von Banken sind bemerkens¬

wert Dresdener Dank 6,625 , Berliner Handelsgesellschaft 11 .25 , Darm -

stKdter 11 .125 , Schiffahxtswert « sind durchweg schwächer . Ha -

pag 31 .25 , Stettiner Dampfer 51 .25 . Im übrigen Notierten : Akku¬

mulatoren 40 , Deutsche Erdöl 58 (nach 59 .25 ) , Deutsch Petrdleum

17 .825 , Hannover Waggon 16 .25 , Ltnke -Hofitzann 27 .75 , Berlin -

Karlsruher gaben ans 97 .75 nach , Stinnes -Nrebeck -Montan 50 .75 ,

-tprozentige Roichsanleihe 0 .53 , Elektr . Hochbahn 44 , Otavi Minen

mit 31b etwas fester .
Paris gsgen London nannte man zum Schluß mtt 79 .25 , New

York gegen Paris mit 18 .60 .
^

Oftdevisrn vom 27 . Marz . Bukarest 2 .31 — 3 .34, . Warschau 4 .885

bis 5 .015 , Kattowitz 4 .66 — 4 .78 , Riga 80 .13 — 87 .87 , Reval 1 .14 — 1 .17 ,

Kowno 43 .06— 43 04 , Polen 4 .56 - 4 .80 , Lettland 82 .87 — 87 .13 , Estland

1 .05 — 1J1 , Litauen 31 .44— 48 .56 .

Waren und Märkte ,
j {otle nerxettgn .i3B*\

Mftnnlieliiicr PWflnWcnbSwe TOtn 27 . Miln :.

Di « Tendenz war auch an der Montägsbörse infolge rveikeret

Zurückhaltung der Käufer ruhig . Die Preis « wurden dadurch noch

weiter herabgedrückt . Die Forderungen lauteten für rheinischen

Weizen auf 18 .75 , für pfälzischen Weizen auf 19 Mark ab dortige

Stationen , für ausländischen Weizen auf 20 — 21 ab Mannheim , für

inl Roggen tmf 16 .25 , für ausl . Roggen auf 18 .25 — 16 .50 , für Brau¬

gerste Pfälzer Herkunft 20 .50 . Württemberger Herkunft auf 21 .50 ,

unterftSnkischer Herkunft auf 22 .50 Eoldmark , für inl . Hafer auf 15 -50

bis 15 .25 . für ausl . mrf 14 .50 Eoldmark je 100 Kilo . Am Mehl¬

markt wurden die Preise durch starkes Angebot französischen

Weizenmehls weiter herabaedrückt . So stellten sich , die Mempreis -

forderungen für Weizenmehl Spezial Null auf 27 .75 bis 28 . aus

zweiter Hünd aüf 27 , Roggenmehl auf 24 bezw . 23 Eoldmark je 100

Kilo ab Mannheim . Fnttermittel hatten lustloses Geschäft .

Bcriiner ! ‘ i ( Ml» ldenl >iir * o vom 37 . Miln .

M . Berlin , 27 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Han -

delsschriftleitung .) Große Preisveräniderupgen fanden am heutigen

Produktenmarft nicht statt , aber die Haftung blieb im allgemeinen

stetig . Bei geringem Iulandangebot zeigte sich manche Nachfrage .

Für Weizen hielt fowhl das Reichsgetreidestellenmaterial , wie

auch der Druck , der von der Konkurrenz des amerikanischen Mehles

für das Mühlengeschäft ausgeht und allgemein mich den Mehlhan¬

del erschwert , den Verkehr in engen Grenzen . Am Roggenmarkt

zeigte sich manche Deckung in märkischer Ware , während sonst Käufer

wenig hervortraten . Gerste in guter Drauwcrr « mehr gesucht und

eher fester . Kleie stetig , ebenso Futtermittel .
Weizen , mNittslber 166—171 . mecklenbinM -der 168. Tendenz : reicht

befestigt . SlOflflMt, «tfaftOöet 133—137 . T - vdenq : leicht beköstigt . Gerste .

Sommergerste 165—IW , Wintergerste 148—158 . Tendenz : stetig . Soser ,

mflrkiscber 114—122 . Weizenmehl 24 .25—M .5O . Tendenz : etwas festet .

Rogaenmesl 20,50 —M . Tendenz : stetig . Wetzenkl -ete 10,60 —10,80 . Rog «

genklate 808 .20. Tendenz ; fttK. RES 300 - 310 . Tenvenz : stetig . Sem -

sagt 410 —415 . Tendenz : stetig . Dsktoiiioerbsen 26—L7 . Kleine Spesse -

erbsen 16—17 . Futtererbsen 13,50 —14. PelnfEn 12—13. « ckerbEien

16—17 . Wicken 14—14 .50 . Slave L,Minen 12,50 —13. Geiste ldwtnen

15^ 0 —16,50 . Terabella 13,50 - 45 . Raprrnchen 11,50 —11,60 . LetlÄnckien

22—23 . Trockensckmitzel prompt 0 -^910 . Znckerschnttzel 17—22 . Torf -

melaffe 8 . Knrtoffekflecken 18 .80 —18,00 .

RsurkrrrZer urerrrrtnrlck vor » 27 . Mte ,

h Berlin . 27 . März . (Drakstmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kaffee : Das Geschäft ging am Platz auch heute nicht

über den gewohnten Amfana hinaus , während es im Inlandsverkehr

etwas lebhafter war . Es wurde namentlich verzollte Ware verkauft :

eine Aenderuna in den Prellen fand indeffen nicht statt . Dagegen

waren die Forderungen der brasilianischen Abgeber sehr uneinheitlich .

Während ein Teil der Preise unverändert blieb , setzten einzelne der

dortigen Abgeber ihr « Offerten um 1 ob herab , ander « wieder nm

3 ob hinanf . Abschlüff « kamen nur vereinzelt in ganz geringem Nm -

fange zustande . Kakao : Bet ruhigem Geschäft war die Tendenz

unverändert stetig . Die erste Hand , bot superior Bahia Avril -Mai -

Abladnng zu 41 ob 6 ff . ferner Plantation Trinidad gleick^ Abladungs -

termin « zu 52 etz an . Soweit indeffen bekannt geworden ist , wurden

keine Abschlüsse erzielt . Bon Angebot in anderen Provenienzen hört «

man heute nicht » Reis : Das Geschäft blieb uiwenändert ruhig .

Auch in den Pressen zeigten sich kein « Veränderungen . Man nannte

Burma II loco mit 15 .4V» «b . Burma Bruch A I loco 12 .7K sh .

Anslandszncker : Unter dem Einfluß der besseren N «wvorkerKurse <

wurde die Tendenz hier rubig . Zwar zeigte sich bei dem niedrigeren

Preisniveau etwas Kanilrist seftens der Speknlation , doch blieb die

Umfatztätigkeit gering . Deutscher Exportzucker notierte

28,7V » ah fob Hamburg . Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notierte

amerik . 28 . raffiniertes 30 . Hamburger 31 Dollars je 100 Kilo . Ge »

kreide : Bei mangelndem Kanfinterefle verkehrte der Mo - kt in

schwacher Haltung . Di « Preise gaben nach , und man nannte in Ren «

tenmark Weizen 162 — 170 . Roggen 132 — 140 Hafer 122 — 128 , Sonw

.-merg . rste 178 — 190 . ausl . Gerste 157 — 162 , Mais 175 — 180 je 100 Kilo .
-Raps 115— 150 fl , Hirse 80 — 85 fl , Leinsaat 130 — 140 fl je 1000 Kilo .

H ül s c n fr L ch te : Die lustlose Haltung des Marktes hielt weiter

pn . Die Preis « blieben unverändert . Chi (e Taballeros - Bohnen Aprib -

.Mai 26 nal . Dfd .. Donau -Bohnen loco 19,10 Pfd . Donau -Bohne «

gereinigt ' '0 .10 Pfd . Rangoon -Bohnen handverlesen und gesackt 1S.1V

Pfünd : ruffssche Tellerlinsen je nach Qncklrtät 31 — 34 Pfd ^ russische

Zuckerlinsen 24 .15 Pfd . . seine , grüne Erbsen , doppelt gereinigt , 26 eh .

gelbe Viktoria -Erbsen 18 Rentenmark . Futtermittel : Der

Markt laa ruhig . Preise unverändert . Weizenmehl : An « sUgs -

-mehl h . M . 32 M . . Bäckermehl h . M . 27 Ji , inländ . Auszugsmehl 27 ,
inlönh . 70proz . Weizenmehl 24 . amerikanisches Weizenmehl 5 .75 bi »

J Dollars . Roggenmehl : 70pro ». Mehl h . M . 25 . Roggengrob »

,mehl h . M . 19 . 70vroz , Roggenmehl inländ . Mühlen 21 , Roggengrobe
mehl inländ Mühlen 17 Ji .

Vuhmorktt

] Krühjastrpservemarkt «m 28. Mir » 1024 k« der estem. Saferne Gottes -

Sur in Karlsruhe . Rund 20V Mrrde stalndest zum verka -us, tu der Hwupt-

ksche sKtvrre Arbeitspferde uns» «Sn« mustere Anzahl leichter « Bauern -

pscrste. Di « stiestoen Plevstehandlimoen hatte » kmochweg eritklafstges Ma¬

terial , nmnewklich an schweren ArstsitSpserpsu . stelsischon und normünni -

fchen Schlaues am Plaste . — War dt« Kauflust ru Beginn der , Marktes

(lau , so belebte sich da« GefchSst tm Berlaulf des Marktes zufehonists, so

Hatz zwei Drittel des gesamten Muftriasts vertrust wurde « . Außer zahl¬

reichen Kstusern aus Baden und Württentbera waren auch solche aus dem
Äbeinlande nnd aus Lmnrrover am Platze .

"
Auftrieb : 100 « rbcttspfsüde

(76 letchte und 114 schwer«) , 10 WägenpfeNde . V « rk a « s t wursten :

140 Slrbeiespwvde . Preis pro Stück 500—0600 Merk , S Wagenpferde ,
Preis 2000 - 2800 Mark .

Mannheimer Klein «trbmarkt vom 27 . Milrz . SS waren aulsgetrio steo

86 Kälber , IS Schafe . 58 Schweine , 835 Fache! und LSuser . DozaHU wun¬
den pro 50 tdito Lckstenstgewicht sstr Külber . b 54—58 , e 52—54 . d 50 —SS,
e 46—50 . Schaf« wursten nicht nettert . Für Dchweioe bezahlt « man klty
Kkaste a und b «6—68 , c 68 —70 , st 06 —68 , « 62 - 66 . für Sanen 60—64 ,
;»r Ferkel to® 8st,«ser 12—24 Mark pro Stück. Machwerlartt : Mtt KSkst-o »
ruhig langsam gerSumt , mit Schweinen mchtg, nicht auSverstwst , mtt Fer¬
keln und 8 Äckern nihig , nicht gerlbmnt .

Mat all » I

Pforzheim « Edelmetallkurse vom 27 . März . Heute wurden fofc

gende Edelmetallprelle notiert : Gold das Gramm 2,88 Gold mark

(Geld ) , 2,90 Eoldmark kB rief ) , Platin das Gramm 15,75 Eoldmark

( Geld ) . 16 Goldmark (Brief ) , Silber das Kilogramm 93 Goldmark

(Geld ) , 94 Goldmark (Brief ) .
Preisnotierungen für Metalle in Berlin vom 27 . März . Sl o ttze, »»

der Bereinigung für di « Deutsche Slcktrolhtkupser -Nvttz : Slchtrokhtrupte »

lwircbamS ) , prompt , eil Hamesturg, Bramen oder Rotterdam 13225 (l Kilo ).

Notierungen der Kommt Mon des Berliner MotaLbSrsenpvnstand «» stzia

Preise verstehen stch ab Lager in Deutscklanv für 1 Kilo ) : RMinad «

kuftfer S9/0SL Prozent 1,20 —1,21 . OriginachMtemoeichstr « QM —Otff .

Sriatnalhüttenrohzink , Preis tm freien Bschstbr 0,64—0,66 . Romeited ,

Plattenzfnl von banNulrstSItcher Bvschaffenbett 04V —0/ » . BanSa . S « v »»

Straits -Ainn , Rmstralzinn , fn D«ch!tz«ferSwichl 4,40 —5,06 . Hüttenztnn ,

mindestens 99 Prozent 4.75—4M . Reinnickel 48/49 Prozent T30 —2,40 .

Mrtlmwn -RegmlnS 0,90—0,95 . Siw «ir>Ä>arv« t (da. 900 fein st, « ramoch

0,043 —0,044 .
* , t a i . ^

Industrie nnd Handel .
Reckarfulmer Fahr zeuguw icke A . E . Das am 30 . September 192 *

abgelaufene Geschäftsjahr das nach dem - Bericht des Vorstandes als

das bedeutendste seit dem 50 -jährigen Bestehen der Gesellschaft g«.

kennzeichnet wird , schließt mit einem Reingewiim von 1,612 Milliar »

den Mark . Davon sollen 1000 Milliarden , die bej einem Do klar kurst

von 160 Millionen wertbeständig angelegt wurden , affo 25 000 Gold¬

mark . als Vergütung an Beamte und weitere 720 Milliarden gleich

18 000 Goldmark als Leistung für Beamten - und Arbeiterfürsorge ver¬

wendet « nd der Restbetrag auf neue Rechirong vor getragen werde » ,
In dem Dorstandsbericht wird weiter aus geführt , daß durch di « Vuft

wertnug der Vetriebserweiternngen die Produktion in allen Abteilu » ,

gen uw zirka 40 — 50 Prozent gesteigert werden könnte . Di « Export «

gusstchten feien augenblicklich nicht besonders günstig , doch besteh «

Hoffuuna . daß weitere Produktionssteiaerungen eine Herabdrückuns
der Herstellungskosten ermögliche , um dann mft der Auslandskonkuv -

renz wieder erfolgreich in Wettbewerb treten zn können . Dir Emm

lcmdskonknrrenz mache sich auch im Inlandsaefchäft fübkbar , doch

könnten Oualitnisorz -eugnisie trotzdem bei auskömmlichen Presse « Vol¬

tten Absatz ffnden . Die Finanzlage der Gesellschaft sff günstig . Der

; Auftragsbestand wird als befriedigend bezeichnet . Die Nachfrage nach
' den sämtlichen Erzeugnissen des Unternehmens ist augenblicklich

größer als die Produktionsmögftchkeit . > ,

und IVationalbank auf Aktien

Seriiner Börse

Ton 27 . MBiz .

'.e Kurte verstehen sich ln Renten mark -

rozenten . Zar KrmiHJnn « des Wertes
iner Aktie « an 1000 M . Nennwert Ist den

nrsen eine Null anzatttden bezw . der

unkt um eine Stelle nach rechts zn
verschieben .
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97
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J Âustral . • 39 40
^apag - * • 30 .7 32 .6
Hamb . Südam. 40 .25 42 5
'lansa • • • 15 .75 16 b
Kosmos • « • 33 32
Nord-Lloyd • 7 .3 7 .4
Vereinigt FJbe 4 .75 4 .9

Bank -Aktien

Anleihen

10
10

2 .55
36

10
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2 .55

Aa . ltndisclt • Werte .
‘/«Oe &t.äch . li
. Gold-R, .
. Krott. H.
. Xürk. adm.
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Handelsbericht
r . Dom deutschen Weinmarlt . Die Situation des Weingeschäft«

steht fortgesetzt unter dem Ginfluß der Weinversteigerungen , die nur
zum Teil bei geringeren Sachen eine PreisaLbröckelung nachgerade
aufweisen. In Hochheim a. M . wurden aus einer Reil )« von
Weingütern 1922er und ciwas 1923er Weine versteigert und für el¬
fteren Jahrgang 899 bis 23039 Goldmark je Halbstück , für letzteren3509—7890 Eoldmark je Viertelstiick erziel ; für kleinere Mengen 1923er
wurden ebenda etwa 1440—2049 Eoldmark pro Halbstück gezahlt- In
Mainz setzten mehrere Oppenheimer Weingüter auf einer Versteiger¬
ung 28 Viertelstück 1922er. 20 Viertelstück. 1000 Flaschen 192ler und
200 Flaschen 1920er ab . Sie erlösten für 1922er je 300 Liter 810 bis
2840 Eoldmark , für 1921er 3550—37000 Eoldmark -‘für das Viertel¬
stück. für 1921er Flaschenweine 8—37 Eoldmark und . für 1920er desgl -
4 Eoldmark die Flasche . Am gleichen Platz versteigerte eine . Anzahl
Vodenheimer Weinbergbesitzer 28 Halüstück 1922er zw'810—1350 Gold'
mark je Halbstück . 10 Viertclstück 1921er zu 1120—2010 Eoldmark das
Viertelstück und 200 Flaschen 1921 er zu 15 Eoldmark die Flasche . Inder Rheinpfalz wiesen mit Ausnahme bei Versteigerung m Herx¬
heim am Berg , wo ein bedeutender Rückgang der Nachfrage und Preise
sich bemerkbar rnachte , die folgenden Auktionen anderer benachbarter
Winzervercinc stattliche Refuliate auf . In Baden ^wurden in Frer -
burg vom Naturweinverstergererverband 350 Hektoliter Faß - und
4000 Flaschen Weine der Jahrgänge 1921 . 1922 und 1923 verauktio¬
niert . 1922er Weißweine wurden zu 62—105 Eoldmark . 1923er zu162—174 Eoldmark und 1921er zu 253—260 Eoldmark pro Hektoliter
abgegeben. Rotweine verschiedener Jahrgänge brachten 66 bis 235
Eoldmark die 100 Liter ein . Für 1922er Flaschenweine wurden
2 .40—3 .90 Eoldmark und für 1921er Flaschenweine . 3—7 -30 Eoldmark
die Flasche erlöst. Im Markgräfler Weinorte A u g g e n wurden 468
Hektoliter 1922er und 1923er versteigert , und für elfteren Jahrgang75—108 und für letzteren 140—258 Eoldmark die 100 Liter notiert .
In Eschendorf (Frankens wurden 1922er bei einer Versteigerungdes dortigen Winieroereins mit 220—610 , 1923er mit 305—650 Gold¬
mark und 1921er mit 1350—2680 Eoldmark die 100 Liter bezahlt . Imtreibändiaen Geschäft setzten Rheindessen 1922er zu 850- -2800
Eoldmark . 1923er bis zu 1800 .

'Eoldmark und 1921er ' bis zu 16 000 Jl
das Stück ab . Die Rahe erlöste für 1923er 1100 bis 1500 Eoldmark ,für 1922er 1200 bis 1600 das Stück- Im Rheingan wurden in
Rüdesbeim 1922er zu 1400 bis 1800 Eoldmark das -lHalbstück genom¬men. Der untere Rheingan notierte für 1922er mittlere Sa¬
chen 800—1000 Eoldmark das Halbstück . In der " R heinpfalzgingen die Preise am oberen und unteren Gebirge für 1922«’ und
1923er nicht unwesentlich zurück und herrscht iventg ' Nachfrage. Am
oberen -Hardtgebirge wurden kür ■922er-\ 850— 950 Gold»
mark , für 1923er 850—900 Eoldmark die 1000 Liter "angelegt . -An der
Unterhardt wurden erzielt für 1922er 750 eis 850 Eoldmark . für
1923er bis zn 1000 Eoldmark das Fuder . In Franken stellten stch
die 'Preise für 1923er bis zu 180 Eoldmark die 100 L.iter . in Baden
für gleichen Jahrgang bis annähernd 100 Eoldmark

Radolfzeller Viehmarkt . Der Markt am 26. März war stark be¬
sucht. doch hielten die Käufer infolae der Kreditnot zurück. Der Vieh¬markt war sehr stark befahren . Ochsen galten 4—600 Mark , Kühe undKalbinnen 100—500 Mark , Jungvieh 80—200 Mark . Auf dem
Schweinemorkt zahlte man für das Paar Ferkel 35—60 und fürdas Paar Lauferschwrine 100—150 Mark . ,*•

Allgäuer Butter - und Käsebörse. Butter 1,80—1,90 Ji , häufigsterPreis 1,86 ; Käst : Weichkäse 0,68—0,75 Jl . häufigster Preis 0,70 Jl ;Allgäuer Rundkäse 1,25—1,50 Jl . häufigster Preis !1 .45 Jl . SDTarft =
läge : Nachfrage nach Butter ruhig . Weichkäse sehr ruhig , Pfnnd -
täse sehr ruhig .

* z '
Vom französischen Eisenmarkt . Am französischen Eisen- und Stahl¬markt herrscht , wie der „Industrie -Kurier " berichtet, ein eher un¬

bestimmter Ton infolge der großen Menge von Aufträgen an Handund der brüsken Bewegungen der Valuta . Es bösteht anscheinendbei den inländischen Verbrauchern und Händlern einige Furcht , daßunter ' dem Anreiz weichender Frankenwährung Exportgeschäfte ineinem Umfange abgeschlossen wuü >en. der die inläüü>ische Versorgungbeeinträchtige und das laufende Geschäft infolge 'Materialmangels
ungünstig beeinflusse. Die Wirkungen des Regierungsentschlusses, die
Steuern und Transporttaxen zu erhöhen , machen sich auf demMarktebereits fühlbar und die Konsumenten , die in Erwartung billigererPreise mit Eindeckung zurückhielten, stehen nun einer wetteren Ver¬
steuerung gegenüber. Andere Faktoren , die in derselben Richtungwirken, sind Befürchtungen über Erhöhung des Kokspreises und Lohn¬
forderungen entsprechend den steigenden Lebenskosten. Roheisen -
preise verfolgen feste Tendenz bei zunehmender Produktton . ImJanuar notierte Eießerei -Gisen von 375 bis 370 Fr . je Tonne , wäh¬rend die letzten Abschlüsse zu 395 Fr . getätigt wurden Die Ver¬käufer verlangen heute 400 bis 405 Fr . und einzelne sogar bis 410
Und 420 Fr . In Belgien notiert Nr . 3 Gießerei 485-,Fr . entsprechendrund 420 franz. Fr . Halbfabrikate sind in starker Nachfrage und die
Werke verlangen Lieferfttsten von drei bis vier :r Monaten . DieWalzwerke sind ebenfalls gut mit Aufträgen versehen und Preisesind fest. Geschäfte für den Export sind erheblich^ weniger lebhaft ,Insbesondere weil die meisten Unternehmungen für .Wochen mit Auf¬
lagen versehen sind . Es wird hervorgehoben , daß während dis
Exportpreise für einig« Zeit tiefer als die auf den inländischen' Märk¬ten geltenden Notierungen standen, die letzten nunmehr unter denlob-Äntwerpen -Preisen sind . Der französische Export an Alteisensiel unter den 1923 eingeführten Befchränkungen

'
auf 484 000 Tonnen ,^ ährend er 1922 991 000 Tonnen betrug .

. Der amerikanische Eisen- ,und Stahlmarkt . „Iran Trade Re-
mew "

, Eleveland . Ohio , kabslt : Ausbringen und Nachfrage nochwiahl sind fortgesetzt sehr gross. Zurzeit arbeiten die Werke mit 90
Prozent ihrer Leistungsfähigkeit . Bon den Eisenbahnen wurden
fitere 10 000 Wagen , ebenso auch Baustahl lebhaft - abgerufen . Beim
Etahltrust gehen durchschnittlich täglich 8000 Tonnen Aufträge aus?ent Auslande ein . Besonders find S ü d a m e r iik.a und I a v a n
siarke Käufer Letztere verlangen hauptsächlich Feinbleche. Profil -
siahl , Röhren . Stabeisen und Schienen. Britische Werke unterbieten
^ tt '.eit die amerikanischen in Weißblech. Der Ferromanganmarkt-» gt lustlos . - Weitere Hochöfen werden angeblafen . Der Wsttbe -
-̂ rb der belgischen Werke macht sich zurzeit auf . dem Weltmärkte
Molge starker heimischer Nachfrage weniger fühlbar , dagegen tritt
Deutschland wieder als Wettbewerber auf . Es schwe¬
bst zurzeit erhebliche Geschäfte in Eisenkonstruktionen und Rohr -
rttuugen Die Roheisenabschlüsse zur Lieferung im zweiten Vieriel -
£ 9* mehren sich . Die Feinblechwalzwerke erreichen zur Zeit 85P - ozcnt , die Rohrwalzwerke 90 Prozent , die Weißblechwerke 95 Pro -

und die Stabeisenwalzwerke 80 Prozent ihrer Leistungsfähig -

j . Freigabe der Einfuhr von Orient -Teppichen. Wie wir erfahren
ch die bisher generell verbotene Einfuhr handgeknüpster Teppcchievon
j?1 deutschen Regierung in gewissem Umfange frei gegeben worden.

Kontingent der Einfuhr soll sich auf 10 Prozent der Eesamtein -
von 1913 belaulen - Wenn auch hierfür wieder Devisen in grö-

Cttin Umfange nötig sein werden , darf doch nicht übersehen werden,3 wir in Verhandlungen in Betreff eines Handelsvertrages mit
Türken stehen . Zudem ist noch zu berücksichtigen , daß sich die Ein -

!?9rzölle für handgeknüpfte Teppiche bis zu einer Hohe von 38 Eold-
für das Quadratmeter belaufen . _ Auf diese .Weife wird dem

eiche ein nicht zu unterschätzenderGewinn aus den Teppichimpotten
erwachsen. Di« Industrie hat sich prinzipiell mit - der Einfuhr von
. .ttentwaren . soweit ein gewisser Rahmen nicht überschritten wird ,. ^verstanden erklärt . Wie verlautet ist die deutsche Teppichindustrie
r- ?°nblicklich mit Aufträgen sehr stark versehen, wie es zurzeit der

vrfsto^ Inflation nicht der Fall war . ,
r. . Die deutsche Industrie und der japanische Wiederausbau . In der
ŝ ven erschienenen neuesten Nummer der deutsch-japanischen Revue
Ererbt der Direttor der Pokohamer Specie -Vank in Hamburg. Dr .in einem sehr bemerkenswerten Artikel , daß stch der Wirt -
ei-n. .erkehr zwischen Deutschland und Japan seit dem Kriege in sehr
ftIbulicher Weise entwickelt hätte . Während die deutsche Ausfuhr
ei

'0* IaMn während der ersten sechs Monate des Jares 1921 nur
1 ^ 3 Wert von 16 Millionen Jen repräsentierte , bezifferte sich dte -
lio während der ersten Hälfte des Jahres 1923 auf über 64 Mil -
î aen Jen . Dabei sei zu berücksichtigen , daß diejenigen deutschendie Japan indirekt über Rotterdam oder Antwerpen erreichenvvn obigen Ziffern nicht enthatten seien . Dr . Sonoda weist darauf

hin . Sa§ 8er deutsche Export 8«rch die Rnhrbesetz- ng sehr behindertworden sei, und daß bei normalen Zuständen di« Einfuhr
deutscher Waren im letzten Jahre noch bedeutend stärker an -
g e wa chs e u - w ä r e . Sonoda kommt dann auf die vom Erdbeben
beimgesuchten Gebiet«. zu sprechen und schreibt , daß die Vernichtungnicht unbedeutender Läger importierter Waren und die Wiederaufbau¬arbeiten , die mit Energie in Angriff genommen werden , den BedarfJapans über das normale Maß hinaus erböht hätten .

Außenhandel Frankreich». Die französisch« Ausfuhr in den erstenzwei Monaten dieses. Jahres hatte einen Wert von 6 618 112 00*"
Franken , die der Einfuhr einen solchen von 6 601 721 000 Franken .
Sowohl Einfuhr wie Ausfuhr waren , nach dem Werte gemessen , un¬
gefähr doppelt so hoch wie in dem gleichen Zeitabschnitt des Vor¬
jahres . lieber zwei Drittel der Gesamteinfuhr bestand aus Roh¬
stoffen , während die eingeführten Fertigwaren nur 11 bis 12 v. H .der Gesamteinfuhr ausmachten . Die Ausfuhr französischer Fertig¬waren hatte einen Wert von 3 381000 000 Franken und machte 60
v . H . der Eesamtausfuhr aus Der Wert der in den beiden Monaten
ausgeführten Güter war 77 v . H . höher als in : den beiden gleichenMonaten des Vorjahres .

Ford und die deutsche Automobilindustrie . Gerüchtweise verlautet ,daß stch augenblicklich in den Transitlägern von Hamburg 20 000
Fordautomobil « befinden, die einen Preis von nur 250 Dollar proStück (also etwa 1000 Mark ) haben sollen. Wie dem „Deutschen
Handelsdienst" von zuständiger Seite erklärt wird , sind die Gerüchte

. nicht zutreffend , namentlich was den Preis anbclangt . Der Zoll be¬
trägt zur Zeit 80 Eoldmark pro Kilo , fodah sich bei der Ueberfüh.
rung der Autos aus den Freihäfen in das Inland der Preis minde¬
stens verzehnfachen würde.

Insolvenz in der südafrikanischen Wollindustrie . Die vor etwa
Jahresfrist in Harrismith (Oranje -Freistaat ) mit 200 000 Lst . Ka¬
pital gegründete Wollwarenfabrik ist , wie der „Konfektionär " ausLondon erfährt , insolvent geworden. Die Gründer der Fabrik sindsin der Hauptsache südafrikanische Wollproduzenten . die große Hoff¬nungen in diesen neubegründcten Industriezweig setzten Die ma¬
schinelle Ausrüstung der Fabrik im Wert « von 33 000 Lst wurde
von Deutschland geliefert

#
Dortmunder Aktienbrauerei . Dortmund . Die Septemberbilanzweist einen Reingewinn von 2,18 Billionen M aus . Der Aufsichts -vat beschloß, aus dem Reingewinn 200 Milliarden -4t zum Sicher¬

heitsbestand , 32 Milliarden für Wohlfahrtszwecke, 800 Milliarden
für Körperschaftssteuer zu bestimmen und eine Dividende von 40
Eoldpfennigen pro 100 Jl Aktienkapital ( t . V . 23,70 Mill . -4t Rein¬
gewinn und 60 Proz . Dividende auf 16 Mill . -4t Aktienkapital ) bei
jetzt 42 Mill . -4t Aktienkapital auszuschütten.

Auslösung des belgischen Kokssyndikats. Die Verhandlungenüber die Erneuerung des belgischen Kokssyndikäfs sind definitiv ge¬
scheitert und die meisten Anhänger haben den «. Vertrag gekündigt.Die Tatsache, daß jetzt sehr viele belgische Kokereien und Hütten¬werke angegliedert sind und daß manche anderen günstige Abschlüssemit in- und ausländischen Werken getätigt haben , welche sie Jeder
Absatzforge enthebt und zwar zu vorteilhafteren Preisen , als die
Syndikatspreise waren , erklären zur Genüge diesen folgenschwerenEntschluß der belgischen Koksproduzenten.

. Die Standard Oil Company in Polen. An die Stelle des französischenKapitals, das 1tcf> als zu schwach fiir Anlagen zur BewMigmrg von Tt« s-bohrnngen großen Stiles erwiesen dal, tritt im Osten Europas dl« immermächtiger werdende amerikanilche Standard Oil Company in den Vorder¬grund . Vor allem in Polen sucht sie ihren Einfluß auszudehnen . Zwischenihrem Bankhaus S . Bösel in Wien und den Vertretern der großen pol¬nischen Rohölgesellschast Silva Plana finden gogenwSrttg Verhandlungenwegen Ankaufes der Aktien dieser Gesellschaft statt , die stch durchweg infranzösischen Händen besinden. CS scheint sich von hier ans auch ein gsadenzu der neu gegründeten polnisch-italienischen Aktiengesellschaft für Naphtha -mdnstrie .Bonarwa " zu spinnen , die mit einem Aktienkapital von 12 Mil¬liarden groß« Naphthaunternehmungen tu Galizien umfaßt.

Tbdes - Anzeisie .
— Heute wurde meine liebe Frau ,mocho .. gute Tochter , Schwiegertochter ,Schwägerin und Tante" ide Stöhr
- geb. Klein

im ;A\ter .von 34 Jahren von ihrem langenLeiden $tlöst .
Brötzingen , 27. März 1924. D8816
. . In tiefer Trauer:

Friedrich Sführ‘ UoUfried Klein .
BeeT# g^ng ; Sam !htaß n &chm .SUhr .—VonBci -
lridsbrs .uchen wolle Abstand gLnomin '' n wert !.

Dauftangen .
Aagskängen
Kopfensiangen
RebpsäHlo

Dohnensisülen , Sich ^
Nutzholz für Küfer»
Brennholz, Buchen»
Eichen, Fvrlen,Tann»
liefert in kletnen Menge »und waggonwetse 6811
Peler Kömpermann

GerMigflratze 84
Telrson 4699 und 520«.

Fritz Pieper 8,776
Leopoldstr . 23.

Anfertigung moderner
Herren -Garderobe nach Maß.

Mustarlager neuester erstklassiger Qualitäten .
Auch Anfertigung : aus geh Stoffen . ; :: Mäßige Preise .

in verschiedenen Preislagen offeriert 3853

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.

Kammgarne und
" '

edelste, für Herrenanzüge, äusserst . preiswert
in lOO -fältiger Auswahl .

Krause & Baitsch
Waldsfr . 11, Nähe Zirkel . 5821

HT Nur Qualitätsware ! - WO
Offeriere in Posttönnchen netto 7 Pfd . -Inhalt :I. Sorte : Neue engl . Matjes -Hering (ca . 3—4 Stck . per Pfd .) Mk . 5.70" " ' " " — ' ' - “

) Mk , 4.30
. _ ) Mk. 34*0

_ _ _ _ _ -. - —ge (ea . 3 Stck . per Pfd .) Mk . 2.20I . Sone : i- elnste norwegische Anchowls . Mk . 5.—I . Sorte : Feinste Brabanter Sardellen . . Mk 10.50inkt . Tönnchen, per Postnachnahne ab hier.Größere Quanten nach Vereinbarung .Heringslager Ramm , Altona/Elbe .
Hamburgerstraße 74. Telefon Hamburg , Vu 'kan 8334 .Best renommierte Firma am Platze . A7Ü8

II
Falzziegel / Strangfalzziegel
Biberschwänze 18/38u .l6/36
Kehlziegel (Syst . Meschede)
Formziegel aller Art .

Prächtige naturrote Farbe .
—— Größte Festigkeit . ——
Höchste Frost - und
Wetterbeständigkeit .

®EBR. VETTER, A.-G. , Zienelworke
Mühlacker . 4980

Generalmtr. Iflr Badent J . Blau ! , Karlsruhe
Telefon SST« Büro : HirschatraBe 116
Ständiges Lager in Karlsruhe und vielen badischen Orten.

Danksagung .
" Für die vielen wohltuenden Beweise auf¬richtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

. lieben Qatten , unseres lieben Vaters , Großvaters ,' Schtviegervaters , Schwagers und Onkel

■Friedrich Unterberg
Werkmeister

.
'
sprechen wir unseren verbindlichsten Dank aus .
Besonderen Dank-Herrn Dekan Hofheinz für seine

streichen Worte , dem Fröhlich ’schen Männer -
,rieft für den erhebenden Gesang , der Firma
erberg & Heimle , den Beamten und Arbeitern"der Firma Unterberg & Heimle , dem Werkmeister -‘

Verband Durlach für ihre Kranzniederlegung , ebpn-‘ sd allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen
i' häben . 5319
y , ,

' Grötzlngen -Durlach , den 27 . März 1924.

i
* - -«■

* Frau Katharina Unterberg.' Familie Gustav Unterberg .

r Danksagung .
( Für die vmjfß Beweise herzlicher Teilnahme bei■Verluste unseres lieben guten Vaters ,fctfwäegervaters , Großvaters , Bruders , Schwagersüld ^önkels

iann ErieOridi Degfn
^en wir unsern Innigsten Dank aus . Besonders

wir dem Herrn Pfarrer für die trostreichen
den Firmen Leidhäußer , Roost & Vefter ,aüheren Geschäftskollegen der Firma Braun

I Ganz besonderen Dank dem Prachtsähen
fcünerquartett für den erhebenden Trauergeaihng ,ul® (

"allen denen , welche unseren lieben Toten - zur
letzten : Ruhe begleiteten .
' "

, Karlsruhe , Wlesloch , Bretzenheim bei Mainz , Köln,den 27. März 1924. S8760
Die trauernden Hinterbliebenen .

1f.v II

5121< t werden geliefert und verlegt ,' aTte* Böden repariert und fachgemäß gereinigt .
Volk , Sdiüfjensfrafee 61. Tel : 1725.

Bitte
Nicht bis kurz vor den

Feiertagen
Mit ber tStnlieferuitg der Wäsche zu

arten . vios

Wäscherei Schorpp.
AnntchMe t̂ellen in allen Stadtteller».

ZerreO und Damen - Räder
kaukeU Die immer an, vorteilhaftesten4® : ' beim Fachmann. "52U
Kabssrad * (üummi , lowte sSmiliche

r - - C| (abt« Ue äußerst billig. 5270
I . FvchF » Führingerftr . 35.

Zakko-AiizW
modern

Arb.-Äosen
von Mk. S .5Ü an

Slreis» seldgr.
und 5834

Breech?s - Hose«
Gummimäntel
Windjacken
in großer Auswahl bei
A . Schap , S »' "

«?
Eingang Waldbornitraß«neb . Juwelier FelßkohlAnzahlung gestattet .

pl>lGrosse Auswahl
i jj bester

Solinger Taschenmesser
-- * Rasiermesser; Rasierapparate

Rasierutensilien
' Haar- und Bartschneidemasohinen
Scheren aller Art, Nagelpflege-Artikel

^
' ■'iTischbestecke , Tranchiermesser, Löffel

; Geschenk - Artikel
Günstige Treise.

Geschw . Schmid
i Kalssrstr . Si- Nlihe Marktplatz

^ t Einachl , BeparoturwerkstStte und
- v- Feinschloifcrei 5163

Welch » , Firma albt » aa «» lgentilme » mit
schönem, -großem Lade«

» chuhbranch « beoorzuat . Angebote unterNr . « 87r8ianidte »vadilche Preste" erbrien .

Jüngerer Herr sacht
Schachparlner

od . PartnerinAlter Nebensache. An¬
gebote u . Rr . V855H aadie » « ad . Preste" erd.
300 - 5000GM .
gea . Sicherh. I . Hoootbek -
JabreSverd . - r«,S0 . «0-i.
los . au>5unebmen oesuchL
Ackermann , Prteasstr . 8«.aeaenüd. d . alt . Bohndof.Telefon 5516 . « 8564
Mark 13000 bIS 2000»
von Selbst« . aea . zettgem .Ztn» u . ersM. Sicherheit
zu verleib. - Angev . unt.B872S an d , Bad. Preis».

BelckllstSmann lacht
MK. ZW

zu 25 ' I, für - 8 Monat».Angebote erbeten unterNr . 5583 a . d . va » . Presse .
Alleinvertrieb eine»vatentierten . technischenArtikels , mit best . Absap-

iädigkeit . lacht » iaeastillen oder tcktlgea

Teilhaber
mit ca. lvmv Mk. gegen
Hobe Gewtnstbetetligung.

Angeb unt . Nr . « 8801
an die . Badifthe Presse '



Bunte Zestung.
Der Fall -er Krankenschwester Erna Warz.

Di« Totenscheine. — Fälscherin oder auch Mörderin ?

Die im gestrigen Wendblatt veröffentlichte Mitteilung über
«rte Verhaftung der früheren Krankenschwester
Erna War ; in Berlin , die im Verdacht steht , eine Reihe von
Personen gewaltsam beseitigt zu haben , rufen , obgleich die Vor¬
gänge noch nicht aufgeklärt sind, berechtigtes Interesse hervor . Der
Fall wirkt um so krasser , als man sich fragen muh, wie es in einem
Rechtsstaate möglich ist , daß gefälschte oder erschlichene Testamente ,
gegen oie von der betroffenen Seite Einwendungen erhoben werden,
vier Jahre lang auf deutschen Gerichten von einer Instanz zur an¬
deren , von einem Sachverständigen zum anderen irren , ohne daß
über ihren Charakter eine Entscheidung gefällt wird .

Der Fall Erna Warz , der ja schon fünf Jahre alt ist und mit dem
Tode ihres ersten Mannes , des Kaufmanns Heinrich Körner be-

C ist jetzt endlich wie durch Zufall in die Oeffentlichkeit ge¬
rn . Nachdem nämlich zwei Gutachter das angefochtene Testa¬

ment des Kaufmanns Georg Körner — des Bruders Heinrich Kör¬
ners , der einen Monat noch dessen Tode merkwürdigerweise an Gas¬
vergiftung starb — monatelang hatten liegenlassen und
dann schließlich die Anfechtung zurückgewiesen , weil
sie es für echt hielten , bekam schließlich Kriminalkommissar Dr .
Schneickert das Dokument in die Hände und erklärte es für
falsch . Zwar wies dann das Landgericht die Klage der Tochter
Körners zurück. Erst die 8 . Kammer des Senats , die sich mit der
Berufung beschäftigte, wurde bei der Durchsicht der Akten durch das
Gutachten Schneickerts stutzig gemacht : sie übergab das Material
der Staatsanwaltschaft , die in der vorigen Woche endlich die Kran¬
kenschwester, jetzige Frau Justiz -Obersekretär Bieschur, verhaften ließ.

Aus dem Leben der Erna Warz .
Erna Warz ist das uneheliche Kind einer Stellenvermittlerin

im Norden Berlins . Nachdem sie bis zum Kriege ihrer Mutter
in der Wirtschaft geholfen hatte , ging sie während des Krieges als
Hilfsschwester zur Unfallstation . Durch Zufall lernte sie den in der
Akazienstraße wohnenden Kaufmann Heinrich Körner kennen . Er
heiratete sie , und nun ereignete sich jene Reihe von Todesfällen , die
den Verdacht erregen , daß es Mordtaten sind .

Erna Warz ist eine grobknöchige , äußerlich reizlose und kleine
Person , die ungebildet ist und falsches Deutsch schreibt und spricht .
Wie erst jetzt festgeltellt wurde , ist sie bereits in früber Jugend zwei¬
mal wegen Diebstahls mit Gefängnis bestraft worden . Hiervon hatte
keiner ihrer Männer Kenntnis . Nach den Aussagen

'
verschiedener

tzevgem Hai st« tte Heiraien dadurch herbeigeführt, daß sie den
Männern erklärte , sie fühle sich von ihnen Mutter . Tatsächlich hat
Erna Warz niemals Kinder gehabt .

Am merkwürdigsten sind ihre Beziehungen zu einem Arzt Dr .
Weiermiller in der Eisenacher Straße in Schöneberg. Dieser
Dr . Weiermiller bat sowohl für die alte Frau Körner wie für Heinrich
Körner . Eeora Körner und den Oberingenieur Frenzel die Totenscheine
ausgestellt . Mit seiner Hilfe verschaffte Erna Warz sich das Mor¬
phium indem er ihr Rezepte unterschrieb. Nach Zeugenaussagen soll
Erna Warz mit ihm intime Beziehungen unterhalten haben . Tat¬
sächlich ist sie nach dem Tode ihres ersten Mannes zu ihm gezogen .
Sie bat aber auch , wenn sich Dr . Weiermiller weigerte , ihr Mor¬
phiumrezepte zu geben , seine Unterschrift nachgemacht . Die Toten¬
scheine. die Dr . Weiermiller ausfüllte , lauteten bei der alten Frau
Körner auf Altersschwäche, bei Heinrich Körner auf Arterienver¬
kalkung. — Heinrich Körner ist nur 52 Jahre alt geworden ! — , bei
Georg Körner , der noch am Abend vorher in heiterster Laune mit sei¬
ner Schwägerin eine Bowle getrunken hatte . aus Gasvergiftung , bei
dem Oheringenieur Frenzel ebenfalls auf Selhstmord .

DieAussagen des Dienstmädchens .
Am schwersten belastet wird Erna Warz durch die Aussagen des

Dienstmädchens Anni N o ch e r . die von 1917 bis 1919 im Dienst der
Körnersck>en Familie war . und nach Auslösung dl 's Haushalts von
Erna Warz zu der Schwägerin ihres zweiten Mannes Frenzel geschickt
wurde . Zwischen Erna Warz und dem damals noch sehr jungen
Dienstmädchenbestand ein sehr freundschaftliches Verhältnis , das Erna
Warz dazu ausnutzte , um das junge Mädchen zu einem Werkzeug ihrer
Pläne und Absichten zu machen . Später kam es zum Bruche. Das
Mädchen sagte zunächst etwa folgendes aus :

„Die alte Frau Körner äußerte vor ihrem Tode immer , daß ihr
das Esten so bitter schmeckt , und ich vermute , daß Erna Warz ihr Mor¬
phium hineingetan bat . Am Morgen , als Frau Körner einen
Ohnmachtsanfall bekam , sah ich , wie Frau Erna mit einer Mor¬
phiumspritze in ihr Schlafzimmer gina Als ick sie fragte , warum sie
der alten Dame , die doch bewußtlos sei . noch eine Morphiumspritze
geben wolle, erwiderte sie kurz : „Lasten Sie nur . dann stirbt sie
leichter.

" Als die alte Dame am Mittag gestorben war , hatte Erna
Warz sofort einen Teil des Schmuckes an sich genommen, kam zu mir
in die Küche und sagte : „Wenn Fräulein Marianne ldie Stieftochter )
nach Hause kommt , so werden Sie bezeugen, daß Sie bei der Schmuck¬
verteilung im Zimmer gewesen sind .

"
Beim Tode Georg Körners fiel mir auf . daß Erna Warz . nach¬

dem sie vorher die Bowle getrunken hatte , noch sehr lange in seinem
Schlafzimmer sich aufhielt , was sie sonst nicht tat . Er . der sonst immer
sehr zeitig aufstand . war am andern Morgen um zehn Uhr noch nicht
zum Frühstück erschienen , und ich bat Erna Warz . doch nachzusehen .
Sie weigerte sich aber und forderte mich auf . hineinzugehen , wußte

aber ganz genau , daß ick das nicht tun würde . Eie ging dann selbst
zu Dr . Weiermiller und schickte mich zu Besorgungen fort . Als ich am
Nachmittag zurückkam , traten mir Erna Warz und Dr . Weiermiller
entgegen mit der Nachricht, daß Georg Körner an Gasvergiftung ge¬
storben sei .

"
Das Dienstmädchen erzählte ferner , daß sie beobachtet habe , wie

Erna Warz die alte Frau Körner vor ihrem Tod «
bestahl . Nach dem Tode der Frau Körner habe ihr Erna Warz ge¬
sagt . daß sie ein Testament der Frau Körner gesunden habe , das ihi
aber nicht zufage , weswegen sie es vernichtet habe. Das Mädchen
solle aussagen . daß sie sErna Warz ) von Frau Körner selbst alle '
Wertsachen und den gesamten Schmuck geschenkt bekommen habe. „Wenn
alles glückt, so gebe jh Ihnen ein kleines Vermögen"

, sagte damals
Erna Warz . Das Mädchen erzählte ferner , daß Erna Warz sämtlich «
Briefe öffnete, die an die einzelnen Mitglieder der Körnerschen Fa¬
milie eingingen . Nach dem Tode Georg Körners hatte Erna Warz
das Dienstmädchen zu beeinflusten versucht , bei einem Prozeß auszu »
sagen , daß sie mit im Schlafzimmer gewesen sei , und daß Georg Kör¬
ner das Gaslicht angezündet habe . Bevor es zur gerichtlichen Ab¬
schätzung kam . nahm sie sämtliche Silber - und Wertsachen aus den
Schränken und ließ sie durch das Mädchen zu ihrer Mutter bringen .

Jnterestant in diesem Zusammenhang sind auch Briefe , die Erna
Warz später an das Dienstmädchen nach Darmstadt schrieb . In einem
Briefe heißt es folgendermaßen :

„Anni . ich lege hier ein« Abschrift bei . schreibe mir dieselbe ab.
Du bist nicht hier , und ich kann mich sonst so schlecht rechtfertigen.
Abschrift: Hiermit versichere ich an Eidesstatt , daß Herr Körner bei
meinem Beisein Frau Erna Körner sErna Warz ) seine sämtlichen
Sachen geschenkt hatte . Das schreibst Du für mich nun genau so ab.
Dies behältst Du als Abschrift , oder bester . Du vernichtest es , sonst wird
cs gesunden. Sei recht herzlich gegrüßt und geküßt von Deiner unglück¬
lichen Erna .

"
Aussagen der Stieftochter .

Außer diesem Dienstmädchen existiert aber noch eine andere Zeu¬
gin . deren Behauptungen von der Staatsanwaltschaft aufs genaueste
nachgeprüft werden müssen . Diese Zeugin ist die Tochter des ersten
Mannes der Erna Warz . Marianne Körner , die nun schon seit
fünf Jahren den Kampf gegen die ehemalige Kranken¬
schwester führt . Ausfallenderweile starben sowohl die alte Frau
Körner wie auch Georg Körner gerade in den Tagen , wo Marianne
Körner , die ja im selben Hause wohnte , teils auf einer Reise, teils
beruflich abwesend war . Die Zeit , wo Marianne Körner nickt da war .
benutzte Erna Warz dazu , um alle Schriftstücke des Georg Körners zu
vernichten.

Fräulein Marianne Körner steht auf dem Standpunkt , daß Erna
Warz das Testament ihres Vaters Heinrich Körner erschlichen , das
ihre? Onkels Georg Körner gefälscht , beide Männer getötet , sowie
zur Beschleunigung des Todes der alten Frau Körner beigetragen hat .

Vttsteilim>llg !
SamStaa , 2«. MN «, .'/»II Ndr, versteigere ich

im Ruiitraae im .,Ele¬
fanten" . Kaiierstr. 42 :

1 voll ». Bett mit Steil .
Rohbaar - Matratze und
stedernbetten, 1 Nacht¬
tisch . 1 Kontol-Sviegel ,
3 kleine Marmortische.
Ü runde Tiicke . 2 eiserne
Garderobeständer . 1 schm .
Schloslerberd. Bett - und
Leibwäsche, H .- .UIeider .
Marzlofs, Auktionator

Rchsinitr . 8. II . « « 2

Wer
titie Stelle sucht
îne Stelle z. vergeh , hat

'twas zu mieten sucht
'twlis zu vermieten hat
'twas zu kaufen sucht
'twas zu verkaufen hat

'nlerirt am erfolgreich¬
sten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

sckc Mittel u Lammstr

Die Keilstätte für
weibliche Lungenbranbe

Maria Theresia-Keim
Sakenbach bei Lohr a . Main

Im Svellart . nimmt Angehörige de» Mittelstände»
zu mäßigen Vretien auf. Individuelle Anwendung
aller svezillichen, nutzbringenden Methoden . An -
frage an den leitenden Arzt A776

Dr. Könlein.

« . bis 12 . April 1924

Plano
krcuzsaitia. schwarz pol .,
wenig aeivielt. mit Ga¬
rantie abzuaev . 88712
Ph . Hottenstein Sohn ,

Sollcnstr. 21 .

VerBmill M Blluorbkiteil .
E» tollen vergebenwerden : I . Zimmer arbeiten

— II . Dachdecker» — 111. Klencvnerarbelten für
den Neubau von 2 Dienstn -ohna,bänden für
8 bezw . 4 Zollbeamte und Stallaebände in Win -
tersdovf lAmt Rastatt«.Die Verdingungsunterlagen liegen während der
Geichäft »ftunden hier au» und können , soweit vor¬
rätig . gegen Zabluno von zu I . 1 .50 Goldmark, zn
II. » nd III . je 0,75 Goldmark (ohne Zeichnungen !
solange Vorrat reicht ver Angebot bezogen werden.

Angebote bi » Nraitaa . ben 4. April 14*24» vor¬
mittag» 10 Ubr. portofrei mit entsprechender Aui -
schrist einreichen . 1126a
Reichsbauamt Rastatt. Marfgrafenstr . 12.

£ & Trommel
T««««b ««n aut erb . »u
verkaufen. Daxlanben .
Lanacnackerstr .ötl . 88829

DanS-
Nuöeln

Pid. Pfg .

Figuren-
Nuöeln

Pfd . 23 Pfg .

Eier-Danö-
nuöeln

5328 und

Figuren
offen
Pfd. 40 Pfg

TO .* H 85
! Paket TTÜ Pfg .

Versand nach
au» wärt ».

Die GemeindeGraben
versteigert am Mittwoch ,
den 2. Avril » vormittags
« Ubr , tm Ratba «»ka«lr

406 Forlen 1 . bl » 3 . Kl.
117 Eichen 2 . 6 . „
24 Buchen 8. . 5. .
14 Pappeln 4 . „ 5. .
6 St . sonst. Laubbolz .

Auszüge sind vom Samstag ab tm Rathaus
erbältttch._ Per Gemeinderat .

Freiwillige

Versteigerung
Am Montag den 31 . d. Mts .-
vorm . 9 Ahr » werde ich im Aufkrag
in Brötzingen, Amt Pforzheim
gegen Barzahlung öffentlich versteigern :

elwa 25 Drehbänke von 89—4000 kg» teil¬
weise mit Zug- und Leitfpindel» 2 Bohr-
werke» Gewicht etwa 3500 kg, 2 Dohr-
Maschinen»! St . bis 25 mm, 1 St . bis 80mm
2 UniversalfrLsmafchinen , Wanderer &
Koppel » 1 Aundfchleifmafchine , 1 Origi-
nal-Diefel-Molor 80 PS. , flehend » Fabri¬
kat M . A . N. , Nr . 1392 , für Teer- u. Gasöl
eingerichlel » geeignet für Licht- und Ge¬
werbebetrieb , Schwungrad» Angleich -
förmigkeitsgrad 1/150 mit sämtlichem
Zubehör und Ersatzteilen .

1 Ladc -Dynamo 220 300 Voll , Gleich¬
strom 50 PS. . Fabrikat Schlickert » 560
Umdrehungen pro Min.

1 Akkulumatoren-Datlerie» Fabrikat
Gottfried Sagen » 260/16 Amp . Std . g .
8—120 Zellen. — 1 komplette Marmor-
Schalttafel mit sämtl. Schalken u. Metz-
Instrumenten, versch.Transmifsionskeile.

Sämtl . Maschinen sind gebraucht» je¬
doch gut erhallen.

Die Versteigerung ist bestimmt.
Kaufliebhaber wollen sich gefl . in

der Dahnhosreftaurakion in Pforzheim-
Brötzingen am 31 . März 1924» vormittags
9 Uhr einfinden .

A. Boschs Auklionakor ,
Pforzheim » Zerrennerflrahe 3.

FRANKFURTER
'FRÜHJAHRSMESSE

SONDERZtGE
ZI ERÜÄ8SIGTEN FAHRPREISEN

AB

KARLSRUHE
am 6 . April 1994
704 und 7 *7 Vorml « .
FAHRKARTEN VICRKAU F
nur E , P * Hielte ,
— Kalaeratiate 215 . —
Fahrkarten werden nur in Verbindung mit
Meßausweisen abgegeben . Versand
nach auswärts nur gegen Nachnahme.

Schreibmaschinenj
Büromöbel

neu u . aebr. , eritkt.
Nabrtkate. vreisw .znverk. Aus Wunsch
Teilzadl.Auchwcrd .

> Maschinen verlieb.
Eia .Rev .-Werkstätte.
SioK Waldttr. 6

Telef. 5141 . I

Hitmanrnk ttbr vreisw .immtninij vki . B8721
Wtelanbtstr. 20 vt. Zrion.

Herren - >i . Damen »
Rad . neu, icbr billig zu
verkaufen. Dürringer .Kronenstraße 46 , H. IV .

Amerilr. Ler-eck
nebst Nübrerlcheibe für
8/24 Brennabor , lehr we¬
nig gebraucht , billig ab¬
zugeben . Wo sagt unter
Nr . 5282 die Badische
Presse ._ _

schwarz, gut erhalt . , mit
2 Bratröhren 1,44 mlang .. . r j .0,75 m breit , bat >. ver
Wilh . Retter »

Bruchsal » ttltlan 610 »
Wctdenbuich 7.

11 silbrige

Fuchsstule
trächtig , , u verkaufen.
Weingarten b . Durlach,
Bruchsalcrttr . ro. B871»

LSusttschweillt . V?« *
länb . Schlappohr« , einige
leere Näher. 2—300 Ltt.
billig zu verkauf. 88761

Wehr«« . Lam eystr. 30.
Dobermaan-Klin- in
4 M on . alt . sebr schöne »
Tier , mit Stammbaum ,
zu » erkaufen . 88777
Auaartenttr . 17 . V . lk»,

Hühnerhund
D .Kurzbaar. sehr schöne»
Tier , im 2 . Neid , fertig
dressiert, gut wach- und
folgsam , umständehalber
sofort ,u verkf .» evtl.
Tausch auf Dobermann
ober Schäierbund-Rüde.
Näb . Durlacher Allee 58.
« inet . FriedrichSbaw
Wohnu ng ö » . 88775

WerHofhund
« ol, . Rbelnttr . 28,

4. St ., Eingang Nuit »str.>
von 4—8 Übr. 88732

Zn verkaufen:
6 io . Enten » 2 Giins » « tt
je 10 Eiern , 1 w . Lieg «
ltägl . 4 Liter Milch «, «ts.
Kinderbett , ein 3 fl am.
« aSber ». 88694
Darloude « , Schillerst !. 5.

Dung
Katt neu. schw. Ctorh

3 löchriger OJCTV
billig ». verkauf. Bütte »
Gottesauerstr . 12 . IV. l.

einig« Wagen geg. Dtrol
illva . oder Dickrüben. iowt«

einige 1000 gebraucht «
Ziegel adzugcben. Näb-

Gistbeftrab « 8. v .. ^Tel . 2208 . 88750

Welcher ipinofol - Lehrer
am Platze eine » Realgymnattum» oder Real¬
schule , bietet elfjährigem Sextaner au» guter
Namilie liebevoller Heim und Nawblls «-
ttnterricht . A794

Angeb . unt . Nr . »04 an Ata , Labe t . Baden.

Zum Frühjahr
empfeble Ich allen Rabkabrern mein Lage » obn«
Kaufzwang zu besichtigen. Sie werden stau »en

über die

stabilen, billigen Röber
mit JahrcSgarantie . sowie sämtliche Ersatzteile.

Auf Wunsch Teilzahlung. 4272
Knirzmann, Mhrillgerfiraße 46.

Berfteiserunzen ""A .
"Äch" '

iauch auswärts ) Erster beeid . Verfteig.
Lokal : Kurvenstr. 19 . Büro : Götbettr. 18. Tel . 2725.

Ankauf
vonGold -»Silber -, I
PlatlnKeRenstände.Brennstitte ,Gold - u . Silber - jMünzen . 3778
Rieb . Zieüler, |
Akademiestr . 26 .

. . ^ u v^sstansen ab JtanCctn »nd Sckilienaen
bei Ptüllbelm «Baden «, sofort verladbar :
24 Waggon Buchenbrennholz

lllollen und Scheiter, per Ster 20 « I.
13 Waggon Eichen-Autzrollen

per Ster 24 Mk.
5 Waggon Forlen- und Tannenholz

ver Ster 18 Mk.
K. Burkhardh Holzhandlung, Achern.

Offerten an : 1097a
» . « urkbardt » « ander « lBaben) , Telefon Nr . 7.

?vr8vr-
Teppiche

Garantiert echte , in
vielen Größen » . Arten,iebr preisw . zu verkauf.
Pani Tniviener , Pforz¬
heim .Katserirtedrichst.30.

§ iuhbuug
m verkaufen. 88707
Beiertheim, Breitcstr .71.

Zn verkan !«« ! ,m . etngcricht
Brennerei . 2

Morgen Gartenland init
200 tragbaren Obstbän
men , Bezirk Offenburg

Angebote Ruf , B8690
Kaiierftraße 111

Schönes 4itöcklge »

Kaus
mit 3 Zimmer im Stock
beim Sonutaglplatz iof.bei m 5000.— Anzabluna
zu verkaufen. Angeboteunter Nr . 5310 an bte
. Badische Presse ".

Attblei,Kupfer
zu kaufen gei . Galvano »
vlaftik Schützt«, Brauer¬
straß « 18 . « 7976

10 Seegras .Mtrahen
10 3opfplfttt JUÄ n

Offert., unt Nr . « 8727
an die „ Bad Presse " .

i Lu verKMkDn

Gejehült8wai (en
für Eßger oder Milch-
üändte -r' gcetanei, mit
Patentachten, iow . einige
Pierdeknmt , bill. z. vki.
Wetzeum , Lamevstr . »6 .

Schlchiminer
eichen, mit echt. Glas
n «d «Marmor , sü» 309
«Katt iw veriani . « 8788
MbrlKaufhaus Kahn

Waldstraße 22.

Kompl Köchen-EiDrichtuDö
mitHerd . sow. 2 Schränk «
bei Sngelßard , Garten¬
straße 11 . 111., HthS. « n -
zuieven tzreitag nachm.
b >» 8 Ubr abend » . 8878»

verr .» und D.-Rikder
sehr vretsw . wea . Räum¬
ung »uverk . Seu ^clba .
Akademiestr. 14 . « r .-

A724

Kucheneinrichlung»
ein Herd , etntürige
Schränk « zu verkaufen.

Enaelbard »
Gßrtenstraße 11, H„ III .

Diplomat ( ® )
Kücheneinrtchtungen30 .-
an . Schränk«, eich, Bank,
Schreibtisch s. 8ür .. Kom»
aiode 85 .- , gr. Eisschrank,
Tiiches .- an. Näbt..Stüble
2 .50an,Waschkommode m .
Marmor . Ebaiielonaue.Kinderbett u . tonst , billig

Kerch . Rndolistr. 1»
Großer eichener
Schreibtisch

( Tuck rev .- bed.« m . Siübl
für Ui4f>.— zu verkaufen.
Anruieben zwlsch . 5— 7U.8869» Soffenstr. 15. v.

Schreibmafch .
Continental , aebr.. f . guterb. , iedr billig zu verkf .« . Beiler . Waldttr. 66 .
Plüsch - Diwan
gut erbalten , achteckigerSalontssch , » üchen-
schrank, « tüdle billig
zu verkaufen. 5288
Maier „Mei ! ^ l k ohnvlab

billig zu verkaufen 1 Eis -
schrank , Badewaune . De-
zimalwaae sca. 400 ke
Tragkraft «, eins . Schreib¬
tisch . 2 Bilder . Rauch¬
service , 1 Kücheueiurich -
tuua , Gasherd , Stühle
und sonstige Hausbalt -
iachen. 5816
rluaarteuftraß « 56 , IV . r .
Knaden-Bücherranzen

zu verkaufen. 88735
Rüppurrerstr . 90, 5 . St .
Kinderwagen

modern, 35 Mk . »u verk.
B«n Martenftr . 8 , r . St .
Alte Tausender
mit rotem Stemvel zu
verkaufen, « na. unter
Nr . 88754 a . d . Bad . Pr .

M laufciiö«
abinaede «.

Angebote unt . Nr . 88711
an die »Badtiche Presse " .
Alte Tausender.

rot ge» ., bat obzuaeben .
Angeb . mit PreiSang .

nnt . « 8752 an dt« « ad .
Presse erbeten.

AlliWW .
gegen Höchstgeb . abzuaeb .
Angeb . unter Nr . « 8741
an die . Badisch« Prelle.

Zw ««ctawfaw gegen
Höchstgebot alte
1000er, 100er . 20er.

Ang . unt . Nr . 8782 an
die . « adiiche Prelle"

Pfaflfeh &e

Gries-
Makkaroni
Pfd.
von

offen

40 Pfg.
an

Pakete
Pfd . TO.
von an

Eier-
MaKKarom
°
m . 00 Pia .

^
m

' © 5 Pi»-

Faden-
Nuöeln

Pfd . 34 Psa .

Deckbett
verkf. ~

(tot neu) 18 jt« tfTen 6 m «uLink . Roonstr. 8.
Mittelfchwerer

Kastenwagen
bereit« neu. zu verkauf« öllioae». Srüuer Hof.

Stand -Ahr
preiswert ab,„geben .

Zn ertragen Adler-
jn , park . « 8810

braun , mit rot . Stemvel .
aeaen Höchstgebot abzu-
aeben. Offerten unter
Nr . 111»a an die . Bad.
Prelle ' erbeten.

Versand »ach .
auswärts . 5327

Seiner Neaet auf Seide
mit West« 25 m , toSel-
loserTach-GOdraek 20 ^ i
mittl . Nigur, gut. JUws -
linasanzua . tadelt . 22 ^r .
Herrenfiraße 2v, t Tr .



DER

Der Frankfurter Rundfunksender .
Inbetriebnahme am nSchsten Montag .

Wz« Nachricht, di« alle Radiofreuode in »am Baden niit Be-
sriediauna « lfnehmeu werden , kommt aus Frankfurt . Nachdem die
Vorarbeiten nunmehr abgeschloffen find , wird am Montag , den 31 .
Lkärz der Frankfurter Sender der Oeffentlichkeit übergeben
veckeu. Jeder Besitzer eines Radioapparates in Frankfurt und in
150 Nitometer Umkreis (d . h . bis Stuttgart ) wird vom 1 . April ab
di« Freude haben, endlich ein Radiokonzert zu hören , das nicht aus
dkÄenaeräusche » . sonder« aus Musik besteht . Die „Südwestdeutsche
Aundfunkdienst-A.-E ." will ihren Hörern nutzer Konzerten Borträge
«nd mnestr Nachrichten aus Börse und Politik vorsetzön . Ihr Gen »
der « « « kst ft» Postscheck gelegen dort ist ihr ein besonders ge¬
eigneter Saal zur Verfügung gestellt, ungefähr 9 Meter lang und
5 Meter breit . Di« Wände wurden , wie wir dem letzten Heft der
Xadto-Umschau entnehmen , etwa 20 Zentimeter tief mit Holzwolle
»baefüttert , darüber kommt ein dicker Stoff , der in schweren Falten
herunterhänat . Der Futzboden ist mit dicken Teppichen, die auf Filz -
xnterlagen Kegen , bedeckt. Diese Deckendrapierung fritz jede Resonanz
«Eändia auf . so dah Nebengeräusche gar nicht auftreten können .

Ei« Woche später findet gleichfalls in Frankfurt in Verbindung
düt der Radio - Messe auf der zehnten Frankfurter Jntednatio -
«ale« Messe am 6. und 7 . April ein Radio - Tag statt . Das Pro -
gram« steht folgende Veranstaltungen vor : Am Sonntag vormittag
Tagung des Deutsche » Funkkartells und Generalversammlung des
Cüdwestdeutsche « Radioklubs . Im Mittelpunkt des Eröffnungs -
«bends i« grotzen Hörsaal des Physikalischen Instituts der Universi¬
tät stehn di« Vorträge des Staatssekretärs B r e d o w über den deut¬
sche« Rundfunk und von Profeffor Lertes über den Frankfurter
Rundfunksender. Wissenschaftliche Vorträge folgen am Montaa vor-
»rittag . am Nachmittag Besichtigungen der Mesie und der Sende-
ltulage« . Mit Rücksicht darauf , datz der genannte grotze Hörsaal nicht
Mehr als 400 Personen fatzt . können nur am Radiowesen fachlich
'«teresiierte Teilnehmer zugelassen werden. Teilnehmerkarten sind
beim Metzamt. Frankfurt . Literarische Abteiluna (Haus Offenbach)
«chältlich.

Der Kampf gegen -ie Zaungäste.
SiouaUiche Bezahlung der Lizenzgebühren.

I « diesen Tagen ist bekanntlich die seit langer Zeit vom Reichs-
prästdente « angekündigt« Notverordnung im Reichsgesetzblatt erschie-
^ « , die inhaltlich besagt, datz di« Anlage von Radioapparaten ohne
Eenehmigung der Behörde unter strenge Straf « gestellt wird .
Di« Verordnung geht sogar so weit , datz in besonders krassen Fällen

Gefängnisstrafe erkannt werden kann. Der Reichspräsident hat
mmit di« gute Absicht, nicht nur die Personen , sondern auch die Jn -
bvstrie zu schützen und will ferner eine bestimmte Kontrolle über die

war an sich nicht verwun-
Rundfunkunterhaltnng ge-

_ v - _ . .. - - , , _ Lizenz sich in den Eenutz
de« Dargebotenen fetzten konnten. Einen wesentlichen Faktor für das
« ergehen dieser Eeheirnkonstrukteure bildete di« Vorschrift der Reichs¬
kost . nach der jedermann .gehalten war , vor Inbetriebnahme seines
Apparates eine Lizenz zu .r Betrage von 60 Goldmark zu erwer¬
ben. Die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse haben es mit sich
gebracht , datz nur etn geringer Prozentsatz der Bevölkerung in der
Lag« war , di« so hohe Summe auf ein Brett zu zahlen und so war

erklärlich, datz man sich durch Hintertüren die drahtlose Unter¬
haltung besorgte. Im Zusammenhang damit hat nun die Postbe-
« rde die Sachlage nochmals eingehend geprüft und in dieser Stunde
Jp man ernsthaft am Werke, di« Lizenzfrage einer durchgreifenden
« nderung zu unterzeichnen. Das Endresultat dieser Beratungen ,
bas schon in den nächsten Tagen amtlich bekannt gegeben werden
wird, läuft darauf hinaus , dah die Lizenzgebühr zwar nicht ermätzigt
wird, ober i « Monatsraten von je 5 Eoldmark ent¬
richtet werden kann . Um den Teilnehmern noch weiter ent-
Mgenzukommem , wird man diesen geringen Betrag späterhin durch
"ie Briefträger einziehen lassen. Dieser Entschluh der Postbehörde
wird sicherlich dazu heitragen , daß di« Schwarzhörer mit einem
Schlage verschwinden und dah auf der anderen Seite dem Rundfunk
öahllose neu« Freunde erstehe«.

^

Kleine Mitteilungen .
X Eine Uutersuchuug der Karlsruher Störungen bei« Rundfuuk-

kupfaim. Di« Badische Gesellschaft für Radiotechnik in Karlsruhe
' ■ B schreibt uns : „Verschiedene Besitzer von Radioapparaten vagen
Uber hier zeitweilig austretende störende Nebengeräusche bei
Aebertragungen. Um die Ursache dieser Störungen genau ermitteln
»Nd beseitig« zu können, werden alle Apparatenbefitzer gebeten, in

ElelMaitz
Telefon 691 Karlsruhe Rheinstr. 13

Ausführung elektrischer
Licht» und Kraft- Anlagen

Bau von Hochspartnungs - Fernleitungen
und Transformatoren -Stationen

Generalvertreter für Baden
der Radio Puck G . m . b. H.

für Radio - Apparate und Zubehörteile .

Elektrotechnische Bedarfsartikel
Motoren

dieser Woche , vom 35 . bis 30. März , jeweils ab 7 Uhr abends , ihre
Apparate vollständig instandzusetzen , sie einzustellen und auff alle Fälle
Versuche zu unterlassen, bei denen die Erzeugung von Gig-enschwingun-
gen durch Rückkoppelung entstehen könnten. Um am Montag , den
31. März , dem Hauptbeöbaclsiunastag , zu bestimmten Ergebnissen Zu
kommen , bitten wir , an diesem Tag von 8 bis 9 Uhr abends genau
wie in der Vorwoche zu beobachten, und dann von 9—11 Uhr die Be¬
obachtungen über den Charakter der Geräusche und etwaiges längeres
Ausbleiben unter genauer Zeitangabe schriftlich festzulegen und uns
die Ergebniffe alsbald mitteilen zu wollen. (Vorherig« Einstellung
der Uhr nach d«n stüdt. elektr . Uhren ist unbedingt erforderlich) ).

* Badische -Gesellschaft für Radiotechnik in Karlsruhe e. B.
Dieser Tage fand unter Beteiligung zahlreicher Interessenten die
Gründung der Bad . Gesellschaft für Raditechnik in
Karlsruhe e . V . statt , was von den vielen in Karlsruhe anwesen¬
den Freunden der Radiotechnik sicherlich lebhaft begrüßt werden wird .
Ueber den Zweck der Gesellschaft wurde bei den Mitteilungen über
die Vorbesprechungen schon das Nähere bekanntgegeben. Der Vor¬
stand setzt sich wie folgt zusammen : Oberbaurat Seitz (Vorsitzen¬
der) , Telegraphendirektor Uebelhör (Stellv . Vorsitzender) , In¬
genieur Z e i s e r (Schriftführer ) , Dipl . Ingenieur S ch m u t t e
( 2 . Schriftführer ) , Gewerbelehrer Bender (Kaffenwart ) , Direktor
Fettweis und Oberregierungsrat Bucerius (Beiwarte ) . Die
Mitgliedschaft mutz schriftlich beim Vorsitzenden (O . B . Seitz, Kaiser¬
allee 105) beantragt ^werden. Anfang April wird ein bewährter Fach¬
mann , Postrat Dr . ing . Trautwein die Vortragsreihe eröffnen,
welche der Verein abzuhalten gedenkt . Nähere Mitteilungen werden
folgen .

: : Funktagung in Berlin . Der Verband Deutscher Elektrotech¬
niker — die maßgebende Organisation der deutschen Elektrotechnik —
veranstaltet am 28 . April in Berlin eine Funktagung . Hieran nehmen
voraussichtlich teil : Das Reichspostministerium, die Vereinigung
Deutscher Hochschullehrer für Elektrotechnik, die Vereinigung der
Elektrizitätswerke , der Verein deutscher Ingenieure , der Zentral¬
oerband der deutschen elektr. Industrie , der Verband der deutschen
Radioindustrie , der Verband deutscher Elektro-Installationsfirmen , der
Reichsfunkverband, der Verband der deutschen Radiohändler und das
Deutsche

'Radiokartcll . Das Programm der Tagung sieht zahlreiche
Vorträge vor . So spricht Staatssekretär Dr .-Ing . Vredow über
die Ausgaben des deutschen Rundfunks , Prof . Dr . Leithäuser über
die technischen Mittel des Rundfunks (Experimentalvortrag ) . Weiter
berichtet Oberpostrat Dr - Harbig über die Arheiten des V .D .C.
über Funkanlagen und Funkgeräte . Dr . Ernst L. Votz vom Reichs-
funkverband über die Organisation des amtlich zugelassenen Sende¬
dienstes und Prof . Ruppel - Frankfurt vom Radtokariell über die
Organisation und Zukunft des Funkamateurwesens . An die theore¬
tischen Vorträge schließen sich praktische Rundfunkvorführungen an
Weiter sind am nächsten Tage (29. April ) Besichtigungen der Berliner
Sendeanlagen im Voxhaus , sowie der Sendeanlage in KönigsMuster-
Hausen vorgesehen .

: - : Rundsunkkonzert aus hoher See . Der Arm der Gerechtigkeit,
in diesem Falle der der Postbehörde, der über das ganze Re ' ch feine
Macht auszudrücken weih , fällt vorläustg schlaff herab , wenn es sich
um Rundfunkkonzerte auf hoher See handelt . Di« Geschichte ist zwar
nicht .ganz so einfach , wie aesagt. da naturgemäß die im Lande errich¬
teten Sendestationen nicht dazu benutzt werden können . Aber . w >e
ein praktisches Beispiel beweist, ist ein Rundfunkkonzert auch ohne
Inanspruchnahme dieser Sender möiglich . Geschickte Hände haben vor
einiger Zeit an Bord des bekannten Schnelldampfers „Cap Polonio "
ein« Sendestation errichtet . Ein Kabel und das notwendige Mikro¬
phon verband den Sender mit der Schiffskapelle und so war es ein
leichtes , die Musik über das Wektmeer zu senden . Datz dieser Versuch
nicht ohne Erfolg geblieben ist. stellte sich sehr schnell heraus , denn,
nachdem ein Teil des Konzerts beSendet war . liefen von allenthalben

Dr. Sefbt &
Dr. E. Huth

die
führenden Marken der deutschen Radio-Industrie .

Zu hören : Sämtliche deutsche , eng-
lische und französische Sendestationen

bei aeo

Pianofortefabrik
und HandlungEugen Kunz

Abteilung : Radio vertrieb

Karlsruhe, Karl -Friedrichstr. 21 , Telefon 27131

Der amtlich zugelassene Rundfunk -Empfänger

Mercedes
Fabrikat der Mercedes -Radio -Telephonie A.-G.

Komplette Installation kür den dentschen *. ansl- Empfang.

Prospekte » Kostenanschläge stehen anf Wonach x. Verfügg.

Alles «Miere durch den Gen erat-Vertrieb für Sfiddeutschfemd

AERUNDA -
Radio-Gesellschaft : : Baden-Baden
Galerie zum Hirsch . Telefon 782 , 1540, 1541.

Erstklassig * Firm» mit gut gelegenes Laden-OesohMten in Karlsruhe
nnd anderen StXdten Baden », ln denen wir noch nieht «« treten sind,
erhalten AllelnYerltauI k»r Stadtbezirke nnd Kreise. A757

Unverbindliche Vorführung täglich .

drahtlose Telegramme anderer Schiffe ein . die sich für die nett« Abend»
Unterhaltung steundlichst bedankten . v

Aus -er Raöio-Fn-uslrie.
: : : Aus dem Verband der Radio -Industrie . Der „Verband be*

Radio -Industrie " hat . um seine Ziele in systematischer Arbeit erreiche «
zu können, eine Anzahl von Spezialkommisstonen gewählt , darunter
zunächst eine technische Kommission . Ihr obliegen die Vor¬
arbeiten für die Schaffung einer Prüfftelle und di« Einführung eines
Verbandszeichens. Sie soll ferner untersuchen , ob es notwendig und
zweckmäßig sein würde , die Prüfung gemeinsam mit dem „Verband
deutscher Elektrotechniker" oder in einer unabhängigen Prüfftelle vor¬
zunehmen.

Die zweite Kommission ist die Messe - undAusstellungs »
komm » FTiVir . Den Mitgliedern des Verbandes soll es bei Vev»
merdung einer Konventionalstrafe verboten sein . Ausstellungen innere
halb Deutschlands — mit Ausnahme der Messen in Leipzig und Frank ,
surt — zu beschicken , wenn nicht d;e Genehmigung des Verbandes aus¬
drücklich dazu erteilt worden ist.

Die Geschäftsführung wurde autzerdem , von der Mitgliederver¬
sammlung ermächtigt , Schritt « für eine angemeffene Unterbringung der
Erzeugnisse der deutschen Radioindustrie auf der Leipziger Herbstmesse
zu tun und «ine grotze deutsche Radioausstellung flr
den Herbst dieses Jahres in V e r l i n vorzubereiten .

Die dritte de« Kommissionen soll sich mit der Festsetzung von
Richtlinien für ein« einheitlich « Preisgestaltung be¬
schäftigen .

Bücherschau .
„Der Radio -Amateur " von Dr . Eugen Nefper (Verlag von Stufnt*

Bringer in Berlin W. 9) , ist in diesen Tagen bereits in vierter Auflage
erschienen. (Preis 10 Goldmark ) . WaS der Late «nd der Fachmaum SV«
die Radw-Delephoni« zu erfahren wünscht, findet er tn diesem Buche in n »
fassender, klarer «nd kcichiverstiindlicher Darstellung . Dabei vereint bat
Nespersche Buch mit der Vorzüglichkeit der Ausstattung, sowohl an Druck
als auch an AbMlduiiasmaterial, technische Exaktheit . Wer sich daher mit
den technischen Grundlagen deS Radio-Amateur-WesemS vertraut mache« und
selbst dazu beitrage » will, da Radio-Wesen tn leinen verschiedene» An-
wcnduwgen über die bisherigen Anfänge - inartSzruführen, der wird das
Nespersche uch lesen amb studieren .

Bibliothek des Radio -AmatenrS . GberstaW bei Kultus Springer t»
Berlin W. s sind soeben die «qsten Hefte der Bibliothek deS Radio-Amateur»
erschienen, die in gometnvsrständlicher Darstellung Nähere » Sb« Einzelheitenj
und innere Arssainmenhäng« der drahtlosen Televhoni « bringe« . « IS Her-
auSgcber zeichnet Dr . Eugen NesPer, amS dessen Feder auch der erste Band'
.DeS Radio . Amateurs Meßtechnik " (0.90 Go«bmauy stammt .
Der zweit« Band von Dr. W. SPreen: .Physikalische Grundla¬
gen der Radio « Technik » (2.50 Gokdmark) gibt «inen vollständigen
Abriß der gesamten theoretischen Unterlagen , die nicht nur für jeden Rrwto-
Amnteur , sondern auch für jedem Radio-Techniker wichtig find . — Wettere
Bände befinden sich tn Vorbereitung «nd erscheinen in kurzen Awtschen-
räumen .

GeschSftNche Mitteilungen .
Ein hochquarlttiver Vertreter mnter de« deutschem RmndDmiegerätemtotry

von dsr Fa . Radtopmck , G . m. d . H„ erlin ©. 42 , Ritterstr. 94, Generalver¬
tretung Elektrohaitz , Karlsvuhe , Rhetnstratze IS , Telephon 091, ans
den Markt gebracht. Di« Anordnimg ist kastenfSvmtg. Dt« hochglanzpoliert «
Hartgummiplatte trägt die beiden SchnlterknSps« für Primär - nnd Sebnn-,
därschalnmg sowie di« Drehlnbpfe für die ÄopptimB, 4 Drehst,SVK Ptr V»
Regiktteimig der RöhrenheiMng und 7 Klommbuchsen rum Anschluß vo»
Batterien und Telephon , sowie die MgehSrigen Skalen und Gravierungen,
ebenso die beiden Klemmduchsen für Antenne und Erde. Al» Andionsebun»
därempfänger in Verbindung mit dem Medevfreqmenzverstärker, mit z Ab-
fltmnikreiseu ausgerüstet , bietet «r erhöht« StörumgSsreiheit . Er ist mit
4 Audionröhren ausgerüstet , von denen dt« ein« als Audtom, di« ander « atz
HochfregnenzverftärkerrShre und di« letzt« s als Niederfregue ^ röhren wir.
kcn . HervorMcheben ist di« Hobe verstMung »ei guter Wieder »«»« vom
Sprache und Mus» , ohn« jede störende Verzerrung . Mit dem von der Fa.
Radiopuck durch die Fa . Elektrohaitz zu erhaltenden RundlunkompfangV- '
gerät« W nicht mir «in einwandfreier Empfang der Berliner »onzerl« ge¬
währleistet . sondern auch englische Stationen find in einwandfreier Ton¬
fülle und Reinheit in Karlsruhe Pforzheim, Mannheim, Reckargsnstnd det
Heidelberg, Frankfurt a . M, , BreSla», Tilgt in Ostpreußen (Tostein»««
von Berlin ea. 750 Kilometer ) empfangen worden .

CtERAT

ALLGEMEINE
ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT

BORO KARLSRUHE.

Radio -Empfangsanlagen
mH dem postzugelassenen, hervorragenden

Vierröhren -Apparat
der Radiofrequenz G .m.b.H . Berlin
werden zuverlässig eingerichtet von

Emil Sciimidt & Cons. , |g|.
Hebelstr. 3 Karlsruhe Xsiss

^
slr. 209

Alleinvertretung für Mittelbaden . Büoi

Vorführung bereitwilligst bei vorheriger Anmeldung .

Montage : : Antennenbau : : Zubehör .



Nachrul .
Mit tiefem Bedauern zeigen wir hiermit au .

daß am 24 . ds . Mts . in Orötzingen unser frühen
Werkmeister

Herr
nach langem , mit Geduld ertragenem, schwerem
Leiden verschieden ist.

Nahezu 20 Jahre stand der Verstorbene auf
seinem verantwortungsvollen Posten in unseren
Diensten , um sich vor 3 Jahren in den wohlver¬
dienten Ruhestandzurückzuziehen. Herr Unterberg
erfreute sich durch seinen unermüdlichen Fleiß,
sein hohes Pflichtgefühl und durch seinen offenen
Charakter unseres unbegrenzten Vertrauens und
werden wir auch über das Grab hinaus seiner
Treue ein ehrendes Andenken bewahren.

Karlsruhe , den 25 . Mürz 1924. 5135

Unterberg & Heimle .

r
'\ .y ; ;

* ’
V. V ■V

'
■ “

Nachruf .
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht ,von dem Ableben unseres einstigen Kollegen und

Vorgesetzten
Herrn Werkmeister

n
Kenntnis zu geben .

Nur wenige Jahre war es dem Dahin¬
geschiedenen vergönnt, sich der Ruhe nach einem
Leben reicher Arbeit zu erfreuen und betrauern
wir in ihm einen lauteren und ehrenhaften
Menschen , der sich unserer Wertschätzung in
hohem Maße erfreute.

Ein ehrendes Gedenken werden wir Herrn
Unterberg stets bewahren.

Karlsruhe , den 25 . März 1924. 5136
Die Beamten und Arbeiter
der Firma Unterberg & Heimle-

Unsere Kassenräume
befinden sich vom 26. d . Mts.

Schlossplatz 4-6,
nicht mehr Eingang a .
Landeshauptkasse . 5U1

üwmVaMittm
Die Gemeinde A « er -

, bach versteiaert am
{27. MSrz d. I ., vorm .
; S Uhr , « US ihrem Ge-

,,meindewald : SOSoelen -
« bschuitte . 1.—s . Klaffe,l » . 1,81 fteitm « ter abwärts

; ll Eleven , 2. biß 4. Kl .,Leun l .CO Scftm . abwärts .
Zusammenkunft beim Svortvlatz . 1058a

Der Gemeinderat :
Göbrinaer Kobl

aller *«*t übernimmt
Th . Kesch .

iauch auswärts ) Erster beeid , « ersteig.
Lokal : Knrvenstr . IS. Büro : Dötbeftr . 18. Tel . 2725.

Versteigerungen'

2 tüchtige
Lumpen-

Sortiererinnen
für fofert gesucht. 6108
Spielmann St Go.,

« cherrktrafte 10«.

Perfektes ,
zuverlässiges

Köchin
di « zuverlässig n . ehrlich
alle Küchenarveiten ver¬
richt. will , gesucht . 1075a

Angeb. m . Zeugnissen
FrsnMath . Achnrider
Baden -Oos , SSmw .

tüchtiges .

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,das koche» kann n . schon
in besserem Haufe tätig
war . aus 1 . Avril gesucht.
Zu erfrag , unt Nr . SILO
in der „ Bad . Pr - sse “.

für HauSbalt aeiucht.Weber , Sttifnttc . 71,im Laden . 5118
Jüngeres , ordentliches

Mädchen
auf sof. gef. Serrenstr . 12
im Laden . _ 338446

Ges. Mitiiilfe tm HauSh.
vormitt ^ keineÄoit . etw.Näbcn erw . Iadnftr . IS.

Tüchtiges

daß im Kochen u . HauS¬
balt durchaus erfahren
ist . etwas Kiudcrl . hat ,
auf sofort gesucht . An¬
gebote imter Nr . 338364
an die Badische Presse.

Kostenlose
veratung für Reisende
nach Amerika

Die Zeit für die Eröffnung der neuen
Quote derVereinigtenStaaten rückt heran .
Wer eine Reise beabsichtigt, sollte sich in
Verbindung setzen mit den United States
Lines , Regierungsdampfer der Vereinig¬
ten Staaten unter amerikanischer Flagge.

Prompte Beratung undlnfor -
mattonen kostenlos durch

UNITED STATES LINES
Fraakfitrta.M , Pforzheim Karlsruhe

Kniserstr. 27 Göthestr . 14 Karlfriadrichstr . î
Gern»™Vertretung : Norddeutscher Lloyd, Bremen,J

Todes - Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Friedrich Peter
Mitinhaber der Firma Carl Peter

im 56. Lebensjahre .
Aohern lOSS»

Brunkensen *3 . März 1924.
In tiefer Trauer :

Lina Peter
Carl Adolf Peter
Lina Penaeter , gab. Peter
Helene Peter , geb . Emst
Friedrich Penaeler .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 47s Uhr
vom Trauerhause Hauptstraße 68 aus statt .

Blumenspenden im Sinne des Entschlafenen dankend
abgelehnt . Für Beileidsbesuche wird höflichst gedankt .

Aufklärung .
Mein « Verlobung mit fttl . Klar » Kam »

mtttv , Graben , wurde gezwungen aufge¬
löst . , weil ich dem von da » Mutter voege -
fchrirbenen Termin zur Hochzeit nicht , u-
geftimmt habe. « 8445

Hugo Zimmermann . Karlbrnbr ,

Ein Besuch in meinem
Etagengeschäft lohnt sich
wenn Sie zu den billigsten Preisen

moderne Herren - u . Hamen¬
svesten , sowie Kindersvesten ,
gestrickte Kinder - Kleidchen
in allen Farben u. s . w . brauchen

bei M . Seldenlberg
Fasanenplatz 8, I . Treppe . Tel . 5G81 .

ffi
Re » einstetroffen :

in grober Answahl.
Hpegial » Rüder . garantiert nicht geschweißt

von Mk. 100.— an. .
SV Bestandteile äntzerst billig. "W4L

Besichtigen Sie meine Ausstellung . 8131
WUh. Dez . Fahrradhdlg .. gSfffig

Tälige Belelliguilg
an nnr solidem. Stterem Unternehmen
(Sitz Karlsruhe ) mit hoher Einlage bis
Mk . 100 ooo gesucht.

Eilofferten unter Nr . 8097 an die . Bad . ®t .‘

Täip.
. ■ “

„von jt 6000.— bis 100000 .— per sofort gesucht .
_ Offerten unter Nr . 60S8 an die «Bad . Presse . '

Beleiligungck,Stellung
sucht Kaufm ., 83 Jahre , geschäftsaew ., in Karls¬
ruhe mit eti . 1000 Mext . Angebote unter Jlt
« 8817 an die »Badische Presse ".

Stiller Teilhaber
mit ca. 3000 G.-Mk.

von gutgehendem Geschäft gesucht. Angebote unt .Nr . 8184 an die »Baditche Presse " .

3000 GM.
gegen gute Verzinsung , 87» monatlich , ans 8 Mo¬
nate gesucht.

Angebote unter Nr . 5423 an die „ Bad . Pr ."

J &DSR ART
offeriert :

H.WE1NTRAU3
KRÖNSM <STR . 52

Mit Zustimmung doS
Bürgerausschusses vom
11 . Mürz d . S »mb
StvatSgenehmigung vom
18. März d . I wird un¬
ter Auchebunz des Ge-
meindedefMusfeS vom 31 .
Januar 1923 üb« die
Erhebung von Gebühren
für dl« Tätigkeit der
OrtSbaukontrolle und
Prüfung der HauScnt
wässerungSanlagen der
Gemeindedeschluß vom
29 . Avril 1913 wieder in
Kraft gesetzt mt» der einen
Aeuderung , daß der in
9 1 ioen . Gebührensatzvon 2% attl 3% erhöhtwird .
Ein Abdruck der neuen

Gebührenordnung ist
während 4 Wochen vom
Tage dieser Bekannt
machung an gerechnet an
der VerkündigungStaselim Ratbaus zur Einsicht'
nähme angeschlagen.KattSrude , d . 22. März
1924 . 5193

Städt . Ttefdauamt .

Engländerin
erteilt Unterricht »ur
perfekten Erlernung der
«ngltschen « vrache.« 8489 Herrenftr . 11 , V

Spezial- Möbelgtschäst
sucht

Slgeelnerel
welche Aenderungen und
Ausbesserungen in Mö¬
beln vorntmmt . Ange¬
bote unter Nr . 6114 andie . Bad . Presse " erbet .

» ung « Frau nimmt
noch Sunden für all«

an . Herrenftr . ‘s , II US

bietet da» » ebo -Selfenban », Halfer »
Htade S6a ein 115 gr -Stück « adeleise
an zu 30 „f anstatt 48 J . solange Vorrat .

Häuser und Geschäfte
» ermittelt 1418

Adolf Stahl , STronenftr. I . Tel. 1791
Reelle « . vertrauliche Erlehignue aler Antträae

Villa öS.Ht
Preis bis 30900 G.-W.
bet evtl . Barzahlung zu kauf, gesucht.

Angebote unter Nr . 6118 an die Badische Presse.

eins . Kleid , u . Wäsche w.Offene Stellen

fei
Näherin
Hatemsnn , Koch -
stratze 8. « 8887

Tüchtiges , zuverlässiges
flllßinmädtfien

nicht unter 20 Jahren , in
kinderl. , outen Haushalt
gesucht nach Frankfurt a .M . Näder , b . Feuchter.
Edelsheimstr . 3s . B8366

Mädchen
sür häusliche Arbeit gei .
Vorholzstr. 30 . I . B8-418
Ges . wöch . einmal eine

tischrige , ehrliche
Frau um lüastfisn
u . Putzen . Hagemann
Kochstraße 3 . 338298

Lehrstelle.
Tochter achtbarer Eltern

mit bellen Schulzeug¬
nissen znm baldigen Ein¬
tritt aeiucht. 6071Äans Kissel,

Delikatessen .

Junger, lediger

Bautechniker
»um Eintritt auf 1. Avril auf ca. 6 Monate aus¬
hilfsweise gesucht . Bedingung mindesten »
4 Semeiter Baugewerkeichule und zweijährig «
Bürovraxi « , sioiter Zeichner und Konstrukteur ,verfekt im Äufstellen von Kostenvorantchiäaen und
Abrechnungen . Angebote mit lückenlosem Lebens¬
lauf 'unter Beifügung von lelbstgefertiaten Zetch -
nunoen und GebaltSansprüchen unter Nr . 6040
an die »Badische Presse " erbeten .

In dovvelter .ihreerfahrener

sofort
unter

amerikanischer Buchführung

Volljurist
Dr . jur . , 26 J . alt, led ., 4 Semester Volkswirtschaft'
hervorragend bewandert im Straf -, ZiviK Handele
und Arbeitsrecht , allen mod . Steuer - u . Wirtschafte
fragen , rede - und schriftgewandt , energische , zier
bew . Persönlichkeit mit kaufmänn . Kenntnissen W
Buchhaltungsw . , Bilanz , Korresp . , sucht T &tigke»
in Handel , Industrie und dergl. Angebote nistet
Nr. B8184 an die „Badische Presse “ erbeten .

Jung. Fräulein
tüchtig in Malchtnenichretben und StenograpdO '
gegenwärt ' g im Staatsdienst , m . aut . Gmpfeblun «-
iuckt Stelle sofort oder wäter . Angebote unt N»
B8351 an die „ Badische Presse “ .

Tüch-
riges

24 Jahre alt , sucht fllr 1 . April oder spättl
Sießunq air Verkäuferin, evenil . auch als Soloij1tärin . Angeb . unterNr . B8302 an die „Bad. Presst' -

Mickni ,
Mädchen vom Lande. 21

Jahre , kath . sucht Stel¬
lung in besserem Haus¬
halt bet älterem Ehe¬
paar . Freiburg ob . See»
gegend bevorzugt . Ang . u.
338421 an die Bad Pr .

Tausche große 3 Zlmm .-
Wohnung gegen 2 Zim-
merwobnung . Angebote
unter Nr . B8406 an die
Lcdiiche Presse.

Schöne 2 Zimmerwod'
nung mit Mansarden st
Eleltr . gegen eine 3 Ri*Jmerwohnung zu tausch«"
gesucht . Angebote untst
Nr . B8356 an die 33«'
bische Press« erbeten.
Kletne ruhige Beamte«'

familie sucht 3 Zimmer
Wohnung. Frtedensmlst '
zugesscherl . Eine 2 3 '^ '
merwohnung kann
Tausch gegeben werdest
Angebote unt . Nr . B836»
an die Badische Press«

MMl
(Sefudit : 5 - 6 Zimmerwohnung . hier ,zentrale Lage, elektr . Licht, Bad .
S «dat «nr Neuhergerichtete 4 Zimmer -

wvdnung . rudtge Lage, großer Garten
vis -ä-vls , «tektr . Licht , Bad .

Angebote : Beringer, Heidelberg,Gaistzeroftr . 58.

. . Offerten mit Zeugnisabschriftenir . 6108 an die »Badische Presse “ .Vertreter
für eine erstklassige « 768

Wauenbaufabrik gesucht .
_ . _ . _ Mö .

belwagen , Transport - Fahrzeuge etc .
« n^

rti . tnjt_ nur ersten Referenzen erbeten unter
Svee . Antoanhäntler , Kippnagen- ' - JFa

, 1982 an RiirioU iHosse , Stattaiart .
FührendeisismaderLürobedorfsbranche

sucht Alleinverkreler
speziell für den Vertrieb ihrer geschützten Koble-
vavtere und Farbbänder an Beovrde « « ad
F« d« strt « für den Platz Karlsruhe bet höchster
Provtsionsvergütuna . Angebote unter 8 , V . 792
an die Invalidem ! link (« nnoncen - Ervedttton »
ütntttart . « 7R0

Provifionsreisender
la Berkanfsk . von bak . « arfum » und Toilitt «
feifefabeit zur Mitnahme ihrer Artikel f . Baden
sofort gesucht. Anaeb u . B82S1 an die »Bad . Pr "

Leistunaofählge Teigwarcniabrtk & LebcnS-
miitelgroßbandiung SüdSeutfchlandS sucht

Mme M \mu
für Karlsruhe und Umgebung mit Fixum und
Provision . Es kommen nur in der LeoenSmittel -
brauche u . auch bei Bäckern gut eingeiübrt « . Äer
treter in Betracht . Offerten erb . unter Nr 5112-
an die »Badische Presse .“

Chauffeur
für Personenwagen sofort gesucht .
Gute Zeugnisse über Zuverlässig¬
keit rc. unbedingi erforderlich.

Angebote unter Ar. 5102 an die
^Badische Presse^.

Kochlehrling , i
Ein kräftiger Junge aus guter Familie findet

Aufnahme als Kochlebrling . Eintritt nach Oster ».
Weinhaus Kokel Karpfen .

Gesuch! für sofort

erste Snillcnoriif iferin
Derselben ist Gelegenheit geboten , sich alsDiroktric » auszubilden . Ausführliche Offertenunter « 8260 an die »Badische Presse “ .

lNMMMt Jluto4arage
aber Gelegenheit ga *
« inftelle » «. 2 Wag «*
in der Nähe der HaE
pott ioiort gesucht .

Angebote unt . Nr . »1?
an die » Badische Press«»:

9ii Durlach großes

Laden - Lokal
zu » ermteten . evtl , auch
für FiUate , in guter
Lage. Erfrag , unter Nr .
« 8878 in der Bad . Presse . 4 - 5 ZimmemchT

in nur besserem Hau/von ruhigem , anstävbist
Mieter geiucht . evtl . kahU
kleinere Wohnung das >v
nachgewtesen werdest
Angebote erbeten un,M
Nr . B8396 an die W
disck»e Presse. _ _

Gut möbliertes

Woliii- u. oclilalzifflnier
an tottden Herrn zu ver¬
mieten iNäve HaApt-
babntiof ) . Angebote unt .
Nr . 6128 an die » Bad .
Presse “ .

Gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
mit gut . Pension an bcss .
Herrn u . Daucrmieter v .
1. April zu Venn . Ebels «
hcimstr. 1 , III . , reiÄs .
Ecke Paristrabe . B8412

Jung , kinderl . Ebepa^
sucht beichlagnabmeiren

r-i Zinn - Htii»
gegen gut « Bez. Ana . Hf
« 8288 an die » Bad . PL.

Mihi . Sdilafzim .
gut möblien . elektr . Licht ,
am Sonntagsplatz auf 1.
April zu vermieten . Nä¬
heres : Boecthsir. 24 , II .

Dauermiefer .
sucht sofort preiswert «'

möbliertes Zimmer
Angebote unt Nr . 3383*
an die Badische PreffLMöbi . Zimmerr

» ermittelt , t . Vermieter
kostenlos . Ad . Stahl .
Kroncnftr . 1 . Tel . 1701

Besserer Beamter
möbliert . Ummer

Angebote unter 88 »^
an die »Bad . Pressemöbliertes Zimmer

mW Kost zu vermieten
Slugebote unt . Nr . B8392
an di« Badische Presse. Alliil § tötige FrR

di« viel aus Reisen, f>*"5
Zimmer mit separat̂
Eingang . Gosi . An- b,bäte unter Nr . 338399 *
bl« Baditch« Press«. ^

M möbi. Zimmer
bis 1 . April od . später
an soliden Herrn zu vm.
Nirdolsstr 22 . II r . B8375

SO . berniStLrige« ®*r
tvmr hxdrt
2 möblierte ZimmZ
für sofort tn nur
Hause. Angebote uM
Nr , B8S97 an die
bische Presse. ^

Gr . gut mSblierter Zim >
mit 2 Betten , elektr . L .
u Pension an s Herren
tDauermteter ) auf 1 .
Slpril zu vermieten.
Waldhornstraße Nr . 10.
parterre . 538448

Lel ! ingstr . 9 . 11. 61 . .
möbliertes Zimmer an so¬
liden Herrn abzugebcn.

Junge Dam«, gasch
tärig , sucht sofort
möbliertes Zimmg -
Geil Bngeb . unter N
338353 an di« 33ad . V

Hu mieten gesucht mö^
Zimmer sür iungen Wz
senden tm Zentrum
soso« . Angebot« unt?
B8436 an die S3ad. V -

kleinere
rverkstätte

im Zentrum der Stadt
oder Süd - od . Ossttadt
sofort oder mrs 1 . Mat
zu mieten gesucht . An¬
gebot« unter Nr . A8428
an die Badische Presse.

Leeres Zimmer mtt » uw
gelcgcnheit.Düd-Dlldivri.
siadt. für soso« geiuÄ
oder 1 . April . AngebA,unter Nr . B8359 an
Dad-ische Presse erdetest.

Perfekte Büglerin
für Herrenwäsche

sofort aeiucht . Angebote unter Nr . 6051 an die
Geschäftsstelle der » « ad . Presse “ erbeten .

In Friseurgefchäften
besietnaefübrt « Herren
zur Mitnahme einer
I» Neuheit
Schl«gtti>ttLchz.Meßt
sofort aeiucht . Offerten
unter Nr . 108Sa an dt«
Bad . Presse“ erbeten .

« I
nur rrMM. Arbeit .
auf Grobstückper sofort .

P . Bang .
KarlSrude , « malten ,

ftraße . 5 >08

röcht.
"

: .
bewandert im Zuschncid ,
unter günstigen Bedin¬
gungen für dau ernd ge s.
Adresse zu erfragen unter
Nr . 338335 in der Ba¬
dischen Presse.

Hausschneideriil
gesucht. Zu erfrag , «nt .
Nr . B841V tn »er . » . Pr .“

Geprüfte

f . meineerstklass . Damen -
schueiderei gesucht.

Frtedl Jati « , grvr
Meisterin . Leovoldstr . 11 .
Tüchtige Friseuse
sofort od . später gesucht.
Wild . « » mit «. Herr «»,
ftraße 17._ « 8415

in gutes Restaurant so-' rrt gesucht . Angebote,
nter Nr . B8S91 an die

Badische Presse.
Ein Mädchen sür Haus -

halt u . Servieren gesucht.
Christian Merz ,
zum Gambrtnus .

Turtach , B8423

» bschluWch«« »

28 3 „ ledig , gei.. energisch
und »telbewußt , in allen
Zweigen des Faches best,
« rfadren , sucht Stellung
tn Industrie ob. Handel .

Gell . Anaeb . au Heimnt
Trebitz . Boma b . Leipzig,postlagernd ._ 1048a
Jnkell ., strevs. u. branche-

kmodiger sunger Kaufm.
sucht per los . oder später
Stellung in

Blliimatttjalien -
Hdlg. oder Baugcschäst,
auch auswärts . Ange¬
bote unter Nr . B81M
an die Badische Presse.

Gesucht
Kaufm . Lehrstelle
für lüjäbrigcn Mittel -
schüler. Angebote unter

, . « 8000 an die » « . Pr .“

Apotheker!
Kürzere oder längere« eetcetanae « über¬

nimmt Fra «, Blnm .Lessinaftr . 48. « 8844
Meinstehende bessereBeamten frau bittet nm

Stelle als

Verkäuferin .
Lebensmittel- od . Kondi-
tonsigeschäft bevorzugtAngebote unt . Nr . B8393'an die Bgddsche Presse.
Junge , gebildete Dame

(21 I .) , sucht Stelle als

Vorleserin .
Angeb. unt Nr . 838349
an die »Bad . Presse“ .

Aeltercs Fräulein (per¬
fekte Köchin ) sucht zum
1. Slpril Stelle als

Kaushälterrn
bei alleinstehend. Herrn .
Angebote unt . Nr . 1043a
an die Badische Presse.

i Lagerraum i
* evtl . Keller (ca. 80 qm) « « « mit « ftr » im ▼
T Stadtinnern i- kvrt oder später «« « ««««* “ *
T Offerten unter Nr . 6IM an bi« Geschdftö' p
^ stelle der » Badischen Preff « erbeten - L

♦♦♦ ♦♦♦

Kelle Werkslälle.
ca. 40— 60 Om , womöglich mitten der Stabt, . A »
saubere Arbeit in mieten gesucht gegen
zahlung . Gesi. Ang . u . Nr . B886r and .

BSRUFS -
MlÄWTgL
JSDSR ART
offeriert :

H.WEJH’
KROMI
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'Wevsprengte.
Roman von Horst Bodemer .

Oovrrirkt 1WL bx Hurst Bodemer , Oberurs .
As . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

»Sie trauen sich sehr viel zu, Herr von Woog .
"

»Man kann nur Erfolge haben, wenn man sich sehr viel xu-traut !"

«Ein anfechtbares Wort !"

»Was ist nicht — anfechtbar im Leben?"
. . . Baronesse, ich bin

*« 4 sicher nicht zum letzten Male hierher gekommen !"

»Exzellenz hat sie ins Herz geschlossen! Kommen Sie recht oft !"

»Ich möchte , de« letzten Satz hätten Sie nicht imr im Hinblick auf
Exzellenz gesagt !"

Wiener oi« kurzes Zöger« der Baronesse. Dann stieß ste die
SBocU harans :

»Kommen Sie wieder — mit dem Enkel!"

»Dir Größe Ihrer Forderung ist mir bewußt ! Es ist mein
Herzenswunsch , daß ich sie erfüllen kann!"

Den Hirsch bekamen ste nicht zu sehen ! Und doch glaubte Woog
W« dmann »heÜ gehabt zu haben . -

Am Vormittag rief in Berlin der Rittmeister Frau von Bveit-
iombt an.

»Ahn« Sie , wer am Fernsprecher ist. gnädige Frau ?"

»lleber solch eine herrliche Stimme verfügt meines Wissens auf
Wg Welt war ein Mann , und dar ist der Herr von Woogi"

»Sie Hab« sich nicht getäuscht ! Darf ich Ihnen heute meine Auf¬
wartung machen ? Möglichst zu einer Zeit , in der ich Ihre Kinder
auch antreffe ?"

»Kommen Sie zmn Mittagess« um eins !"

»Gern, vielen Dank ? Um vier Uhr muß -ich vom Bahnhofe Zoo¬
logischer Gart « weiterfahren !"

»O, v»re schade! . . . Auf Wiedersehen! Ich freue mich wirklich
sehr !"

D« Hörer hing Woog an , atmete tief auf . . . Auf dem Fried¬
richsbahnhof gab er sein Gepäck auf , bummelte dann über die Linden
durch den Tiergarten , den Kurfürstendamm hinauf . Dann in eine
Seitenstraße links , da , im vierten Haufe im zweiten Stock wohnte
bi«, dt« beinahe seine Frau geworden wäre . Ein gütiges Geschick
hatte ihn davor bewahrt .

»Herr von Woog — lieber Herr von Woog, nein , wie ich mich
freuet Dt« Kinder kommen erst um zwei aus der Schule, da haben
wir also noch eine Stunde vor uns , in der wir uns ein wenig aus¬

sprechen können ? . . . Gott , wie lange haben wir uns nicht gesehen ,
zwölf Jahre ! Zwölf schwere Jahre !"

„Wahrhafttg , schwere Jahre !"
Seine Augen sahen fest Frau von Breitsambt an . Sie war eine

vornehme, mittelgroße , ein wenig zur Fülle neigende Erscheinung.
Ueber hochmütig aufgeworfener Oberlippe eine Hakennase - klein die
Ohren, das brünette Haar nach der neuesten Mode frifiett .
„Wissen Sie , daß ich als junges Mädel in Enesen einmal sterblich
in Me verliebt war ?"

„sterblich doch wohl nicht, Sie find recht munter über diese Liebe
h 'nweggekommen!"

„Ach ja , die eine schwärmte für den Literaturprofessor , die anders
>ür den schneidigsten Reiter im Regiment !"

„Der war ich zum mindesten nach Ihrem Herrn Vater , gnädige
Frau !"

Woog sagte es mit Nachdruck . Me verstand ihn fofott.
„Kommen Sie denn von ihm?"

„Ich komme von ihm ! Und mir hat er mehr gesagt als zu irgend¬
einem anderen . Er leidet unter der Einsamke -it , er versteht Sie nicht!
Nicht als Frau und noch viel weniger als Mutter ! Er ist verbittert ,
Ihr Herr Vater !"

„Er kann sich nicht mehr in die neue Zeit finden, ist denn das
ein Wunder ?"

„Die neue Zeit muß zu vielem herhalten !"

„Hat es immer tun müssen ! Ueber welche Kinder haben die
Eltern nicht den Kopf geschüttelt ? Das ist denen so ergangen , die
vor uns waren und wird uns und denen, di« nach uns kommen , so
ergehen! Wir leben jetzt in einem schroffen Uebergang .

"

„So—o? Zmn Bessern oder zum Schlechteren? Ich laß mich
riesig ger« belehren , gnädige Frwu !"

Ein leichtsinniges Achselzucken, ein noch leichtsinnigeres Lachen .
Tann ein Augenzwinkern.

. „Me sehen mir gerade so ans . als brauchte ich Sie belehren ! Sie

sind natürlich vollgewichtige Deputation . , ."

„Bin ich nicht !"

„Jedenfalls sc,len Sie versuchen , mich in die hinterpommersche
Ecke zu bringen ! Die Mühe sparen Sie sich , Herr von Woog! Das
bringen selbst Me nicht fertig ! Ich will nicht versauern ! Ich will
nicht, daß meine Kinder , kommen ste später einmal nach Berlin , mit
osfenem Munde und dummen Gelicht hier herumlaufen ! Wir leben
im Zeitalter der „Zusammenballung"

. Ein herrliches Wott . nicht
wahr ? Es stammt nicht von mir ! Grauenhaft ehrlich bin ich nun

einmal ? Mt der Ehrlichkeit stoß ich als Hinterwäldlers « hier immer
noch an ! . . . Also alles ballt stch zusammen! Zu großen Organi¬
sationen, Gewerkschaften , Betrieben ! Und da soll ich draußen stehen
bleiben , wie eine Trauerweide am Radüebach in Hinterpommern ?
Nein , ich tanze am Nachmittage ! Nicht mit jedermann ! Aber ob
dar Betreffende , der mich gerade herumschwenkt , mit Erfolg geimpft
ist , interessiert mich nicht ! Ich geh auch mal , wenn er recht gute
Manieren hat , mit ihm in ein Theater oder — schrecklich , Herr von
Woog — esse mit ihm in einem Schlemmerlokal! Und wenn er mich
dann im Kraftwagen vor meine Haustür gebracht hat . kommt mein
Hauptvergnügen , ich seh in begehrliche Augen — und seh es doch
nicht ! Schlafen Sie recht gut , mein Lieber ! Dielen Dank für den
Abend! Er war ganz herrlich !"

„Und wenn Sie einmal an den — Falschen kommen ?"

Auf ihrem Sessel lehnte sich Frau von Breitsambt zurück, ein
spöttisches Lächeln um den Mund .

„Es haben manche mit dem Feuer gespielt — und sich die Finger
verbrannt ! Mir kann das nicht passieren!"

Es hatte keinen Sinn , bei dieser Frau mit Vorstellungen zu
kommen . Woog sprang ab von diesem Gespräch . Erzählte von sich.

„Me — in der Industrie ? Verzeihen Sie , daß ich lachen muß !"

„Lachen Sie immerzu ! Die Hauptsache bleibt , daß ich einen
Beruf gefunden habe , in dem ich meinem Vaterlande nützlich sein und
vl>endrein noch Geld sparen kann ! Denn ich will wie die vor mir ,
einst auf freier Scholl« sitzen!"

„Sie werden Zug in Ihr Dorf bringen !"

„Ich werde Zug in mein Dorf bringen , verlassen Sie sich darauf !"

Die Kinder kamen, blasse Geschöpfe. Der Junge zehn Jahre alt ,
das Mädel acht , eine riesengroße, bunMSchleife im Haarschopf . . .
Woog nahm sich den Jungen vor. Mechthild Kahlenberg wollte ih»
beim Großvater sehen . Er sollte hinkommen. Die Kommandostimm«
brach durch .

„Quintaner bist du ! . , . Kein Jahr darfst du verlieren ! . . .
Dein Großvater ist alt ! . . . Du erbst das Gut . . . Wirst schon
wissen , daß in Deutschland viele nicht satt werden ! Du wirst einmal
viele satt machen können ! . , . Brich den Hungrigen dein Brot !
Kannst du dir in unseren Zeitläuften einen edleren Beruf denken?"

Nein , das konnte der Junge nicht! f
„Ich komme mit Grüßen von eurem Großvater ! Er sitzt vor

euren Bildern ! Er sehnt sich nach euch ! Dir , dem Erben , möchte
er gern den Reichtum zeigen , den du einmal verwalten sollst !"

(Fortsetzung folgt .)

Die schönsten Geschenke sind echte .Lederwaren aus dem

Offenbaclier Ijederwaren - Vertrieb
nur Kaiserstraße 203 » I . Etage — Kein Laden 4871

Die städt. Sparta Bruchsal
««nlnit
torantlsrt

Jtosorgtübernimmt
Vermittelt
Mbt

eröffnet
t « « äbrt
^ «kontiert
erledigt

(unter Bürgschaft der Stadtgemeinde)
all« Einlagen bei täglicher Abhebbarkeit zu
9°/», Gelder auf Kündigung bi» zu 18% ;
die Wertbestündlgkett aller Spareinlagen
auf Orund der Dollarbasis ;
Scheck- und Giroverkehr ;
Guthabensüberweisungen nach allen Plätzen ;
An- und Verkauf, sowie Aufbewahrung ron Wertpapieren
aller Art ;
Devisenaufträg « ;
wertbeständige Darlehen gegen Hypotheken , Verpfändung
von Wertpapieren und Forderungen , Sicherungsübereig¬
nungen , Bürgschaft u . s . w . ;
laufende Rechnungsn ohne Krediteinräumung und
wertbeständige Kredite in laufender Rechnung gegen
Sicherheit ;
und beleiht Wechsel ;
alle sonstigen zur Vermögensverwaltung und zur Be¬
friedigung des Kreditbedürfnisses erforderlichen Geschäfte bei
seitgem & fien Zinssätzen u . Bedingungen .
Gibt bereitwilligst Auskunft und Bat während der
Kassenständen : Samstags von ‘ /j9—12 Uhr, an
den übrigen Werktagen von '1-9—1 Uhr und
nachmittags von 8—4 Uhr . 864a

v <r

Verner& Roosen,Beriinw .8,Mr . ii7
Hervorragende Qualitäten ! Lieferung frei Haus ! Billigste Fabrikpreise !

Werroo -
!Durchschreibepapiere
Wap ! l ? . und a -' * anderen chemisch -
U Uülid technischen Papiere .

. Büro - und Feiupapiere
dnaelr . Schutz mark * aller Art ! A748

Camhsrtretimj Kr Ma : Hans Banndorf , L5rrach (Bad .,)Kreutzstr .26.

B % .

D>

Ein
Seilenpufver

wie as sein so!!
preiswert
und gut!

WAfiTER-TURBINEN.
Oldrnck -

Regdlatoren
fiir Geschwindigkeit und .Wasserstand,

ßgena gntmGffligieflBNL

(„MAG“ Maschinenfabrik A.G. ^ slingen-Ŝ jjHWttb ^ j

Mit Mairol
werden

ol gedüngte Topfpflanzen
prachtvoll . — Dose 50 Pfg.
In allen Drogerien erhältlich . A7S3

®®&raudj|« Jufeembailage
u

nehi-, Frudit», Kleit-
• zerriss . reparaturfähige

•Kitt! nnö Papitrgcuibe- Säcke
•» kauft jedes Quantum .

ollec Vorrat in neuen 2 -Zentner - Säcken verkauft in kleinen
t , Mengnn nicht unter 25 Stück preiswert A581

Karlsruher Sackfabrik , Gm,b . H.
S»«‘l« rMhe I. B ,^ etoRr. Adr . : Kassack .

Gerwlgstrasse 10. Telefon Nr . 8*5
Bttckerele - erbalten Vorzugspreise .

Bitte
nichl bis kurz vor den

Feierlagen
mit der Einliefernng der Wäsche zu
warten . sios

Wäscherei Schorpp .
Annahmestelle « in alle « Stadtteilen .

Enorm hohe Belastung
des Kohlenkonto
bewirken unuttqewähe . fchlrcht
konstruiertefteuerunafsnntogen.

D Or igi nal -Tiiost -Feuerungen Q
aeioübrleiftenIpatfemcSBärme-
wirtlÄeft . Kostenlose Beratung .

Spezialwerk Thost ’scher leuei
anlagen . vorm . Otto Thost . G . m.ii

Hgm moderne Mtabgliiirel .MckdM«".
Vertreter für Baben : _

3stnl (t ( .loset Ente , fietUafl « i . B „
tHbeKbtrnerftr . 5. Teleobo » 8095.

leuerunga -
bVH.,

AUTO

12/40 PS - ™

STEYR "
JJ

Vorzüglicher Bergsteiger .
Vertreter |

Siegfried Abenheimer
Automobile

Tel. 2010 MANNHEIM Tel. 2010

Hockschülerert . Mittel¬
schülern aründttche Nach -
bilfe tn B8,74

Makhemalik.
Brualer , cand . mach .,W-nbtftr . 17 .

f. « onat «- k . Wo «ven -
tavien , genau nach Vor¬
schrift »er EUenbabn ,Beirrt sofort

Photogr. Atelier.
äaisevsteast « SO, « In »
aane Ad »erste . 5065

Schweizer Seide
Suche sofort Teil -

dadersinl sürHaar Hut -
bündel -Resten . Schöner
Reingewinn . Angev . an
Karl Ran » . Weldstr . 11 .

König
Blüten » Schleuder - , oa-
rant . relnio -Pfd . - vüchse
franko Mk . 10.50, batve
Mk . 6 .— Nachn. 50 Bfg.
mehr . Fischer , nebrerem .
Imkerei Honlgverf . »d:e-
Muliiii50, Kr . Bremen . AM

Wilhschweili !
(Frischling )

Im Anschnitt , sowie
Wildenken ,

Bachforellen und
leb . Bheinsische

emvsteblt billigst
Max Pfefferte,

Kr»lsor » llv » S1 .

S/e guten Gegnerinnen
unter den 0ausfrauen

wissen , daß sie
am besten und

biüigsten
bedient
werden
bei der
bekann¬
ten

Färberei 9 rinb
Tel . 63 4188

| Fabrik u .Annahmeftelle : Ettlingerftr . 65
(Haltestelle der Straßenbahn Rotteckstraße ) .

Filialen in allen Stadtteilen .
| Abholung u Zustellung auf Wunsch u. kostenlos . I

Briefumscliläqe liefert rasch und billig
Dmckorel der Bad . Presse *

MERCEDES
SCHREIB¬

MASCHINEN
und

Hafner WfeWÄclcS 'Ivari nmnc EwScIiklTel . 2127 Karlsruhe Amalienstr. 51

Unsere Fabrikate :

Seifenpulver
Seifenspäne
„Wolfs -Seife “
„Wolf ’sWaschextrakt “

werden von uns nur aus den besten Rohstoffen auf Grund
sorgfältiger ehern . Kontrolle sowie vollkommener techn . Be¬
triebseinrichtungen und langjähriger Erfahrungen hergesteilL

Wolf & Co . ,Chem . Fabrik
Karlsruhe -Grüuwiukel .



Städtisches Konzerthaus ,
Samstag , den 29 . Jliirz 1924 , abends 8 Uhr

anl &ßlich der Uandestagnng des Bad . lande, -
ausscbnsses für Uelbesttbungen nnd Jugendpflege

veranstaltet vom
Karlsruher StadtausschuB u . den Bad . Lichtspielen .

Mitwirkend « :
Karlsruher Lehrer -Gesaagverein , Leitung : Professor Heinrich Kaspar
Schmidt ; Vereinigung bad. Polizeimusiker , Leitung : Obermusikmeister
Heisig; Mädohen-Abtsilung des Karlsruher Turnvereins 1846 , Leiter :

Turnlehrer 0 . Landhäuser .
Programm r

l . Burgersdorfer Marsch F. Wagner 6 . Deutscher Volksruf,
. ») In2 . a) In der FemeiMfaraer -r,Thuille

b)Landsknechtslied / ohöre
3. Einzug der Gäste aus

„Tannhäuser " . . R . Wagner
4. Vortrag : Dr. Giern , Berlin,

Generalsekretär des Deutschen
Reichsausschusses f,Leibesübungen
„LsIMnttnr "— Eta Weg mr VollkmitM .

Männerchor . . J . Reiter
6. Armeemarsch IX.
7 . Mädchenreigen
8. a ) Mailied \ mnnir-bearb . v. G.
b)Jägermarsch / chDn Schumann
9. Turn - u . Sportfilm

10. Altbadischer Marsch.

Eintrittspreise : Mk. 1 .60,1 .20, 0.80. Studierende u . Schüler halbe Preise .
Vorverkaufsstellen : Musikalienhdlg. Fritz MDlIer u . Sporthaus Freundlieh.

Was schreibt man :
Wir teilen Ihnen hierdurch mit , daß wir sämtliche

Pfarrämter Münchens ermächtigt haben , von den Kanzeln
auf die Vorführung Ihres Filmes „Martin Luther " hinzu¬
weisen und die Gemeinden zum Besuch der Vorführungen
einzuladen . Auch haben wir die Religionslehrer veran¬
laßt, dafür Sorge zu tragen , daß den Schülern der Volks¬
schulen wie den Höheren Lehranstalten der Besuch der
Aufführungen ermöglicht wird.

Ev . Luth . Landeskirchenrat .
Was sieht man :

Das ganze Leben Martin Luthers von seiner Kindhc t
bis zu seiner Größe.

Was sagt man :
E» ist der größte Film, der je in solcher Art erschienen ist.

Was wird man :
Entzückt wird man von den wunderbaren Motiven des Films

Was soll man :
Ansehen soll man sich den Film ob Groß od. Klein , allewer¬
den befriedigt sein von dem gewaltigen Filmwerk seiner Zeit.

Martin Luther ! !
nur in den 8128

Luxeum - Lichtspielen .
Für Jugendliebe frei .

Paiast -Lichtspiele
jlerrenstraBe ^ ^ ^ J (ai2sruhe ^ jrelephon 2502 .

Nur bi . einschl . Donnerstag !
Der amerikanische Riesen-Ausstattungsfllm :

Rummelplatz des Lebens
Ein Licht- u . Schattenbild aus Wiens goldener u . eiserner Zeit in

8 spannenden Akten .

Mittwoch , «len SC . d. Al . ,
abends 8 Uhr :

GrofeerAbfdiieds '
und Ehrenabend

der Kapelle Ratzel.

EHrifkengemeinfchafi .
KitbuoA , 8 Uhr , « ad . « «mieten ., « osscnftr. 48, vt.
-asstonsbelrachig . : Christus u . der Tod .
reier Zutritt . Pfr . DaleivSkt . Kreiw . Beitrag .

Der Segelflug in Film
und Utchtblld mit Vortrag
von Haas und Dr . Elsenlohr

Donnerstag , 27. März , 8 Uhr ,
Techn . Hochschule . Ingenieurbau . Eintr . 80 Pfg .

Vortrag am 28 . April : 5118

Die Flieger bei der Eroberung von Oesei.

| Welfkino , Kaiserslp . 133 |
Unwiderruflich

nur noch bis einschl. Donnerstag :
i * n » .

II . Teil 8098

Um die Blüte des Harems
Ei^ hai Frühlingsfieber .

Klavierstimmen
Übernimmt

Ludwig ; Schweisgut
4 Erbprinzeustr . 4

Telephon 1711 im

SinnerA .-G.
Karlsruhe-Orünwinkel.

Die Aktionäre unserer
zu der

Gesellschaft werden

ilversammli
hiermit auf

Montag , den 14 . April 1924
nachmittags 3 Uhr

in den Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes in
Karlsruhe -Grünwinkel eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz

für das Geschäftsjahr 1923 .
2 . Erteilung der Entlastung an Vorstand und Auf¬

sichtsrat .
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein-

fewinns und Genehmigung der ausgeschütteten
orschuß -Dividende.

4 . Beschlußfassung über den Erwarb des Ritter¬
gutes und der Preßhefe-Fabrik . Robert Sinner,
Groß-Massow.

5 . Beschlussfassung über die Verwendung der laut
Beschluß der General-Versammlung vom 20.
April 1921 zum Erwerb einschlägiger Fabriken
zurückbehaltenen Stammaktien .

0 . Beschlußfassung über die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um Mk . 8000 000 .— durch Ausgabe
von 8000 Stück Stammaktien im Nennbetrag
von je Mk. 1000 .— unter Ausschluß des ge¬
setzlichen Bezugsrechts der Aktionäre zur Ver¬
wendung für den in Punkt 4 der Tagesordnung
genannten Erwerb . Festsetzung der Beding¬
ungen der Ausgabe und Begebung.

7 . Beschlußfassung über die Umwandlung der
Mk . 10000000 .— Prioritätsaktien in Stamm¬
aktien mit einfachem Stimmrecht und Gewinn¬
berechtigung vom 1 . Januar 1924 ab und Ver¬
wendung der umgewandelten Aktien wie zu
Ziffer 6.

8 . Aenderung der §§ 4 und 17 des Statuts ent¬
sprechend den Beschlüssen zu Ziffer 6 und 7
der Tagesordnung .

9. Sonderabstimmung der Stammaktionäre über
Ziffer 6, 7 und 8 der Tagesordnung .

10. Sonderabstimmung der Prioritätsaktionäre über
Ziffer 6 , 7 und 8 der Tagesordnung .
Diejenigen Aktionäre , welche an der General¬

versammlung teilnehmen wollen, haben ihre Aktien
spätestens am 6. Werktage vor der Generalver¬
sammlung in
Karlsruhe-Grflnwinkef : bei der Gesellschaftskase« ;
Karlsruhe : bei dem Bankhaus Straus

& Co . oder
der Rhein . Creditbank ;

Mannheim : bei der Rheinischen Credit¬
bank oder der
Süddeutsch . Disconto-Gesell-
schaft A .-G . ;

Frankfurt Main : bei dem Bankhaus E . Laden¬
burg ;

Berlin: bei dem Bankhaus C. Schle¬
singer, Trier & Co . Komman¬
ditgesellschaft auf Aktien,

oder bei einem deutschen Notar zu hinterlegen.
Ueber die geschehene Einreichung der Aktien

wird eine Bescheinigung , sowie für die Teilnahme
an der Generalversammlung eine Legitimations¬
karte erteilt. bOS2

Karlsruhe -Grllnwinkel, 14 . März 1924.
Der Vorsitzen «!« des Aufsichtsrats :

D r . Binz
Geh . Hofrat .

Einheirat .
eitiicm tüchtigen Blechner-
u . Installateur , der auch
in Buchsübrung u . Kal¬
kulieren bewandert ist,
wäre Gelegenheit geboten
ln gutes Geschäft (mit
eigenem Haus ) einzuhei'
raten . Meine Tochter ist
30 Jahre alt und wohnt
in der Rühe Karlsruhe .
Angebote n . Nr . « 8121

Einige Herren können
guten
Mittag- und AbeniM
erhalten . Zu erfr . unter
« 888» in d. « ad. Prelle .

Künstlerspiele

Excelslor
Mittwoch , den 26 . März 1924

Die raösportiitiie Sensation

30
Damen-Radrennen
in Form eines Mannschafts -Fahrens nach

Art dsr Berliner

6 Tage - Rennen
Freitag , den März , abends 8 Uhr

(U unser

Ehren- n. Abschieds - übend
für den gefeierten Vortragsmeister

Rudolf Essek
sowie den hier so beliebten bayerischen

Komiker

Lampl - Maxi
Tischbestsllungen unter 977 erbeten .

Wer erteilt jung . Herrn ,der schon Vorbildung be.
sitzi . englischen Sprach-
unterricht . Angebote un¬
ter Nr . 3)8402 an die
Badische Presse.
Zerriss .Strümpse w .chill.
neu befilht , sowie v . « and
aiigeftriat . « 8877

Gölbrftraste 37 . II .

Geld -Darlehen «Mfö .
Krtegsstr . ßSgeaenüb . « lt .
« abnhos . Kanman « ,

Tel 5518 .

Kapital VÄ
Oan «befifee«, « ««Mte
u . « eschSstSlente ofttu
« oclvclstt .

Angeb . unt . Nr . « 8403
an die « Bad . Presse

iden -Lichtspiele
Kaiserstr . 5, am Durlacher Tor

Dienstag bla einschl . Donnerstag :

Geheimnis
der 7 Ringe
Sensalionsfilm in 5 Akten von Peter J osef .

Hauptdarsteller : 5099
Nobody, Detektiv . Sylvester Schäffer .

Roheit auf der Walzt.
Kärtchen -Lustspiel in 4 Akten .

2000 rirark
gegen gute Sicherheit u .
hohe « Zins aus kurze od .
längere Z«>jt von Ge¬
schäftsmann gesucht Ver¬
mittler verbeten. Slug . u .
B8N4 an die Stob . Pr .

Bodenteppiche.
“

f*Äw &
* * * zester Frist 3209

Färberei und eben.
.

Karl Tin
Marienstr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr . 66.

Heirat .
Witwe . Schneiderin , 44

I ., kath., 1 K . , mit schön.
Ei-irricht . n . Vermög in
Liegeuschasten. wünscht
gebild. Herrn tn stchcrer
Stellung od . Geschäftsm.
Zwecks bald . Ehe kennen
zu lernen . Näh . Anga¬
ben unter Nr . « 8434 an
die Badische Presse.

Heirat .
GesMftStochter , 25 I . .

kath., mittelgr . , mit schön.
AuSst u . selbstgearbeit.
WüscheauSst . n . Vermög. .
wünscht nett . Herrn (Leh¬
rer ) zw . bald . Ehe kenn ,
zu lernen . Ang unt Nr .« 8482 an die Bad . Pr .

Heirat .
Frl ., 35 K. alt . kath .. 1

K . , mit Ansst .. wünscht
Herrn in stcherer Stellung
zwecks bald . Ehe kennen
zu lernen . Nähere An¬
gaben unt . Nr . « 84-30 an
die Badische Presse.

Heirat .
Eiseubahnsch. . Witwer ,

mit 5 St. . 40 I . alt . evg ..
wünscht Frl . od Witwe,
welche Littbe zu Kindern
tot . zwecks bald Ebe
kennen zu lernen . Geil .
Angebote unt . Rr . « 8433
an die Bad . Pr .
Arbeiter in stcherer

Stellung , 30 lfahre , evgl„
wünscht zwecks

Heirat
Mädchen kennen zu ler¬
nen. Angebote unter
Nr . « 8408 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Wnfnri ^ cder

Gesrfiäftsbaus
mit tauschlos beziehbarer
6 Z .-Wohn . u . Hofraum
zu kaufen gesucht . Aus-
fühiltche Angebote imier
Nr . « 8401 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Gut gebautes , herrfchast-
liches

Einfamilienhaus
in mögl zentraler Lage
zu kauten, eventl . mit
ebensolchem in Donnn -
eschingen zu tauschen ges.
Ang-bote unt Nr , « 8829
an die Badische Presse.

M - oütiifito
zu kaufen gefuSt . gleich
welcher Lage, auch aus¬
wärts . Angeb , u . B8405
an öle »Bad . Presse" .

Amboß
gut erhalt . , mittlerpr , zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe rmter
« 8361 an die Bad . Pr .

Stehpult
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 1078a
an die »Bad . Presse ".
Gebr . GrllmmoubW
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . « 8390 an
di« Badische Presse.
Zu kaufen gesucht : An¬

züge . Hosen , Gummiman¬
tel, stzrackanzug ustv ., Da-
menfletder, Jumper , Bett¬
tücher , Bezüge u . versch .
.Herrenstr. 20 , i Tr , r .

Kaufet ? ; ; Kleider
Schub ». Wäsche und
sonstiges . 5028
Ikifried ' s An>u. Herhauf
Kreuzstr . 16 . Tel . 4568

lkMMWSÜI
Zu verkaufe n . In AmtS-
ftadt Bezirk tzrelburg

Wohnhaus
m . Cefonontieoabittsbe
und Werkst . Liegen¬
schaften können dazu
übern .werd . Pr .WOOM».

Anged . unt . Nr . « 8408
an die „« abifwe Presse " .

Haus
mit Laden in der Altstadt
f . 18000 9 .«W . zu verkf .
d . «I . T eezii di . Ltegeu-
ichaftS - Büro , Akademie-
»raste 24 . « 8487

Wohnhaus
neuzeitlich . Düdweftftadt .
mit 2 Wohnung , t . Stock,
« ad, Svetkek . u . Garten
preiswert zuverkaufen .

Angeb . u , Nr . « 8253 an
die „ « ad. Presse " erbet .

für Ural oiler Botel
vrima weitzeS Damast »
tafeltnch — 8 '/, m mit
12 Servietten , nie gebr .,
zu verkf . Monogr . ß 8.
Auzufebeu 8— 6 . Preis
u . Adresse uut . Nr . « 8450
tu der „ Bad . Presse " .

»
Anzug auS Ia . blauem
Stoff . Imal getragen ,
weil zu klein geworden ,
abzugeben . « 8125
Lefssuastrast« 19. 1 Treu .

Billig zu verkauf . :
Gut erb . Dameukleider

Gröste 48 . Sckube , Gr . 40.
Damen - « . Kind .»Wäsche .
Lehmann , Zirkel 82.
l Trevve doch. « 3424

Künstlerhaus
4-i4iniM îiKm-MuiniMiHrMiiiiriirM’iiii i;i!i:rm :Hit:i!in imtint 111II , 11

Mittwoch, 26. and Donnerstag, 27. März
— pünktlich ab 3 V» Uhr nachmittags —

Modeschau
Rud . Essek als Sprecher,
Vorführung v. Gesellschaftstänzen durch

Herrn Kurt Großkopf n . Parin ,
LUli und Alice Kresse

in eig . Charaktertänzen .

KOnffierftapslIe 9er Excelslorölele

Donnerstag, 27 . März, abends ab 8'|2 Dhr

Turnier in Boston , Foxtrott , Tango .
Leitung : Herr Kurt GroBkopf .

, iimtiinrm11ui1111um1111 ini ■111m 111n ■unnii ■■111111.1r »rii m mi

Karten für Modeschau M 3. —, für Modeball fK 6.—.
Doppelkarten für Nachm , u . Abend JC 7 .50, alles m . Steuer .
Vorverkauf bei Fritz Müller , am Büfett des Künstlerhauses

und ab 3 Uhr am Saaleingang . 68481

ParkettiFussböden
werden geliefert und verlegt , 5121

alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

Volk , Schü^enstrage 61.
Hotel Eitlen. Stttlziini

mit 36 Fremdenzimmer
65000 Mark ,
4 Herrschaftshäuser

Südweststadt , 30 , 36,
40000 Mark

4 Geschäftshäuser ,
(Festst , v. 20 b . 40000Mk

5 Privathäuser
von 3000 bis 20000 Mk.
Wirtschaften , Güter

in allen Preislagen .
Büro Walch,

Kaiserstr . 172. Tel.1562.
Verschiedene

mit Steiligem Svieael -
Ichrank und Marmor
48» Mk. in verkaufen .
Rintbeimerstr . 14, 1 . St .
Telefon 2757 . 5081

2 Zimmereinrichtungen
mit Küche für *200 je »u
verkaufen . Wodnuu «»-
jtmbmfi », KriegSstr . 80,Tel . 5510 ._ « 8382

Wegen Umzug
1 ob . 2 Betten , Waschma¬
schine, Sportwagen , Koch¬
kiste , Hausapotheke billig
zu verkauf. Frtdenber ».
Adlerstr. SS ._ « 8447
Sehr schönes Babybett

zu verkaufen. Schwenk ,
Zähringerstratz« Nr . 76 .
Hinterhaus . B8413

4er u . auswärts , tu der
Preislage von 4 — 60000
Nk. zu verkauf . « 8420

A >ge « . Bermtttl .-Bitro ,
Kaiserstr . 166, II.

vis -ä -vis der Hauvtvost .

Landgüter
Landhäuser

streng reell durch
Fricker St Co.
Immobil », tt.e anbei «»
aefedfebaf * tn . b. ch .

I2*bncinaenft «afte 1
KarlSrnh ». . 4879

Eilangebol !
WohubauS in « . Sübstadt
lab » billig tu verkaufen .
Angeb . unter Nr . « 8252
an die „ « ad. Preise " erd .

Inbuftrjegelonde!
An der BaHnlmte Oos—

Bühl in der Nab« Bühls
ein Gelände von zirka
1 bad . Morgen , dar stch
vorzüglich für Jndustrie -
gelände eiguict . zu verkau¬
fen . Angebote und An¬
frage unter Nr . 1077a an
dt« Badische Presse.

Zn oerbnilten in
Karlsruhe-Mmr
Garten , 1« Ar , mit he-
wohnbarem Gartenhaus ,
Brunnen , eis . Zaun , trag¬
baren Obstbäumen. Bester
Boden , Uebernahme so¬
fort . Angebote unter Sir.
1067a an die Bad . Vr.

Bauplatz
Nähe Hauvtbabnbof , für
Lt » famitie « »Sa « s zu
verkaufen , ilngeb . unter
Nr . B8286 an Sie . Bad .
Presse ".

p \ 9 l *° 8

die durch Wohlklang ,
Aufmachung u . mäs -
sigen Preis über¬
raschen . finden Sie

bei B8162

Th. Kaefer
Pianomagazln .

Erbprlnzenstr . 24.

Wesstljw. Piano
und ein Posten W ««l -
glSfer billig «dzugeben .
« 8414 Karlstr . 89 . vart

Mmlkch
für S Bedtenungen preis¬
wert zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 5086
an die »Bad . Presse " .

fllte Tausender

Schwarzer Herd, gut e*
halten , zu verkaufen
Goetbestr. 24. Sch. , rVj

Äerde
tu verschiedenen Slu *fÖ]
rungen . W« schkess « l .G»..herb «. Herbschisse zu ve>,kaufen . Ersatzteile
Reparaturen . Zahlung ^
erletchterung . 49»

Kranz »
artenstraste 10. ^

Zu verkaufen: weikl̂
Herd mit Gasherd 40
Sofa 10 M , Kommode 1»
M , Schrank 20 M .

fröhlich , Uhlandftr .
torkaufsstelle

Kerrenra -
Lenzstr . 1 . 4. St , l, « 8V

Zu verk . 1
u. 1 Xam *«»fta()C**!
Stefanienstratze 76, JS
2 . Hof,_
Hemn - u. Tslllenr ... ,
gebraucht , von 40 M «?
an , fowie neue
staunend billig zu vev
Werne r , « » «tzeaftr . ^

Herrenrad ,
ohne NA -- S- okh-> 38 -7
ASch . Herd 20 M »u vf*
Marienstr . 79, I . « 8g

Gebr. Herrenrad
zu verk . Glucks» . IS,
rechts. _

“

Kinbekloagen
weiß , auf Riemen , l
erhalten , abzugeben. ^
Veflchenstr .18 .ll r . « W

» lappsportwagen M
zu verlausen . JtotK!]S|
179 . Hth ., TT, St . « gg

Gut erhaltener ÄJlJ
wagen m . Matratze .
aendecke u. Kinderwäl?
für 15 M zu verkauF»
Zu erfragen unter u.
« 6965 tn ber « ab .3 .

fr

_ abzugevrn . _
Zn erfragen unter Rr .
B6S98 tu der Badischen
Presse._
Alte Taufender

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . « 8816 an die
. Badische Presse"._

Alte Tausender u Hun¬
derter mit roten Gtemp.
sowie alte Sfterreichtsche'Kronen gegen Höchstgebot
zn verk . Nng . unt . B8410
an die Badische Presse.

Lisschrank
Herd u . Stehpult , gut
erhalten , billig zu vertl
Kavelleustr 52 . Vt. « 8347

Gut
erhalt , nmum muyun »^ |
(weist. Korbgessechtl «JJ. !
preiswert ab . Durla «^
str . 1»». lIL . Dtb . pt . «L
Anzusehen von 10— lW <

8eh8kelter IumPZ
ne« , billig zu verk . , !
Siouviechtitr . 54, vt .J y

2 Ziegen .
1 » ächttg . sowie H«Ä. --
rat zu verkaufen. Äck
kunst unter Nr . E .
tn der Baidsschen Prr !j^
Dobermann-Niio;
2 I .. mit Stb .. ®
bei . Sieger , schön .
zu vk . « nfr . Rückv. «As
Nagel , minnnlotbjy

Aa ^ . #ym4̂v4*-V4H*4.. UA) yV» 'vLcrt z —

Rite Tausender Leghühner

Leghühner -
SO Stück , mit Hahn , tu
oextaufen . « 8140

KelegSftr . 160, pri .

mit Giebelrecht , in bester
Lage de« « übler Krug
Viertels , günstig zu ver
kaufen . Angebote unter
Nr . « 8237 an hie . « a».Presse " . _
Metzgerrvageir

mit « erbed
sehr preiswert , n verk .Krrfchstr. 17. Dartaubeu .

Schlafzimmer
2 Betten , Waschttsch mit
-Marmor u . Spiegel , Klei¬
derschrank . 2 Nachttische
nt . Marmor sowie Diplo¬
matenschreibtisch (eichen)
zu verkaufen. B8411

Hering ,
Softenstraste 49.

m . sifftt
flute Schreinerwgre , so¬
wie einzelne » uSzieh-
Tiscke, Rohr - u . Leber -
stühle billig »u verkauf .
Sch« , «,»». Müblbueg s
4580 Vamehstr . 5l

geg . Höchstgebot abzugeb. 7 Stück mit Sab »
Angebote unt . Nr « 6407 u . 78 zu verkaufen vt
an die Badische Presse.

d
u . 28 zu verkaufen i.
Humboihtstr . 9, 8.

• 4tirmnmtRiitiuiiiniiißRHnMitiiimmiiiiifimimimi<iii|^|

? Mittwoch bis einschl . Freitag ununterbrochen I
§f von nachmittags 3V« ins abends 11 UW |
W Austerordentlioher Groastadt - Splelplan . ^

f§ Nur ErttauffOhr . Verstärktes Orchstter .

| Der bösse Geist

f Lompoci Vagabondus
= Sechs Akte und ein Zwischenspiel n»^ 1
= der Zauberposse von Johann NestroT -
g Für den Film bearbeitet und inszeniert von
H _ Carl Wilhelm . _ _

(Wo ist mein Hund'
Lustspiel .

• iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiuiniRrnnnnnmiiiiiminfmn
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